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Mikren in der Ferne.
Die Tatsache, Laß der beabsichtigte Besuch eine? japani¬

schen SchulMeschwaders an der pacifischen Küste der Ver¬
einigten Staaten aufgeschoben worden ist, beweist nicht nur,
daß Japan den Anierikanern wegen aer unwürdigen Behand¬
lung der Japaner grollt — eines solchen Beweises bedurste
'es nicht erst— sondern auch, was viel mehr ins Gewicht sollt,
daß es keinen Anstand nimmt, aller Welt diesen Groll zu zei¬
gen. Andererseits zeigt die offizielle Botschaft des Staats¬
oberhauptes von Kalifornien an die gesetzgebende Körper¬
schaft des Staates , daß Kalifornien trotz den: Präsidenten
iSicofi'tielt auf seinem antijapanischen Standpunkt zu verhar-
iren gedenkt. Diese beiden Tatsachen enthalten aber die
^Möglichkeit sehr ernster Gefahren sowohl für den inneren
^Frieden der Vereinigten Staaten , als auch für den inter¬
nationalen ja selbst für den Weltfriedc>r.
1 , Im großen und ganzen dürfte Roosevclt die überwiegen¬
de Mehrheit des amerikanischen Volkes hinter sich haben in'
dem Verlangen , daß man die Japaner anständig behandle.
^Weit entfernt , daß man die Japaner so behandelte wie die
Chinesen, verlangen die billig oder vorurteilslos denkenden
oder auch nur klugen Amerikaner, daß man auch die Chinesen
besser behandeln solle, da diese Behauolung ungerecht und
herausfordernd sei. Man will die Handelsbeziehungen zu
den beiden großen ostasiatischen Nationen eher freundlich ge¬
stalten. Außerdem klagt man in Amerika nicht so über zu
reiches Arbeitsangebot , als ganz im Gegenteil , daß es be¬
sonders in den landwirtschaftlichen Bezirken an Arbeitneh¬
mern fehle. Wie aber , wenn man in Saeramento sich den
Washiugtoner Ansichten nicht fügen will, mehr Gewicht legt
auf kalifornische Vorurteile und Voreingenommenheit , als
cmf die Interessen der Union ? Droht dann ein Bruch, wie
er schon einmal in den Vereinigten Staaten stattgefunden
hat? Und würde in solchem Falle Kalifornien nicht unter
den Süd - und Weststaaten Nordamerikas Bundesgenossen
finden, weil sie in mancher Beziehung Leidensgenossen sind?

Es ist selbstverständlich, daß man in der kalifornischen
Staats - wie in der nordamerikanischenBundeshauptstadt sich
es sehr ernstlich überlegen wird, che man es zum Bruche kom¬
men läßt . Man wird lange unterhandeln und sich besinnen,
und inzwischen die jetzige unwürdige Behandlung der Japa¬
ner fortsetzen. Wie aber, wenn diese die Geduld verlieren?
Lange vor dem kalifornischen Zwischenfall schon sagte man,
die bedeutenden japanischen Rüstungen gälten tatsächlich
einem Kriege mit den Vereinigten Staaten . Japan fühle
das Bedürfnis , sich auszudehnen, könne das am ehesten auf
Kosten der Vereinigten Staaten in den erst seit dem spani¬
schen Kriege zu Amerika gehörenden Philippinen und werde,
solange die Vereinigten Staaten auf einen solchen Krieg
nicht vorbereitet sind, mit seinen kriegsgeübten und sieg¬
reichen Truppen auf der gleichfalls bewährten und inzwischen
vergrößerten Flotte gegen Amerika ausrücken.
• Nun würde es aber bei einem nur japanisch-amerikapi-
icheii Kriege nicht zu bleiben brauchen. Wie man weiß, be¬
ucht ein japanisch-englischer Allianzvertrag , auf Grund des-
fen England den Japanern zu Hilfe eilen mußte. Freilich
m die englische Vertragstreue nicht weit her. Es ist sehr
nüglich, ob das englische Volk seiner Regierung gestatten
wurde, vertragstreu zu bleiben, ob diese sich nicht gern znm
Etragsbruch zwingen lassen würde, da Amerika in der Lage
ŝ re, sofort Kanada zu nehnien und die Zufuhr von kanadi¬
schem, argentinischem usw. Getreide von dem auf solche Zu-
whr durchaus angewiesenen englischen Jnselreiche abzu-
ichneiden. Außerdem rechnen die Amerikaner in einem sol¬
chen Kriegsfälle auf die Hilfe — Deutschlands und die Japa-
??r damit , daß Rußland , weil noch immer gründlich ge¬
schwächt, sich nicht den Gegnern Japans anichließen werde.

Wie begründet derartige Berechnungen und Bê ürcht-
^3«! sein mögen, ist schwer zu sagen. Wir haben nur ans

Wolken in der Ferne Hinweisen wollen. Daß bei einem
. ^ üerausbruch Europa in der einen oder anderen Weise
^Mitleidenschaft gezogen werden würde, liegt auf der Hand.

Welt ist klein geworden, die Völker wohnen heutzutage
tchter denn je bei einander und ein Krieg eines Volkes mit
uch nur einem anderen hat nachteilige Folgen für fast alle

^ °Iker der Erde. L.

Bei Raifuli und feinen Kenten.
ß. »Der Weg nach Fez", so erzählt eine mutige Dame Mrs.

umpbell, „führt über den Akbar-Hamra . Er schien meinen:
uge weniaer als ein Wen, denn als eine unübersteigliche
Q>c von Geröll und Schutt , für Menschen und Tiere kaum

, W'or. Tie erste Nacht schlugen wir unser Lager bei
r ncm  Dorfe unseres einheimischen Führers auf , der eine be-

rldere Vorliebe für Kirchhöfe zu haben schien, denn er
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führte uns auf eine Gräberstätte und bezeichnete sie als den
besten Lagerplatz. Als wir gegen diesen etwas abscheulichen
Aufenthalt zu protestieren suchten, sagte er milde lächelnd
und ruhig : „Die Sennora wird auf dem Friedhof sehr ange¬
nehm übernachten, denn die Toten sind reinliche Leute und
machen keinen Lärm ." Die Toten blieben zwar still, aber
desto größeren Lärm machten die Wächter, die aus dem Dörse
herbeigekommen waren, um die englischen Frauen zu be¬
schützen. Sie gerieten in einen wilden Disput über irgend
eine abstrakte theologische Frage und redeten sich dabei in
eine solche Aufregung , daß ich mehrere Male aufstand , weil
ich ein Blutvergießen befürchtete, aber ich sah nur die weißen
Mäntel durch die Nacht flattern und die langen Flinten , mit
denen sie gestikulierten, fortwährend durch die Luft kreise.i.
Wie tolle,Geister sahen sie ans im blassen Mondlicht, wie sie
die Gewehre über den Köpfen herumwirbelten und dabei den
anderen ihre Argumente ins Gesicht schrien. Ich war froh,
als es Tag wurde und sie wieder abzogen.

Wir waren in Raisulis Lande, und das waren Leute
Naisulis . Sie hielten die ganze Nacht über Wache, aber sie
wollten keine Bezahlung annehmen, denn sie wußten , daß
Mulai Humniet den Reisenden günstig und gnädig gesinnt
war . Wir waren am anderen Tage aufgebrochen und be¬
schäftigten uns noch mit den Dienern und Maultieren , die
das Gepäck trugen , als eine kleine Reiterschaar den Fluß
entlang gesprengt kam und nicht weit von uns anhielt . Der
v o r d e r st e unter ihnen, augenscheinlich der Führer , dessen
imponierende Erscheinung alle anderen überstrahlte , ritt
einen schönen arabischen Hengst und zog unwillkürlich alle
Blicke ans sich. In seinem schneeweißen Gewände und dem
tiefblauen Mantel , der ihn umflatterte und über den reich-
geschmückten buntfarbigen Sattel wallte, sah er nicht anders
aus als wie ein wieder auferstandener Herrscher des alten
Romerreiches, der die Gefilde durchschweist, die einst der
eherne Schritt der Legionen durchzogen hat . Ein hochge¬
wachsener Mann war es, mit elfenbeinweißer Haut , schwarz
blitzenden Augen und kühnen, stolz geschwungenen Brauen,
mit einer kühnen Adlernase ; sein Antlitz scharf, streng und
ausdrucksvoll geschnitten wie eine Kamee. Der Mund war
unter einem seidenweichen Bart verborgen , ebenso das Kinn.
Er satz auf seinem Rosse, wie wenn er ein Teil des Tieres
wäre , sorglos die Beine hin und her bewegend, die er aus den
hohen Steigbügeln herausgenommcn halte . Seine könig¬
liche Miene, die ungezwungene Würde und Gemessenheit sei¬
nes Wesens erregten meine Bewunderung . Ec rief uns mit
stolzer Miene an, und ich war nicht überrascht, als meine
Diener zu ihm hinrannten , feine Hand , den Saum feines
Mantels küßten, ja sogar die Spitzen der herunterbaumeln¬
den gelben Pantoffeln . Unser Führer sprach niit ihm und
dann kam er atemlos auf seinem Rosse zu uns und rief voller
Entzücken: „Sennora ! Sennora ! Es ist Mulai Hummet.
(So nennen die Mauren den Helden Raifuli . D . Red.) Er
hat mich nach euch gefragt und wird euch einen Begleiter mit¬
geben, solange wir auf gefährlichen Strecken reisen." Ich
wandte mich um und blickte ihm lange nach, wie er mit sei¬
nem Gefolge den Hügel hecabritt , bis schließlich auch seine
hohe ragende Gestalt dem Auge entschwand. . . ."

Kindereiend in der Srotzftadt.
Von oll den Versuchen, die wieder und wieder unternom¬

men tverden, nin in die Schlupfwinkel des Lasters und des
Ve rbrechens, der Armut und des Elends hinabzuleuchten, de¬
ren die Großstadt so unendlich viele birgt , erfüllt wohl wie
keiner das Herz des Menschenfreundes mit so tiefem Grau¬
sen wie der Bcrichr, den allicihrlich die Zentralstelle für Ju»
gendfuriorge in Berlin  über ihre Tätigkeit erstattet . In
vierhundert Fällen ist in Berlin im vergangenen Jahre die
Tätigkeit der Zentralstelle in Anspruch genommen worden.
In vierhundert Fällen ! Und darunter befanden sich Bei-
spiele von so grauenvollem Elend, wie der nachstehend wie¬
dergegebene.

Ein Ehepaar , welches in einer Markthalle in Berlin
einen Vcrkaufsstand unterhielt , ließ seine beiden Kinder in
schulpflichtigem Alter fastdenganzenTag  völlig un¬
beaufsichtigt in der z u g e s p c r r t e n Wohnung.  Die
Eltern gingen morgens zwischen2 und 3 Uhr fort , kamen
vormittags für einige Stunden nach Hause und gingen dann
nachmittags wieder^fort . Tic allein gebliebenen Kinder
hatten schon einmal eine brennende Lampe umgeworfen und
der kleinste Knabe war schon außen auf dem Blumenbrett in
der hochgelegenen Wohnung gesehen worden. Man hörte die
Kinder viel schreien, und die Wohnung soll in einein unbe¬
schreiblich schmutzigen Zustande gewesen sein. Die sehr
faule  und untüchtige Frau ging nur in die Markthalle,
um zu klatschen und sich zu unterhalten , -er Mann Hase nicht
so viel Gewalt über sie, daß er sie zurück- und zu ihren häus¬
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lichen Pflichten anhalte . Dre Recherchen ergaben, daß die
Kinder in Schmutz und Unrat verkamen. Das eine Kind
war infolge Schmutzes über und über mit Geschwüren be¬
deckt, die Lust war verpestet, aus Mangel an geeignetem Ge¬
schirr brachte die Frau den Unrat der Kinder in Blumen¬
töpfen unter . Bis vor kurzem befand sich in der Familie
noch eine alte Ĝroßmutter , welche im Schmutz verkommen
und ohne ärztliche Beratung gestorben war . Die Mutter
hatte den ültestenKnaben, einen kräftigenJungen , vor 5 Jah¬
ren, ehe sie fortging , der alten , im Bette liegenden Frau an
das Handgelenk gebunden, und den Kinderwagen mit dem
jüngsten Kinde vor das Bett geschoben, damit die alte Frau
auf diese Art und Weise die Kinder leichter beaufsichtigen
könnte. Der Knabe hatte die alte Frau dabei einmal aus
dem Bette gerissen und bis fast vor die Tür gezerrt.

Vereinigungen, die dem Kinderelend steuern, müssen
eine Macht werden, die ihren starken Arm über alle unglück¬
lichen kleinen Geschöpfe erstrecken kann. Die Gefängnisse
werden auf diese Weise bald entvölkert , die Armenlasten aber
verringert werden.

Die Reickstagzwccklbewegung.
st. Delkenheim,  13 . Januar . Endlich sind auch die

Nationalliberalen des 1. n a s s a u i s che n Wahlkrei¬
ses  im blauen Ländchen erschienen, um für ihre Sache zu
wirren . Und diese steht hier , d. h. in allen Landgemeinden,
s e h r g ü n st i g, nachdem auch der Bund der Landwirte für
den nationalliberalen Kandidaten , Aintsgerichtsrat Lie¬
st er - I d st e i n, einzutreten beschlossen hat . Letzterer stellte
sich heute hier im Saale des Gasthauses „zur Krone" den
Wählern vor. (Abends in Wallau .) In seiner Rede ver¬
breitete er sich über die Auslösung des Reichstages und über
alles das, worauf es bei der bevorstehenden Wahl ganz be¬
sonders ankomme. Seine Ausführungen fanden guten Bo¬
den und wurden von der ganzen Versammlung mit großem
Beifall gelohnt. Justizrat Dr . H e ru s e r-Höchst sekundierte
ihm. * Auch er ging näher auf die Kolonialpolitik ein und
meinte, das Zentrum , das sich in seinen Flugblättern für so
national aufspiele, sei nichts weniger als national . Es habe
nur einen Druck auf die Regierung ausgeübt , um diese sich
willig zu machen. Für jeden echten Deutschen erwachse jetzt
die Pflicht, die Reichsregierung von dem Druck der Sozial¬
demokraten und des Zentrums zu befreien . Das könne nur
geschehen, wenn alle national gesinnten Bürger am Wahltage
ihre Stimme abgebcn für den Mann , der von den National¬
liberalen aufgestellt sei, und der ans einer solchen Mittellinie
marschiere, daß auch die mehr rechts Stehenden ihn getrost
wählen werden. Die Freisinnigen hätten im Wahlkreise ab¬
solut keine Aussicht, in die Stichwahl zu kommen und es sei
zu hoffen, daß sie noch in letzter Stunde ihre Kandidatur
ansgeben werden. Es sprachen hierauf noch die Herren Land¬
wirt H. Metz-Nordenstadt, Pfarrer Heyne-Nordenstadt, Bür¬
germeister Schneider-Igstadt , Direktor Hummel-Hochheim,
Landwirt Christian -Unterliederbach , Tr . Benl -Höchstu. a.
Alle voller Hoffnung auf gutes Gelingen , für den Fall, daß
auch die große Partei der „Nichtwähler " an die Wahlurne ge¬
bracht wird. Tie Sozialdemokraten und auch das
Zentrum  haben im 1. Wahlkreise schon bei der letzten
Wahl „alle Mann auf Deck" gehabt ; sie versiärkei sich diesmal
noch aus den zugezogenen Wählern ihrer Parteien , aber das
größte Stimmenwachstnm verspricht sich die naffonalliderale
Partei , zu der Wohl alle die Wähler zu zählen sind, die da-
nials zuhause blieben. Und sie sollen diesmal kommen. Lb 's
wahr wird, muß die Zukunft lehren . Sicher ist, daß di^ na¬
tionalliberale Partei des 1. nassauischen Wahlkreises (Höchst.
Usingen-Idstein ) weit besser organisiert ist als früher und
daß auch der Bund der Landwirte für ihren Kandidaten Lie¬
ber einspringt. Im Interesse eines unzweifelhaften Erfol¬
ges der nationalen Sache kam in der hiesigen Versammlung
wiederholt der Wunsch zum Ausdruck, die Freisinnige Volks-
Partei möchte doch baldmöglichst ihre Kandidatur zugunsten
der Nationalliberalen aufgeben . Der Schwächere müsse sich
doch dem Stärkeren unterordnen , wie es einmal ein unabän¬
derliches Naturgesetz sei. Gegen 6 Uhr schloß Bürgermeister
Runzheimer, der die Verhandlungen geleitet , mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch ans den Kaiser die Versamm-
lung und letztere— es mögen 200 Personen gewesen sein —
sang das Lied „Deutschland, Deutschland über alles ".

x. Singe  n, 15. Januar . Zu einer endgültigen Siel-
lungnahme ist das Zentrum nunmehr , nachdem der Bauern-
bündlcr Wolf - Stadecken  seine zweite Kandidatur nieder-
gelegt hat, heute gekoinmen. Das Zentrum  hält cs für
aussichtslos, bei einer Stichwahl mit dem freisinnigen oder
nationallibcralen -bündlerischen Kandidaten den Sieg zu er¬
ringen , da jede dieser Parteien nach seiner Ansicht die Unter¬
stützung der nicht in die Stichwahl gekomnrenen Partei be-
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kommen würde . Es stellt deshalb in seiner heutigen Ver¬
trauensmännerversammlung und zwar für den Bezirk Alzey
den Justizrat von B r e n t a n o - Offcnbach und für den Be¬
zirk Bingen den Justizrat Schmitt -Mainz als Kandida¬
ten ans . Die Vcrsanimliiiig sprach sich dahin auch daß der
bündlerisch -nationalliberale Keller-  Steinbockcnheim im
ersten Wuhlzangc nicht unterstützt werden könne , da man ihn
wahrscheinlich für einen verkappten Nationalliberalen halten
dürfe . Mlt der Aufstellung von zwei Kandidaten will das
Zentrun ! Keller und Schmitt (Freist ) in die Stichwahl
bringen und behält sich dann seine Stellungnahme noch vor.

x. Mainz,  16 . Januar . Die Freisinnige Der-
einig  u n g des NeichStagswahlkreises Mainz -Oppenheim
hat in einer Vertrauensmännerversammlung einstimmig den
Beschluß gefaßt , den gemeinsamen Kandidaten der National-
liberalen und Freisinnigen , Rechtsanwalt Dr . P a g e n st e -
ch e r bereits im ersten Wahlgange zu unterstützen.

W o r m s , 16 . Januar . Die Wahlbewegung  hat
in unserem Reichstagswahlkreise einen Umfang erreicht , wie
noch bei keiner früheren Wahl in der Zahl wie in dem Be¬
such der Versammlungen . Die von der Z e n t r u m s p a r-
t e i veranstaltete Versammlung mußte sich wegen zu starken
Besuches in zwei Parallelversammlungen teilen . In beiden
wurde die Parole ausgegeben : „Keinem Natwnalliberalen,
keinem Liberalen und keinem Sozialdemokraten eine Stim¬
me , weder in der Haupt - noch in der Stichwahl !" Kommt
also der seitherige Vertreter v . H e y l mit einem anderen als
dem Zentrumskandidaten in die S t i ch w a h l , so wird das
Zentrum die Wahlenthaltung strikte befolgen.

Kreuznach,  l8l Januar . Die Vertrauensmänner , der
Zentrumspartei  stellten nun doch einen eigenen Kan-
didaten , den Arbeitersekretär Giesbert -M .-Gladbach auf . Da¬
mit erhöht sich die Zahl der Kandidaten auf vier . National¬
liberale , Vündler , Zentrum und Sozialdemokraten stehen
einander gegenüber . In den Bündlerversammlungen kommt
es zu heftigen Zusammenstößen zwischen den Anhängern von
Klöden ' s und Paasche 's . Wie die Verhältnisse liegen , ist die
Wiederwahl Paasche 's wahrscheinlich.

Köln,  16 . Januar . Nach einer Meldung der „ K. Z ."
wurden im Dorfe Friesheim wiederum sozialdemokratische
Flugblattverteiler durch Zentrumsanhänger überfallen , miß¬
handelt und g e w a l t s a m in die Zentrumsversammlungen
geschleppst ( ? ) Einem Verlangen nach polizeilichen Schutz
wurde seitens der Beamten nicht entsprochen . Sozialdemo-
kratischerseits wird Strafantrag wegen Mißhandlung gestellt.

* Wiesbaden , 16 . Januar IM.

Einunglaublich er Fallaus de m W a h l -
kämpfe.

Der Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses und
jetzige konservative Reichstagskandidat Jordan v. K r ö ch er
hat in diesen Tagen noch seinen Wählern im Kreise Salz-
wedel -Gardelegsn auseinandergesetzt , daß seine Wahl in den
Reichstag schon deshalb empfehlenswert sei , weil er als Prä¬
sident des preußischen Abgeordnetenhauses sehr wohl in der
Lage sei , der Regierung Schwierigkeiten zu machen ; er
brauche es beispielsweise nur abzulehnen , Beratungsgegen¬
stände , die den Ministern gerade wichtig wären , an Iden von
der Regierung gewünschten Tagen auf die Tagesordnung zu
setzen . Damit habe er Mittel in der Hand , wie überhaupt
durch seine persönlichen Beziehungen zu den Ministern die
Wünsche seiner Wähler , so z. B . in Bezug auf Bahnbauten
usw ., durchzudrückcn . .(Bedauerlicherweise ist Kröchers Wahl
für das Präsidium des Abgeordnetenhauses schon vollzogen .)

HerrSchmidt i n T o g o, s e i n e „F r a u e n-
königin " und — Herr Rören.

Der frühere Bezirksleiter von Togo , Ger .-A . Schmidt
hat jetzt die angekündigte Schrift veröffentlicht , worin er
auf Grund eines umfangreichen Aktenmaterials den vom
Zentrumsabgeordneten Rocren gegen ihn erhobenen Beschul¬
digungen entgcgentritt . In dieser Broschüre , die er „Schmidt
gegen Rocren . Unter dem kaudinischen Joch , ein Kampf um
Ehre und Recht " betitelt , schildert er die Reibungen , die
Jahre lang hindurch zwischen ihm und der katholischen Mis¬
sion stattgefunden haben , die vielen gegenseitigen Klagen,
und behauptet , daß nur persönliche Rache und Voreinge¬
nommenheit gegen ihn die katholische Mission zu der feind¬
lichen Stellung veranlaßte . Unter den Gewährsmännern
der Mission habe sich ein Lehrer befunden , der wegen wieder-
Holter Sittlichkeitsvergehen mit den Katechunreninnen und
den Schülerinnen von der Mission entlassen worden war , fer¬
ner ein Koch , der aus den englischen und französischen Nach-
bargebicten wegen schwerer Verbrechen landesflüchtig gewor-
den und in Togo vielfach wegen schwerer Verbrechen bestraft
war ; dann ein Händler , den die Missionare selbst mit
„Schweinehund " bezeichnet hätten und der jetzt auch landes¬
flüchtig sei . Schmidt bestreitet , über die zulässige Prügel¬
strafe hinausgcgangen zu sein . Er bestreitet nicht , daß er
eine „Frauenkönigin " ernannt habe , sagt aber , daß Frauen¬
königinnen an vielen Orten der Kolonie üblich seien und
manche Vorteile bieten . Eine solche „Frauenkönigin " erle-
dige alle Frauenpalaver und sei eine Art von Vorinstanz für
Angelegenheiten , die Frauen betreffen . Die von R o er e n
erwähnte „Königin " Ssigabe sei eine kluge , wohlhabende
und einflußreiche Person gewesen , die stets im Sinne der Re-
gierung zu handeln bemüht war . Fünfmal sei er vom Kolo-
nialamt aufgcfordert worden , die Strafanträge zurückzuneh-
men , die er wegen der von der Mission erhobenen Anschuldig¬
ungen gestellt hatte . Auf Wunsch der Mission sei er endlich
von Togo nach Kamerun versetzt worden.

Thronräuber in Fesseln.
Aus London liegt uns folgende Depesche vor : Daily

Mail berichtet aus Teheran , daß der den Thron beanspruch¬
ende dritte Sohn des verstorbenen Schahs von Persien G e -
sangen er  der Truppen ist , die er versucht hatte , gegen den
jetzigen Schah zu führen , um seine Ansprüche auf den Thron
geltend zu machen.

A l l e e r w i s ch t m a n — n u r Rai s u l i n i ch t.
Aus Paris meldet man nach einer uns soeben zugehcn-

den weiteren Depesche : Die Leute des Maghzcn haben einen
der Getreuen Raisulis , Sartour , zum Gefangenen gemacht
und ihn in die Kasbah von Tanger gebracht . Ferner ist der
Geheimsekretär Raisulis , Da -oudi , welcher seinen Chef eben¬
falls verlassen hatte , aus dem Wege nach Tetuan von den
Andjeras überfallen und ausgeraubt worden . Der Stamm
der Empauar hat sich fast vollständig unterworfen . Von 17
Stämmen fehlt fast nur noch ein Stamm.

Kriegsminister Gebbas , der Feldherr des Sultans , hegt
die lebhafte Befürchtung , daß Raisuli aus seinen bisherigen
Maßnahmen lediglich eine Täuschung des Oberkommandos
der schecifischen Truppen über seine eigenen Pläne bezwecke.

In Wahrheit beabsichtige Raisuli , die Abwesenh ^ t der Sul¬
tanstruppen von Fez zu benutzen , um die Hauptstadt samt
dem Sultan durch einen kühnen Gewaltstreich in seine Hand
zu bekommen.

vLlltsckilllin !.

Gmunden , 16 . Januar . Die Aufbahrung der Leiche der
verstorbenen Königin - Witwe  von Hannover in
der Schloßkapelle zu Gmunden findet heule , Mittwoch , nach¬
mittag 4 Uhr statt . Auch von der Prinzessin Eitel Friedrich
von Preußen kam ein Kranz.

Ausland
Paris , 15 . Januar . Der Fürst von Monacco  hat

gestern der Akademie der Wissenschaften einen Bericht über
die dritte Expedition nach den arktischen Regionen unter¬
breitet.

London , 15 . Januar . Man meldet aus Tokio , Japan
habe den Wunsch ausgesprochen , daß die Frage der allgemei¬
nen Abrüstung auf der nächsten Haager Friedenskonferenz
zur Beratung gelange . Man glaubt , daß angesichts dieses
Wunsches die Abrüstungsfrage tatsächlich zur Beratung ge¬
stellt wird.

Zur ReidisfagsraaftL
(Unter dieser Rubrik werden Einsendungen aller  Parteien
ohne Verantwortlichkeit der Redaktion , welche wie stets eine
streng unparteiische  Stellung einnimmt , ausgenommen.

Red . d. „W . G .-A." )
Man schreibt uns:
Bei vielen gleichgültigeren Wählern , die kein „Für und Wi¬

der " lesen , stößt man jetzt auf eine eins eilige Ansicht  und
das ist diejenige des „ Wiesbadener Tagblatts ". Dieselben ver¬
gessen dabei ganz , daß diese Zeitung seither „unparteiisch " war
und fühlen nicht heraus , daß es sich bei der „politischen Auf¬
fassung ", die dieses Blatt - ans einmal vertritt , um etwas tiefer
liegendes handeln muß . So viel ich eä beurteilen kann , datiert
diese „politische lleberzeugung " ungefähr in die Zeit zurück, in
der Bartling Besitzer des „Rh . -Kurires " wurde ; mit der
Reklame und der geschäftlichen Agitation des „Rh . K." wuchs
auch die „politische lleberzeugung " des „W . T ." und heute hat
e§ den Erfolg , zwei liberale Parteien,  die weder
durch wirtschaftliche , noch nationale Gegensätze unüberbrückbar
getrennt sind , gründlich gegen einander aufg  er¬
bracht  zu haben . Wer in den ' Reichstag einzieht , ist dem
„W . Tagbl ." wohl völlig gleichgiltig , wenn es nur der Besitzer
des unbequemen Konkurrenzblattes nicht ist , dem dadurch doch
ein großer Abbruch am Interesse des Besitzers wie der Leser
getan würde.

Entfallen auf den einen der liberalen Kandidaten nicht bedeu-
tend mehr Stimmen wie auf den anderen , so dürfte alle Mühe
umsonst sein , da die Sozialdemokraten in der Hauptwahl wahr¬
scheinlich einen Teil ihrer Wähler zum Zentrum abkomMN-
dieren , um dieses in die Stichwahl zu bringen . Den Erfolg der
liberalen Uneinigkeit  hat dann die Anstifterin des¬
selben , das „Wiesb . Tagblatt ", wenn er auch nicht ans politischem
Gebiete liegt.

Glückauf Ihr Liberalen zur Unterstützung dieser geschäft¬
lichen Manipulation!

Carl Reinhard.

Oeffentliche Wähler-Versammlung der
zreifinnigen volkspartei in Wiesbaden.

Der „Kaisersaal " war gestern schon lange vor Beginn der
Versammlung überfüllt . Der

Vorsitzende Justizrat Dr . Bergas
eröffnete die Versammlung kurz nach halb 9 Uhr und führte im
weiteren ans : Meine Herren , der heutige große Besuch gibt
mir die Zuversicht , daß die freisinnige Partei diejenige Partei
hier ist , welcher die Zukunft in unserem nassauischen Wahlkreise
blüht . Die nationalliberale Partei sucht ihre Stärke durch Zah-
len nachzuweisen . Mit Zahlen läßt sich trefflich streiten , mit
Zahlen ein System bereiten . Aber die Existenz unserer Partei
ist wohl durch die heutige zahlreiche Versammlung neu bewiesen.
Cs wird immer damit operiert , daß uns die Nationalliberalen
bei der vorigen Reichstagswahl um 1500 Stimmen voraus
waren . Meine Herren , um diese Stimmenzahl , welche die Partei
bei der Hanptwahl im Jahre 1903 auf 7500 Stimmen gebracht
hat , beneidet die Partei kein Mensch in ganz Nassau . (Beifall .)
Wer in letzter Zeit die Stimmung im Rheingau wahrgenommen
und die Fehler unserer Gegner in der letzten Legislaturperiode
gesihen hat , muß sich sagen , jetzt ist die Zeit da , wo sich die
freisinnige Partei ihr Mandat wieder zurückerobern muß . Meine
Herren , Sie kennen und sehen unfern Kandidaten mindestens
seit 25 Jahren an der Spitze unserer Partei , hören Sie ihn jetzt
mit Aufmerksamkeit an . Allerdings bitte ich, daß sich die Dis-
kussion streng im Rahmen sachlicher Erörterung hält . Ich er¬
teile nun das Wort unserm Herrn Kandidaten

Justizrat Dr . Albcrti.
Meine Herren ! Der Herr Vorsitzende hat darauf hinge¬

wiesen , daß ich seit 25 Jahren an der Spitze der Partei stehe.

Ost habe ich in dieser Zeit in politischen Dingen zu Ihnen ge-
redet ; aber wer mir noch vor einiger Zeit gesagt hätte , daß
ich mich um ein Reichstagsmandat bewerben würde , den hätte
ich für einen Verrückten gehalten . Welche Wandlung , welche
politische Bewegung ist in unserem Wahlkreise und im ganzen
Lande eingetreten ! Das Zentrum hat im Bunde mit Polen
und Sozialdemokraten die 9 Millionen abgelehnt , um zu er.
proben , wie weit seine Macht bei der Regierung geht . Die Am-
wort war die Reichstagsauflösung . Wir haben das Zeniruin
lange schon erkannt als eine Partei , welche konfessionelle An-
schauungen auf das politische Leben übertragen will . Wir der-
langen , daß der Staat frei  ist von kirchlichen Dingen und kon¬
fessionellen Uebergriffen . (Beifall .) Leider müssen wir sagen,
der Staat hat sich weit mit dem Zentrum eingelassen , aber auch
große Parteien sind ihm entgegengekommen und wir müssen
feststellen , daß im Parlament ein förmlicher Wett laus  war,
die Dienste des Zentrums zu verrichten . Namentlich jedoch für
uns in Nassau ist nun endlich der Tag der Abrechnung gekom¬
men . In der Schule werden die Anschauungen des Volkes ge¬
bildet und bei uns in Nassau  wurde der Geist der Duld-
s a m k e i t in die Seele des Kindes gelegt . Wir haben uns
gesagt , hier handelt es sich um die Wissenschaft und die Wissen-
schaft ist interkonfessionall , ist frei . (Großer Beifall .) Schon

-vor 14 Jahren war es , als im Ahgeordnetenhause der Zedlitzsche
Schulgesetzentwurf vörgelegt wurde , gerade von Nassau ging der
Sturm des Protestes aus ; selbst heimische Katholiken haben ge¬
sagt , daß die Simultanschule sich bewährt habe , und haben die
Petition unterschrieben . Welchen Jubel entfachte es damals in
Nassau , als der Protest Erfolg hatte ! Nicht glaubte man . daß
das gerettete Gut wieder angetastet werden könne . Aber in der
neuesten Aera wurde die Konfessionalität der Schule der Re¬
gierung von den Fraktionen auf dem Präsentierteller darge¬
bracht . Und unsere  Abgeordneten haben die Sache mitge¬
macht und unser Nassau verleugnet . Das hat einen neuen
Sturm in unserm Volk entfacht . Infolgedessen haben einige
Abgeordneten Bedenken bekommen und am Schlüsse dagegen ge¬
stimmt . (Heiterkeit .) Man hat sich darauf beschränkt , Nassau
vorläufig unberührt zu lassen , und glaubt , damit einen Erfolg er-
zielt zu haben . Als die Abgeordneten uns im Stiche ließen , ist
das Volk selbst aufgetreten . Weil die Petitionen gegen den
Schulgesetzentwurf wegen der Aussichtslosigkeit diesmal nicht so
zahlreich unterschrieben wurden wie damals , bekam Minister
Studt eine Waffe . Da wies er auf die Petitionsflut vor 14
Jahren hin . Meine Herren , damals war es e i n Herr , dem
wir großen Dank schulden , dem heute anwesenden Herrn Abg.
Funck . Was ist aber die weitere Folge in der Sache gewesen?
Entsinnen Sie sich, wie uns das hiesige nationalliberale Organ
damals behandelt hat ? Da erschienen Artikel , worin u . a. die
Rede von „berufsmäßigen agitatorischen Lügnern " ist . Eine
Stelle lautet : „Es entsprach dem agitatorischen Bedürfnis , die
Tatsachen zu verdrehen ." In dem Tone ging es weiter . Ich
erwähne das , weil man versucht , uns Vorwürfe zu machen , wenn
wir die Wahrheit  sagen . Gerade -diese Art der Verteidigung
ist bezeichnend für die ganze Politik , aus der das Gesetz hervor¬
gegangen ist . Aber gibt es nicht noch Leute , welche Einfluß auf
das natioualliberale Blatt haben ? Gewiß , aber sie haben ge¬
schwiegen und diese Angriffe still geduldet . Bin i ch aber an-
gegriffen ? Nicht bloß ich, Sie alle , die Sie damals in der
„Walhalla " unserer Stellungnahme zustimmten . (Beifall .) Nun
komme ich zum Kampf

gegen die Sozialdemokratie.
Aber ist uns der etwas neues ? Die Sozialdemokratie naht uns
in unseren Versammlungen und predigt viele Ziele , die un-
jere Partei schon verfolgt hat , als man an die Sozialdemokratie
noch nicht dachte . Ich habe in den letzten Tagen in Wähler-
Versammlungen öfters Anfragen an die Sozialdemokraten ge¬
richtet , u . a . wie sie sich die Verwirklichung des sozialistischen
Zukunftsstaates denken ? Ein Redner antwortete , daß die be-
sähigien Köpfe mehr an die rechte Stelle herangezogen werden?
(Zuruf : Sehr richtig !) Ja . sehr richtig , aber das ist leine Ant-
worl aus meine Frage . (Zuruf : Ja !) Sie sagen ja , weil Sie
nichts anderes wissen ! (Bravorufe .) Wie lange ist es nun her,
daß man über den Zolltarif abgestimmt hat ! Und was ist in¬
zwischen daraus geworden ? Schauen Sie nur , welche Bei - ,
tcuerung für die notwendigen Lebensbedürfnisse eingetreten ist!
Die Ursachen sind selbstverständlich . Wenn alle ihre Preise we¬
gen der Erhöhung der Nohmateriaiienpreise erhöhen , dann ist
die Teuerung eben da . Es stimmt , daß der Arbeiter schlechter'
gegen früher lebt , weil die Ausgaben für die verteuerten Sachen'
größer geworden sind . Ebenso hat der Beamte Grund zur!
Klage , aber es geht auch nicht ohne weiteres , diesem Nebel ab- :
zuhelfen . Wie schwer trifft die Teuerung ferner die pensionier - !
ten Personen , die gerade mit ihrem Einkommen hinlangen ! Ans;
der Unzufriedenheit über diese Zustände resultiert es , daß man'
dem sozialdemokratischen Kandidat die Stimmen gibt . Daher!
gilt es zu sorgen , daß die Ursache , die gegenwärtige Lebensmittel »!
Politik, . beseitigt wird . (Beifall .) Die Handwerker werden sich^
aus ihrer traurigen Lage nur dann - retten können , wenn sic
sich den Verhältnissen anpassen . Auch dem H>andwerker müßten,!
meine ich^ doch endlich die Augen darüber aufgehen , ob das feine;
wahren Freunde sind , die ihn einerseits ausquetschen und ihm!
anderseits goldene Berge versprechen . (Beifall .) Ich möchte
hier auch erklären , daß keiner von uns der nationalliberalen
Partei an monarchischem Gefühl nachsteht . (Beifall .) Meine
Herren , ich bin aus vollster lleberzeugung Monarchist und
nehme keinen Anstand zu sagen , daß

ich den Kaiser bewundere,

er ist ein friedsamer Fürst , der das Beste will . Aber was wil;
bedauern , ist , daß er nicht die rechten Ratgeber hat . lBeifall -I
Auch hier wünschen wir den starken Mann , der das rechte Ver¬
ständnis mitbringt und rechtzeitig eingreist , wenn die Impul¬
sivität über das Ziel hinausschießt . (Beifall .) Niemals sind
wir gegen die K o l o n i a l p o l i t i k als solche gewesen ; wir
wollen gern Mitarbeiten , wenn sich aus den Kolonien noch was
machen läßt . Aber meine Herren , wir haben das Mißtrauen
gehabt , daß die Verwaltung eine unzulängliche sei. Viel schlim¬
mer als gedacht , ist es gekommen . In die Kolonien wurden
diejenigen  geschickt , die hier abgewirtschaftet hatten . (3 "'
ruf : Sehr richtig !), aber einen großen Namen besaßen . (Del-
fall .) In die Kolonien sollten wir die kundigsten , die besten
Männer schicken. Wir wollten Kultur in die Kolonien bringen
und brachten Grausamkeiten dorthin . Sollte es aber möglich
sein , die Kolonien nutzbar zu machen , wäre ich bereit , es mit-
zumachen und würde nach dieser Richtung sachlich und kühl .prü¬
fen , ob wir folgen könsen . Ich würde nicht grundsätzlich ab¬
lehnen , aber die sachlich gründliche Prüfung müßte stattfinden-
Ich muß hier auf ein Ereignis eingehen , welches das Volk ttts
empört  hat . lIuriif : Tippelskirch !) Jawohl , Tippelskirch-
lHeiterkeit .) Podbielski ist nicht gleich nach der Aufdeckung d»
Zustände gegangen , man hat ihn solange als möglich gehalwn-
Dann bekam er einen großen Orden  und trat ans Ge¬
sundheitsrücksichten zurück . (Heiterkeit .) Die Sozialdemokratie
bekämpft man , indem man derartigen Zuständen mit all»

I
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Schneidigkcit entgegentritt. Man sucht uns damit bange zu
machen, es käme hier zu einer

Stichwahl zwischen Zentrum und Sozial¬
demokratie  ,

aber meine Herren, das wird nicht eintreten. . sZustimmung.
Großer Lärm.) Das Zentrum hat auch an den gegenwärtigen
Zuständen, an der Brotoerteuerung usw. mitgeholfen. Glauben
Sie, daß die Katholiken dem alle zustimmen? Man sagt, die
Nationalliberalen haben so und so viel Unterschriften. Glauben
Sie denn, daß diese Herren auch alle die Politik der National¬
liberalen aus der letzten Zeit unterschreiben würden? Die
nationalliberale Partei hat, das gestehe ich zu, eine glänzende
Vergangenheit, aber in jener Zeit konnten bei ihr auch Dinge
wie heute nicht passieren. Auf unseren Listen stehen keine 4900
sondern nur 500 Namen, aber fest ist meine Ueberzeugung, Nas¬
sau wird diesmal zeigen, daß der Liberalismus hier zu exi¬
stieren noch nicht aufgehört hat, sondern hier wie im ganzen
Reiche entflammen wird. (Großer Beifall.J Man sagt, unsere
Kandidatur sei

nur eine  Z ä h l ka n d i d a l u r,
doch sage ich, es ist ke i n e Zählkandidatur. Ich habe seit meiner
Aufstellung jeden Abend eine Wahlversammlung, mit einer Aus¬
nahme, abgehalten und werde es tun bis zum Wahltage. Am
Samstag und Sonntag werde ich 6 Versammlungen abhalten.
Stundenweit sind die Wähler zu den Versammlungen gekommen
und nicht meiner Persönlichkeit halber. Die a n t i se m i t i sche
Partei geht daraus hinaus, einzelne Bevölkerungskreise verächt¬
lich zu machen. Ich habe mich seinerzeit empört, als die be¬
kannte Flugblattverteilung auf dem Luisenplatz erfolgte, damit
Schulkinder die Blätter heimbringen. Aber wer hat diese Agi¬
tation ermöglicht? («Beifall und Heiterkeit.» Wer ist die anti-
semitische Partei ? Und wer hat das bezahlt? Meine Herren,
ich erwarte Antwort darauf. Sonst werde ich Antwort geben.
(Beifall.» Wenn man nun nach der Wahlparole fragt, dann
würde ich Antwort geben: Fort mit der Leisetreterei, fort mit
der Liebäugelei nach rechts und links! Freie Schule, freier
Staat ! Fort mit der Lebensmittelteucrung! (Stürmischer, lang¬
anhaltender Beifall!)

Landtagsabgeordncter Funck:
1 Die Zeitungen haben wiederholt die Frage an die Re¬
gierung gerichtet: Was bezweckt die Regierung mit der Reichs-
tagsauflösung? Da kam der Silvcsterbrief. Aber was hat
e> gebracht? Der Brief hat das Zentrum überaus zart be¬
handelt, nachdem Dernburg so energisch vorgegangen war. Der
Liberalismus ist auffallend milde behandelt worden, man hat
sogar nationalliberale Spuren bei ihm gefunden. (Heiterkeit.»
Nachdem der Brief keine genügende Aufklärung gebracht hat, er¬
warten wir nun, daß sich der

Kanzler n ä ch stc n Samstag
bei der Festtafel des kolonialen Agitationskomitces in Berlin
weiter aufknöpfen wird. ' Die Unzufriedenheit in Deutschland
ist zu allgemein und greift tagtäglich um sich. Warum ist mau
bei der Regierung blind für diese Erfchcinungen? So sehr die
Herrschaft und der Einfluß des Zentrums in letzter Zeit klar
geworden ist, ist es der Regierung doch nicht klar geworden,
daß hier dem Zentrum grundsätzlich  begegnet werden muß.
Man hält-noch an der Fiktion fest, daß man ohne das Zentrum
nicht auskommen kann. Es gibt  ein Mittel in Deutschland
gegenüber den jetzigen Verhältnissen. In Deutschland muß
liberal regiert  werden . (Starker Beifall.» Wenn wir
^tzt „national' geworden sind, bitte ich Sie , das nicht mitHurr asti mmung aufzunchmen(Heiterkeit», sondern sich das
ruhig zu überlegen. Bei der Vorherrschaft Preußens muß der
^Kanzler, der gleichzeitig preußischer Ministerpräsident ist. wenn
er im Reiche gegen das Zentrum vergeht, dies auch in Preu¬
ßen tun. Daher ist es verfänglich für ihn. Warum sind wir
am Samstag gleich nach der Etatsberatung im Landtage nach
Hau>e gegangen? Weil man über die wichtiaste, brennendste
«rage der Politik nicht sprechen darf. (Beifall.» Bülow be-
hauptct in seinem'Silvesterbrief, sich in religiösen und Kultus-
»ragen nicht schwach gezeigt zu haben. Meine Herren, wer einen

Mann wie Studt
Jahre lang am Ruder läßt, hat sich in dieser Frage sicher schwach
gezeigt. (Stürmischer Beifall  und Heiterkeit.» Der
nationalliberaleAbgeordnete Friedberg hat Studt am Samstag
«n ganzes Sündenregister vorgehalten, aber über das Schul¬
gesetz nicht gesprochen. Wenn in einem Augenblicke, wo wir
. udt zu Falle bringen konnten, nicht die Nationalliberalen ihm

«ne neue Brücke gebaut hätten, wäre es später, am letzten
«amstag, für die Nationalliberalen nicht nötig gewesen, Herrn
von Studt anzugreifcn. Die große Schuld der Nationallibc-
nalen ist es, daß das Unterrichts-, das Erziehungswesen, das
.i );? Nur haben, auf die abschüssige Bahn geraten ist.
^nrmischer Beifall.» Nun ist, wie Sie wissen, das Zentrum
re- c-., n m m. (Heiterkeit.» So hat das Zentrum jetzt auch die
Anführung des Reichstagswahlrechts im Landtage bean-
«agt, aber — in der wahrscheinlichen Voraussicht, daß die
-üationalliberalendafür nicht zu haben sind. (Heiterkeit.» Es
n>are ja interessant, wenn die Nationalliberalen dem Antrag
«"stimmen würden. Dann könnte man die Regierung einmal in
«e Lage bringen, Farbe bekennen zu müssen. Aber ich be-
llsrchte, es kommt nicht dazu. Die ganze Gesetzgebung des
meichs in den letzten Jahren richtet sich gegen Handel und
Etehr , gegen die konsumierende Bevölkerung. Nirgends
sonnen Sie große Grundsätze der Negierung
"kennen , nirgends weite Gesichtspunkte!  Die
"lrtschaftlichen Sonderinteressen, das ist es, was heute in
Deutschland regiert und worüber die geistigen Interessen ge-
faltig leiden. Es muß ein vollständiger Umschwung
'"treten. Den Konservativen ist es mit dem Kampf gegen das

Sutrum nicht ernst. Das Verhältnis unter den liberalen
^ "PPen selbst ist ja ein besseres geworden, so in Frankfurt;
r, unksliberalen Gruppen stehen heute in einer wesentlich bes-

Beziehung zu einander. Aber ich kann nur schließen:
^ >r müssen auf eigenen Beinen stehen, wir müssen kühles Blut
finiten .. Unsere eigene Kraft muß uns weiterbringcn, wir

"!»en einen steifen Nacken behalten. Die Woge der Wahlbc-

fccbau 18 ' "b | ’ê 0eI1^vise hebt unsere Partei . Es ist ja zu
inWiesbadenkeineEinigung

Mande gekommen ist, aber eine Einigung auf Grund unklarer
d„̂ "tungen können  wir nicht eingehen. (Zustimmung.» Nach-
m darauf hingewiesen, wie lange der Wahlkreis in unserem

"o gewesen und uns zu Konzessionen erklärt haben, hat
W ""s llesagt, Ihr werdet ja doch nicht den Wahlkreis be-

ba bie  Stimmen des Bundes der Land-
}jQfe vekommt. Meine Herren, für solche Kompromißmacherei
», e, ' Beifall .» Wenn ich die Stimmung der heutigen Ver-
, «miung richtig verstehe, darf ich sagen, daß es in Wicsba-
Kir0vt bestellt ist. Seit siebzehn Jahren kämpfe ich mit Herrn
Wvcrt, Schulter an Schulter, ich kenne ihn. Er ist ein Mann,

Wiesbadener General-Anzeiger. 22 . Jahrgang.
dessen Grundsätze die höchste Achtung verdienen, dessen Cha-
rakter über jeden Zweifel erhaben ist (begeisterter, anhaltender
Beifall», ein Mann, der mit Wiesbaden und Nassau verkettet
ist mit allen Fasern des Herzens. Ich glaube ihm, daß es sich
h:er um keine Zählkandidatur handelt. Viele Wahlkreise wür¬
den sich freuen, wenn sie solchen Kandidat fänden. Es herrscht
ein Kandidatenmangel. Meine Herren, ich rate Ihnen , greifen
Sie zu, wählen Sie Dr . Alberti!

Der Herr Vorsitzende eröffnet nunmehr die
Diskussion

und bemerkt: Jedes Ding muß aber auch einen Schluß haben.
Wir sind in einer Versammlung der freisinnigen Volkspartei,
die jedoch auch Gegner eingeladen hat. Da wir mit gleichem
Maß messen wollen, erkläre ich von vornherein, daß für jeden
Redner 10 Minuten (Zuruf : Fünfzehn!» Meine Herren.,
ich bin Leiter der Versammlung und kann nicht jedem Wunsch
entsprechen, der mir zugerufen wird. Aber wenn sich die Dis
knssion nicht zu weit ausdehnt, werde ich nach Möglichkeit ent
gegenkommen.

Oberstleutnant Wilhclmi:
Ich will nur wenige Worte sprechen und zwar als deut-

scher Mann.  Die Abstimmung wird gewiß ergeben,
daß sich die freisinnige Volkspartei auf die Seite der National-
liberalen stellen wird. Sind Sie gewillt, den Willen des deut¬
schen Vvlkes zu unterstützen, müssen sie ihm Ausdruck geben,
indem Sie sich auf einen Kandidaten einigen. Wollen Sie den
Kampf gegen das Zentrum und die Sozialdemokratie aufnehmen,
müssen  Sie sich einigen. Meine Herren

'einigen Sie sich
mit den Nationalliberalen, wenn ich Ihnen raten soll, indem
Sie vielleicht eine Gegenforderung stellen. (Großer
Lärm .» Sie werden doch nicht denken, meine Herren, daß ich
hierherkomme, um eine Wahlrede für Herrn Bartling  zu
halten. (Große Heiterkeit.» Einigen Sie sich! In welcher Weise
muß ich den Parteien überlassen. Die Wähler müssen an ihre
Führer herantretcn: Wir wollen,  wir müssen uns einigen!
(Beifall.»

Vorsitzender:
_ Meine Herren, der Appell an die Furcht findet bei uns kein
Echo! Wir hoffen im Gegenteil zuversichtlich, daß unser Kandi¬
dat aus der Wahl hervorgeht. (Beifall.»

Rentner Schellenbe ?g
teilt mit, daß er eine größere Arbeit geschrieben habe, die aus
seinem innersten Empfinden hervorgegangen sei und einen Aus¬
weg aus den jetzigen Zuständen zum Segen des Volkes zeigen
soll. (Zuruf : Blech ! Vorsitzender rügt diese Beleidigung.» Die
Arbeit vorzulesen, erlaubt dem Redner die knappe Zeit nicht.

Sozialdemokrat Vogthcrr:
(von Gesinnungsgenossen mit stürmischem Händeklatschen

begrüßt.»
Wir haben niemanden dankbarer zu sein, als Bülow und

zwar dafür, daß er die staatsmännische Ungeschicklichkeit gehabt
hat, gerade jetzt den Reichstag aufzulösen. (Ohorufe und Bei¬
fall.» Herr Alberti hat gesagt, daß seine Partei schon lange
vorher Ziele verfolgte, welche die Sozialdemokratie heute ver¬
folgt; aber daß der Liberalismus das früher tat und nicht
mehr heute, das mögen Sie als einen Grund dafür anfehen, daß
er sich heute so mit den Nationalliberalen herumzuschlagen hat.
Es stimmt dagegen, daß wir uns die Zukunft in einer Verge-
»ellschaftung der Produktion, einer freien, gleichberechtigten Ge¬
sellschaft denken. Gerade die willfährige Bereitwilligkeit und
Liebedienerei, wie sie heute gegenüber dem Monarchismus be¬
steht, ist die Hauptursache, daß das Volk nicht zu seinem Recht
kommt. (Beifall.» Das persönliche Regiment ist durch die In¬
terpellation der Bassermänner nicht beseitigt. Wenn nicht das
ganze Volk unzweideutig den Willen bekundet, können Sie nicht
Abhilfe schaffen. — Bei den weiteren Ausführungen wünscht

Vorsitzender,
daß der Redner bald den Schluß finden möge.

Vogtherr:
Aber, meine Herren, es ist sehr schwer, den Schluß zu sin»

den (große Heiterkeit», wenn man eine Reihe Anklagen zu er¬
widern ha' .

Vorsitzender:
Ich bemerke, daß noch eine Reihe Ihrer Gesinnungsgenos¬

sen sprechen werden. Die können dann das übrige  sagen.
(Heiterkeit.»

Vogtherr:
Wir weiden uns schon vertragen: Taugt Herr Bartling zur

Hauptwahl nichts, taugt er auch zur Stichwahl nichts. Wenn
Sie nicht siegen können ohne die Mätzchen der Nationalliberalen,
der Antisemiten und des ganzen Kuddelmuddels(H>eiterkeit», so
kämpfen Sie allein, auf die Gefahr, allein unterzugehen. (Bei¬
fall.» Redner erwähnt mit Bezug auf den Herrn Vorsitzenden
die Mitteilung der Abkommandierung sozialdemokratischerStimmen.

Vorsitzender:
Ich habe nichts davon gesagt. Es ist mir nicht einmal die

Idee eingefallen. Ich habe überhautzt die Sozialdemokratie nicht
erwähnt.

Vogtherr:
(will weiter reden: stürmische Schlußrufe.» Ich bitte den Herrn
Vorsitzenden nach dieser Erklärung um Entschuldigung; es han¬
delt sich um die in gestriger Versammlunggefallenen Worte. Ich
will nur sagen, daß von einer

Abkommandierung von Stimmen
für das Zentrum nicht die Rede sein kann. Wir wollen unsere
Stimmen zählen.

Vorsitzender:
Der Redner hat fast 25 Minuten gesprochen. Redner er¬

wähnt im übrigen noch, daß die Sozialdemokraten den Frei¬
sinnigen keine Ratschläge zu erteilen brauchen.

Dr . jur . Micheles
sagt u. a.: Ich habe alle einschlägige Literatur der Handels-
Politik studiert. Weil Herr Bartling für den Zolltarif gestimmt
hat, gebe ich meine Stimme wieder Herrn Bartling . (Wider-
spruch.» Unsere Nation besteht doch auch aus 25 Millionen
Vaucrnfamilien, daran  müssen wir denken! (Die weiteren
Ausführungen werden durch „S chl u ß"-Rufc und großen
Lärm  unterbrochen.»

Redakteur Ouindt.
In Biebrich hat Alberti es fertig gebracht, ganz wie Bülow

in seinem Fastnachtsbriefe, von Schrecken si la ' Robespierre zu
prechen. Ich habe ihm geantwortet, daß man mit solchen

Reichsverbandsgeschichten nichts mehr ausrichtcn kann. Und
siehe da — Herr Alberti hat seit gestern gelernt, er hat diese
Erzählungen weggelasseu, wonach also die Freisinnigen doch noch
Von uns lernen können. Erfreulich ist. daß diesmal die Wahl-

bcwcgung in Wiesbaden so große Wellen schlägt, daß auch die
ziemlich

gemütlichen Leute in Wiesbaden
mal aus ihren Höhlen herauskommen, aus ihren Skatklubs etc.
und sogar in sozialdemokratischen Versammlungen erscheinen.
Die Freisinnigen waren es doch, welche im Reichstag den Ver¬
mittlungsantrag stellten, vor Bernhard hinrutschten: „Läßt es
sich denn doch nicht machen?" (Heiterkeit.»Die freisinnige Volks¬
partei steht ja nicht auf so festen Füßen, wie Herr Abg. Funck
uns heute glauben machen will. Man stößt blos daran und die
ganze Gesellschaft fällt gleich um. (Widerspruch und Heiterkeit.»

Vorsitzender:
ersucht den Redner, Beleidigungen zu unterlassen.

Dr . Ouindt
will weitersprechcn. (Große Unruhe,» Ich erinnere mich einer
Zeit, wo gerade Herr Funck sich mit den Nationalliberalen da¬
hin einigen wollte, die Wahlkreisgeometrieeinzusühren, aber das
Wahlrecht nicht grundsätzlich zu ändern. Geben Sie uns 10,
geben Sie uns 5 Mandate in diesem erb . Preußischen
Wgeordnetenhaus, dann werden wir Ihnen zeigen, was zu ma¬
chen ist.

Vorsitzender:
Wenn Herr Alberti heute nicht gesagt hat, was er gestern

gesagt hat, beweist das, daß er nicht überall dieselben Reden hält
und nur eingelernte Phrasen bringt. Vorsitzender weist meh¬
rere Angriffe und den Einfall des Vorredners in die Leitung
der Versammlung zurück.

Kurt Klein:
Ein Herr, der sich nicht entblödet, die Stimme eines Red¬

ners zu kopieren (Herr Ouindt hatte Herrn Oberstleutnant
Wilhelmy nachgeahmt» und die Gegner so anzugreifen, wie hier
geschehen, der hat nicht die Berechtigung, eine Versammlung von
1000 Menschen der Unbildung zu zeihen. Und gerade diese—
verzeihen̂Sie den Ausdruck— diese Großmäuligkeit  wird
ein Anlaß sein, am 25. Januar gegenüber seiner Partei eine
Quittung auszustellen. (Beifall.» Der vorige sozialdemokratische
Redner hat gezeigt, daß seine Rede eine vorbereitete war. Ein
freier Mann spricht von der Leber weg. Der wirkliche Ver¬
treter des Volkes hat in jedem Augenblick das Wohl des ge¬
samten  Volkes im Auge zu behalten. (Beifall.»

Vorsitzender:
Die Herren, die für den Diskussionsschlußsind, bitte ich

die Hand zu erheben. — Dem Schluß wird zugestimmt.
Ein letzter Diskussionsredner:

Daß es mit der Macht der Freisinuigen auf „eigenen Füßen"
nicht weit her sei, beweise doch die letzte Reichstagswahl, wo
sie kein einziges Mandat selbst eroberten, sondern erst in der
Stichwahl durch die Beihilfe anderer Parteien Mandate erhiel¬
ten. Warum ist man, fragt Redner weiter, über den Antrag
auf Stellungnahme zur Trennung von Schule und Kirche auf
dem hiesigen freisinnigen Parteitage zur Tagesordnung über-
gegangen?

Vorsitzender: i a " •«-cspsq
Es handelt sich nicht um die Trennung von Schule und

Kirche, sondern von Schule und Staat . (Heiterkeit.» Die Herren
haben einmal wieder falsch gehört. Meine Herren, auf dem
Programm, was dem Volke gibt, was des Volkes ist, und dem
Kaiser was des Kaisers ist, steht unsere Partei . In diesem
Geiste ist unser Kandidat groß geworden. Mit dem Wünsch,
daß Sie am 25. Januar alle Ihre Stimmen unserem Kan¬
didaten, Herrn Justizrat Dr . Alberti geben und damit dem Li¬
beralismus zum Siege verhelfen, schließe ich hiermit die Ver.
sammlung. (Anhaltender Beifallssturm.»

Schluß der Versammlung ^ 12 Uhr. -r.

üus aller Welf.
Aus verschmähter Liebe erschoß die 30jährige Hausdame und

Krankenpflegerin Schulz den Bank-Direktor der Kommerz-
Bank und früheren fortschrittlichen Reichstags-Abgeordneten
Ernst Stiller in Lübeck auf offener Straße . Stiller war, wie
uns depeschiert wird, sofort tot. Sodann flüchtete die Mörderin
in ein Haus und jagte sich eine Kugel in die Brust. Auch sie
starb alsbald.

Explosion. In der Nacht flog das Gasmcsscrhaus der
städtischen Gasanstalt in Posen in die Luft unter donnerähn¬
lichen Getöse. Die Bewohner der Altstadt wurden aus dem
Schlafe gerissen. Fast alle Fensterscheiben und zahlreiche Türen
der Altstadt und das Innere der Wohnungen ist zerstört. Viele
Decken sind eingestürzt. Im Umkreise von 400 Meter ist keine
Scheibe mehr ganz. Menschenleben sind glücklicherweise nicht
zu beklagen, doch ist Posen ohne Gas . Der Schaden ist erheb¬
lich. Die Ursache der Explosion ist noch nicht ermittelt.

Neuer, sehr starker Schneefall wird nach einer Pariser De¬
pesche aus den Cevennen gemeldet. Der Schnee ist stellenweise
5—10 Mter hoch vom Winde zusammengeweht worden. In ver¬
schiedenen Ortschaften mußten sich die Bewohner aus dem
Schnee Gänge graben, um die Verbindung unter einander her¬
zustellen.

Erdbeben in Jamaica . — Hunderte Tote. Kingston ist durch
Erdbeben fast zerstört. Die Ruinen stehen in Brand. Gerücht¬
weise verlautet, daß viele Hunderte von Menschen getötet sind.
Die Erderschütterungen in Jamaica dauern fort. Der Marine»
sekretär instruierte den Admiral Evans in Kuba, Informationen
über das Erdbeben zu senden.

ülls 6er llmgegenä.
::: Sonucnberg, 14. Jan . Die Zahl der Wahlbe-

rechtigten  im hiesigen Orte beträgt 734. Nachdem bereits
am Samstag, 5. b. M., eine fozialdcmokratische, sowie am Frei-
tag, 11. d. W., eine freisinnige Versammlung stattgefunden hat,
findet am Samstag , 19. d. M.. eine Zentrumsversammlung im
Gasthaus zum Kaiser Adolf statt. — Am Samstag , 26. d. M.,
hält der hiesige Krieger- und Militärvcrein seine Kaisergeburts-
tagsfeier im Kaisersaal bei Herrn Köhler ab. Am nächsten Tage,
Sonntag, 27. Januar , findet in demselben Saal der Maskenball
des Radfahrervereins „Frohsinn" statt. — Die Damensitzung des
Turnvereins findet am Sonntag , 3. Februar , statt und der nach-
folgende Maskenball am Sonntag , 10. Februar . Demnach ist
für die nächste Zeit für Vergnügungen an Ueberklub aesorat.
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er. Erbenheim, 15. Jan . Von Montag auf Dienstag nacht

wurden dem Kaufmann Adolf Levi 6 Enten  aus dem Stalle
ge stoh l e n. Heute morgen wurde auf dem Wege nach Norden¬
stadl ein Ente, welche im Felde umherirrte, von Herrn Maurer-
meister Hch. Koch eingcfangen und auf der Bürgermeisterei abge-
liefert. — Ebenso sind an der Wasserleitung verschiedene Werk¬
zeuge abhanden gekommen. Jedenfalls handelt es sich hier um
dieselbe Gesellschaft. Von den Tälern fehlt bis jetzt jede Spur.

er. Erbenheim. 14. Jan . Mit Stolz kann auch der hiesige
Männergesangverein  auf das gestern abend im Saal¬
bau Löwen stattgefundene Konzert zurückblicken. Auch hier
konnte man wieder wahrnehmen, daß unsere Gesangvereine die
Aufgabe, welche sie sich gestellt haben, voll und ganz zu lösen
wissen. Auch der humoristischen Seite wurde genügend Rech¬
nung getragen.

ss. Eltville, 15. Jan . Donnerstag , 17. Jan ., abend Sy2 Uhr,
findet im „Deutschen Haus" hier ein freisinnige Wählerver¬
sammlung statt, in welcher der Kandidat der freist Volkspartei,
Herr Justizrat Dr. Alberti von Wiesbaden sein Programm ent¬
wickelt wird. — Die Militärpflichtigen der Jahresklassen 1885,
1886 und 1887 werden aufgefordert, sich in der Zeit vom 15.
Jan . bis einschl. 1. Febr . auf dem hiesigen Rathause zur Stamm¬
rolle anzumelden. — Der Tarif für das gewerbmäßige Verleihen
von Booten etc. vom 3. November 1905 wird aufgehoben.

-el. Schlangenbad, 14. Jan . Auch hier bei uns ist soeben
die Wahlagitation  lebhaft im Gange. Schon eine ganze
Weile werden den Bewohnern Flugblätter und Zeitschriften in
Menge unentgeltlich ins Haus gebracht; Bartling , Alberti, Wahl
und Lehmann bewerben sich um die Stimmen der Wähler. Am
rührigsten bei der Wahlarbeit sind wohl die Nationalliberalen:
dieselben haben gestern nachmittag im „Saalbau Bremser" eine
auch von auswärts recht gut besuchte Versammlung abgehalten,
auf welcher das Programm der nationalliberalen Partei und
ihr Verhalten im Reichstag klargelegt und zur Wahl des Partei¬
kandidaten in unserm Wahlkreise, Herrn Kommerzienrat Bart¬
ling, aufgefordert wurde.

°el. Wambach, 14. Jan . Die Wählerliste  zur Gemeinde-
Vertreterwahl liegt, wie durch das Bürgermeisteramt bekannt
gemacht wird, vom 15. bis 30. Januar d. I . zur Einsichtnahme
auf dem Gemeindezimmer hier offen.

t. Caub, 15. Januar . Ein Akt gemeiner Art  wurde in
unserem sonst so friedlichen Städtchen verübt. Als die katholischen
Kirchenbesucher heute morgen ihren alltäglichen Gottesdienst
verrichten wollten, fanden sie die Ksirchentür mit Menschenkot
beschmiert.

n. Branbach, 15. Jan . Am kommenden Sonntag feiert der
Kr i eg e r v e r ei n den Geburtstag des Kaisers im Saale des
Gasthauses „Zum Rheintal" durch Theater und Ball. — Das
Festessen  am Kaiscrsgeburtstag findet in diesem Jahre im
„Deutschen Haus" statt.

* Höchst, 15. Januar . Durch lautes Geschrei und Hilfe¬
rufe wurden gestern in der Mittagsstunde die Bewohner des
Armenhauses und der Nachbarschaft aufgeschreckt. Im Flur des
ersten Stockwerks lief den Hinzueilenden die acht Jahre alte
Tochter der im Armenhause untergebrachten Witwe Bilz entge-
gen — die .Kleider des Kindes brannten  nach dem „Höchst.
Kreisbl." lichterloh.  Ein Männ goß dem Mädchen sofort
einen Eimer Wasser über den Leib und riß man dann die Klei¬
der herunter. Nachdem so die Flammen erstickt waren, brachte
die Frau des Polizeisergeanten und Armenhausverwalters
Kirschning, die mutig zugegriffen hatte, das mit schweren Brand-
wunden bedeckte Kind ins benachbarte Krankenhaus. Dort ist
das Kind nach entsetzlichen Qualen abends nach6 Uhr gestorben.
Wie das Unglück entstanden ist, hat nicht aufgeklärt werden
können.

* Sossenheim. 12. Januar . Die humoristische Ndusikgesell-
schaft„Lyra" beschloß in ihrer heutigen Generalversammlung,
im Sommer Fahnenweihe zu feiern. Die neue kunstgestickte
Fahne wurde einstimmig bei der Victorschen Kunstanstalt in
Wiesbaden bestellt.

G. Frankfurt. 15. Januar . In der heutigen Stadtverord-
netcnversammlungkam es zu einer lebhaften Erörterung über
unsere Theaterverhältnisse  anläßlich der Vorleg¬
ung des Berichts der Theateraktiengesellschaft. Vvn sozialdemo¬
kratischer Seite wurde es gerügt, daß der Aussichtsrat zwar fast
den ganzen städtischen Zuschuß in Höhe von 268 OMÄ ver¬
brauche, aber sich wenig um die Wünsche der städtischen Vertrc-
tung kümmere. Insbesondere wurden Ausstellungen über den
Spielplan , die schlechte Bezahlung des Orchesters neben hohen
Gehältern für Sänger usw., die ungenügenden Ruhegehälter und
anderes gemacht. Bürgermeister Grimm wies demgegenüber
darauf hin, daß der Vertrag mit der Gesellschaft bis zum Jahre
1917 verlängert worden sei und daß die Stadt deshalb in die
Verwaltung des Theaters nicht eingreifen könne. — Auch die
Alkoholfrage  ve ^anlaßte eine lange Aussprache. Der Stv.
Flauaus hatte nämlich' die Einrichtung von Wirtschaften zur
Verabreichung alkoholfreier Getränke in städtischen Häusern be¬
antragt. Der Antrag wurde schließlich dem Magistrate über¬
wiesen mit dem Ersuchen, überhaupt zu prüfen, welche Maßre-
gcln gegen den Mißbrauch des Alkohols zu ergreifen seien.

Kuntt, liifemfur und VMenfdißil
* Der tote Generalintendant. Karl v. Perfall , der soeben

verstorbene Generalintendant, war 1824 in München geboren.
Unter seiner langjährigen Führung erlebte das Münchener Hof¬

Karl Freiherr von Perfall f-
theater seine Glanzzeit. Das war allerdings zunächst wesentlich
dadurch bedingt, daß nach der Neigung des Königs München
der Mittelpunkt der Wagnerbewegungwurde.

Wiesbadener General -Anzeiger.

* Wiesbaden, 16. Januar 1907.

Die Beerfdiciu des Freifinns.
Bewegte Tage liegen hinter uns und noch bewegtere sol¬

len bevorstehen. Die gegenwärtige Zeit der Wahlsturm« und
Drangperiode schafft Paraden , Paraden der politischen Par¬
teien. Bisher wurde im Stillen ohne jeden Lärm exerziert.
Jetzt kam die Ordre der Parade in Gestalt der Rerchs-
tagsauflösung ; die Tage , an denen die Parteisoldaten zeigen
können, wie sie die Zeit und Verhältnisse gestärkt haben, wie
sie trotz gegenseitiger Zurückgezogenheit Manneszucht und
Disziplin in politischer Beziehung übten und wre ste alle
ohne Unterschied der Parteistellung geschlossen wie em em-
ziger großer Mann dastehen, wenn es gilt , Betveise von der
Tüchtigkeit vor der großen Oefsentlichkeit abzulcgen und dre
Parade auch vor den Gegnern in Ehren zu bestehen. Die
letzten Tage haben uns schon drei solcher Paraden gebracht —
das Zentrum , die N a t i o n a l l i b e r a I e n und die
Sozialdemokraten  erst am letzten Sonntag . Ave
drei Heerschauen erbrachten für die große Masse der An¬
hänger der in Betracht kommenden Parteien den unzwekdeu-
tiaen Beweis , daß nicht umsonst die scheinbar stillen Wochen
verlebt worden sind, sondern im Verborgenen gearbeitet , sehr
tüchtig gearbeitet wurde, und daß man darum init furcht¬
losem Mannesblick dem Feind ins Auge sieht. Man ist ja
gestählt und gewappnet für alle Eventual -Fälle uwd zreht
so mit der größten Siegeszuversicht in die Schlacht. . Der
Sieg muß uns doch bleiben. Diesen Eindruck haben wir von
den seitherigen drei droßen Wählervcrsammlungen bekom¬
men, denn jede einzelne Partei bestand die Probe auf ihr
Programm in Ehren.

Gestern abend waren nun wieder solche politischen Sol-
daten im Kaisersaal versammelt : Der Wiesbadener
resp. Nassauer Freisinn  trat begeistert heraus auf den
Kampfplatz zu seiner ersten großen sreisinnigenWäh-
I e r v e r s a m m I u n g. Der „Aufruf an mein Volk", den
die Parteileitung erließ , hatte alle Getreuen mit solch' idea¬
ler Begeisterung für die Sache erfüllt , daß sie in Hellen, lich¬
ten Scharen mit der siegesfesten Zuversicht nach Sjcr Parade¬
stätte zogen, die um 8 Uhr bereits so von Menschen wimmelte,
daß der Sicherheit halber wenige Minuten nach 8 Uhr abge¬
sperrt werden mußte. Und noch immer drängten neue Mas¬
sen heran , die aber mit grollendem Herzen den Rückzug an-
treten mußten. Annähernd 1600 Personen füllten den Saal,
die Galerien und sonst jedes versteckte Winkelchen. Auch
viele cingeladcnc Gegner waren dem Ruf zum Beiwohnen
gefolgt — Sozialdemokraten , Nationalliberale und An¬
hänger des Zentrums . Der König der Boheine hätte nicht
nach Stimmung schreien müssen. Die war unter den freisin¬
nigen Parteigenossen in überreichem Maße vorhanden und
zwar Siegesstimmung . Die freudige Stimmung wuchs zu
begeisterten Hurrarufen , als sich der Kandidat Justizrat Dr.
Alberti  und Landtags -Abgeordneter F u n ck- Frankfurt
durch die Menge zwängten und am Vorstandstisch Platz nah¬
men. In seiner Begrüßung konnte darum mit Recht der
Versammlungsleiter , Herr Justizrat Bergas,  sagen , daß
der eben gespendete starke Beifall beweise, wes Geistes Krnd
die stattliche Versammlung ist und mit welcher Begeisterung
am 25. Januar dem Kandidaten Herrn Justizrat Dr . A l -
bcrti  die Stimme gegeben werde. Dieses stattliche Häuf¬
lein gebe die Zuversicht, daß der entschieden liberalen Partei
in Nassau, der F r e i s i n n i g c n V o I ks p a r t e i, die Zu¬
kunft gehöre. Daß in diesem Zeichen die Parteimitglieder
in den Kampf ziehen, verrät der langanhaltende Beifall.
Die Partei wolle die Fehler , welche von den übrigen Parteien
in der letzten Legislaturperiode begangen worden seien, aus
den Schild erheben und in diesem Sinne dem 26. Januar ge¬
trosten Mutes entgegensehen. Der Kandidat , Herr Dr . AI -
bcrti,  sei eine Person , die im Wiesbadener Parteileben
groß geworden ist und volle 25 Jahre an der Spitze der
Freisinnigen Volkspartei steht.

Und dann trat Herr Dr . A l b e r t i an das Rednerpult.
Er gilt als ehrenwerter Charakter mit festen, nnerschütter-
lichen liberalen Grundsätzen und er wird geschätzt als schlich¬
ter, das Volk gewinnender Mann . Phrasen kennt er nicht,
und langweilig zeigt er sich in seiner kurzen, markigen Peo-
grammrede ebenfalls nicht. Rein sachlich,. ohne nur einen
Finger breit vom Wege des nassauischen liberalen Stand¬
punktes weder nach rechts noch nach links abzuweichen, trug
er sein Programm vor , durch das sich immer wie ein roter
Faden das allgemeine Wohl des Volkes zog. Gebet dem
Kaiser, was des Kaisers , dem Volk, was des Volkes ist.
Mit diesem kurzen Satz läßt sich das Programm skizzieren.
Der Kandidat scheut sich auch nicht, der Regierung ein ern¬
stes Wort zuzurnfen , wenn cs gilt , arge Mängel des Regier-
ungssystems zu kritisieren. Als solche führt er Die Kolonial¬
wirtschaft. die Rechnungswirtschaft (Tippelskirch etc.) ms
Feld und hat 'damit den Nagel auf den Kopf getroffen. Diese
haarsträubenden Zustände verurteilt er auf 's entschiedenste.
Im Mittelpunkt seiner Rede stand die Lebensmittel.
Verteuerung  und was uns am nächsten liegt bis
Simultanschule.  In diesen beiden, alle Volksschich¬
ten angehenden Punkten hätten die Nationalliberalen ver¬
sagt, eine Tatsache, die nicht schwerwiegend genug aufgesaßt
werden könne. Herr Alberti tritt auch für den Handwerker
und Bauern ein, wie er an einigen Beispielen zeigte. Er
schloß mit den Worten : „Fort mit aller Liebäugelet nach
rechts und nach links , nach oben und unten ; fort mit aller
Heuchelei und fort mit aller Lebensmittel -Verteiierung!
Auf die Rede folgte minutenlanger enthiisiastischer Beifall.

Landtagsabgeordneter Fun ck ist in Wiesbaden von sei-
nem vorjährigen Referat in dev Walhalla in der „Simultan-

22 . Jahrgang.

schul-Dersammlung " bekannt, rühmlichst bekannt. Selbst
seine politischen Gegner schätzen ihn und müssen ihn schätzen,
denn Funck ist ein ruhiger , sachlicher Redner, der sich nicht in
groben Ausfällen gegen Andersgläubige gefällt, sondern vor-
nehme Kritik zu üben versteht, ohne ausfällige Schimpferei.
Davon haben, sich gestern alle überzeugt. Funck meinte,
man hätte doch nach Dernburgs Auftreten , der sich übrigens
zum Wanderredner entpuppte , von der Regierung eine ent¬
schiedenere Stellungnahnie gegen das Zentrum erwarten dür-
fen. Erst wenn ein liberalerer Geist eingezogen wäre, würde
der Kampf gegen das Zentrum erfolgreich durchgeführt wer¬
den können. Die wirtschaftliche und kulturelle Gesetzgebung
sei immer gegen den Liberalismus gerichtet gewesen, sodaß
ein Umschwung dringend not tut . Sei die Einigung , mit
der vielleicht das Ziel erreicht werden könne, noch nicht zu¬
wege gekommen, so werde doch die Zeit nicht mehr ferne sein,
denn der Liberalismus stehe jetzt wieder nicht schlecht da.
Zum Schluß empfahl Funck die Kandidatur seines alten poli¬
tischen Freundes Dr . Alberti,  dessen menschlicher und po¬
litischer Charakter über jeden Zweifel erhaben sei, der das.
Herz auf dem rechten Flecke habe, der fleißig und tüchtig und
mit Nassau und seinem Volke verkettet sei, wie mit jeder Fa¬
ser seines Herzens. Es sei der richtige Mann für den
Wahlkreis.

Die Gesichter der Anwesenden und der begeisterte, dem
kurzen Referat folgende Jubel illustrierte , einen welch' tiefen,
nachhaltigen Eindruck auf alle seine Worte hinterließen . Und
als 'dann Landtagsabgeordneter Funck den Saal verließ, be¬
gleiteten ihn die Bravorufe bis an die Saaltür und noch da¬
rüber hinaus.

Die Diskussion verlief äußerst animiert und anregend.
Es sprachen der Sozialdemokrat Vogt Herr  in tempera¬
mentvoller Weise und der sozialdemokratische Redakteur
Q u i y d t, selbstredend für ihre Partei . Herr Vogtherr sagt,
es sei unverständlich, daß die Freisinnigen auch nur einen
Einigungsversuch mit der nationalliberalcn Partei unter¬
nommen hätte , die sich auf allen Gebieten der Reaktion in die
Arme werfe. — Herr Oberstleutnant WiIhelmi  rät
dringend zu einer Einigung , ein Herr Dr . Michaelis
spricht für Herrn Bartling und dessen Verkehrs- und Han¬
delspolitik , Herr Schellenberg  wollte einen großen Vor¬
trag darüber halten , wie man die Sozialdemokraten zu zu¬
friedenen Menschen macht, die Versammelten schienen es aber
nicht wissen zu wollen etc. Die Meinungen platzten zwar
bei der Aussprache teiliveise sehr heftig aufeinander , sodaß
der Verhandlungsleiter Arbeit genug hatte , um den parla¬
mentarischen Gang aufrecht zu erhalten . Es gelang ihm je-
doch, die Verhandlung demselben glücklichen Ende zuzu¬
führen , das ihr Charakteristikum während der drei Stunden
bildete.

So hat die erste freisinnige Heerschau in einer Weise
abgeschnitten, die für die große liberale Sache in . Nassau
wahrlich kein ungünstiges Prognosticon bedeutet. B.K.

* Personalien. Herr Rechtsanwalt Sichert  wurde zum
Justizrat ernannt.

* Auszeichnung. Dem praktischen Arzt Dr . G i e r l i ch-
Wiesbaden, ist vom Fürsten von Schwarzburg-Rndolstadt, der
hier längere Zeit die Kur gebraucht hat, das Ehrenkreuz zwei¬
ter Klasse verliehen worden.

* Ethik im Wahlkampf. Um bereits vielfach vorgekomme»
nen Jrrtümern zu begegnen, sei an dieser Stelle nochmals da-
rauf hingewiesen, daß die heute Donnerstag stattfindende Ver¬
sammlung, in welcher Professor Staudinger über das genannte
Thema sprechen wird, keine politische Wählerversammlungist,
und daher Frauen unbeschränkten Zutritt haben. Mit Rücksicht
darauf werden jedoch die Herren gebeten, wenigstens während
des Referates nicht zu rauchen.

* Ein neuer Herr „Ober" wird vom 1. April d. I . ab auf-
treten. Es ist der „Oberbahnassistent", ein Titel, den Eisen¬
bahnassistenten sauch Bahnhofs- und Materialienverwalter
zweiter Klasses nach Ablauf einer fünfjährigen Dienstzeit — seit
der Anstellung als Eisenbahnassistent— erhalten sollen, voraus¬
gesetzt, „daß in der dienstlichen oder außerdienstlichen Führung
des Beamten nicht erhebliche Mängel hervorgetreten sind."

* Wertzuwachssteuer. Der abgeänderte Entwurf
einer Ordnung für die Erhebung einer Gemeinde¬
steuer  vom Erwerbe von Grundstücken und von Rechten, für
welche die auf Grundstücke bezüglichen Vorschriften gelten in der.
Stadt Wiesbaden ist jetzt erschienen. Danach ist die Ausdeh¬
nung auf eigentumsähnlicheRechte wie Erbbaurecht etc. neu.
Ferner sind folgende Stellen gegen die frühere Fassung neu:
Ein Erwerb von Todeswegen oder auf Grund einer Schenkung
unter Lebenden im Sinne des Reichs-Erbschaftssteuergesetzes
vom 3. Juni 1906 (Reichs-Gesetzbl. S . 654) bleibt frei. Die
Steuer wird nicht erhoben, wenn ein Grundstück oder Recht
von einem Veräußerer auf einen Abkömmling auf Grund eines
lästigen Vertrages übertragen wird, oder wenn einer oder meh¬
rere von den Teilnehmern an einer Erbschaft ein zu dem ge¬
meinsamen Nachlasse gehöriges Grundstück oder Recht erwerben.
Zu den Teilnehmern an einer Erbschaft wird auch der über¬
lebende Ehegatte gerechnet, welcher mit den Erben des ver¬
storbenen Ehegatten gütergemeinschaftliches Vermögen zu tei¬
len hat.

D. Alkoholvergiftung. Gestern wurde in der Mailandsgasse
zu Mainz der 16jährige Techniker Otto Friedrich vo«
hier in bewußtlosem Zustande aufgcfunden und ins Rochus'
spital verbracht. Dort wurde eine Alkoholvergiftung
bei dem jungen Mann festgcstellt. Er soll mit einem guten
Freunde in Mainz Wirtschaften besucht haben. Dabei dürfte
ihm von dem „guten" Freund Kognak ins Bier geschüttet wos'
den sein. Daher wird die Alkoholvergiftung vermutet. Die
Eltern des jungen Mannes , die sofort benachrichtigt wurden,
holten den Kranken aus dem Hospital ab und nahmen ihn
nach Wiesbaden. .

-e. Ein raffinierter Diebstahl wurde am 14. d. M . bei dem
Fuhrunternehmer Fritz Mengcs an der Wiesbadenerstraßezu
Biebrich  ausgcführt . Derselbe verwahrte in einer Konnnov-
eine Blechkassette mit 165 JL  Bargeld und andere Wertpapwr
Am genannten Tage mittags 1 Uhr sah die Ehefrau des Meng
die Kassette noch an ihrem Platze stehen. Als um 6 Uhr aben
der Ehemann Geld aus der Kassette nehmen wollte, war d>i
samt dem Inhalt verschwunden, während andere in dersew
Schublade verwahrte Wertsachen liegen geblieben sind. A
Inhalt der Kassette bestand ans 140 A in Gold und 25 ■*-
Silbergeld. Die Familie des Bestohlenen hielt sich in fratzsich
Zeit in der Küche und auf dem Hose auf und hat in kein
Weise wahrgcnommn, daß eine fremde Prson im Hause war-
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dauert nur noch wenige Tage.

Jf . Hertz , Lanfgam 20.

!

7985

Freitag , den 18. Januar , abends 8V2 Uhr, im Kaisersaal,
Dotzheimerstraße 15:

Vorsitzender der Kolomalgesellschaft, Abt. Wiesbaden.
Herr Schlettwein,

Führer der Abordnung der deutsch südwestafrikanischen Farmer an den Reichstag
Alle Wähler, welche sich über die deutschen Kolonien, besonders über

Deutsch-Südweft-Afrika informieren wollen, sind frenndlichst eingeladen.
8025_ Der Vorstand.

fstrteaih- s. llleiil Miflrtrein
Samstag » den 19. Januar 1907, abends 8 Uhr, feiert der Verein in

dem großen Kaisersaale , Dotzheimerstraße, den

Geburtstag$r. Majestät unseres Koifcrsu.Königs
Wilhelm II.» '

bestehend in:

Theatralischen Ausführungen )m;U « Ball,
wozu die Mitglieder mit ihrer Familie, sowie Freunde und Gönner des Vereins herzlichst
einzelaLen sind.

Eintritt : Mitglieder und Damen 30 Pfg .; Nichtmitglieder 50 Pfg .,
wofür freies Tanzen.

Der Vorstand»
NB. Di- Feier findet bei Bier statt. 8031

i -Hj »cl c, doppelt«
u. amerikanische,

Bucliföhrung,
Kaufm. Rechnen
Konto-Korrentlehre,

V> ecĥ e!lehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

. .und- n. Lackschrift
March inen schreiben,
.«f verseil. Systemen

Stenographie,
Vervieliältigen

niil Hektographie-,
Cyclostyle- n.

Drehapparäten,
_ _ Koßtoi’praxis.

Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit
;Einzel-Unterweisung garantiert die 30-jährige Praxis

Leiters. * 6571
7ISOAliziige U. kauft» Lie qiit uns billig nur . . ...

■Paletots Neugilsse 22 »1*Stdi
Bedeutend

billiger.
Bedeutend 1

billiger.

von Chr . L A . Biihringcr , Colombo.

Pfund von l. 30  bis Z Mk.
Garantiert rein und kräftig , feinstes
Aroma u. grosse .Ergiebigkeit , seiner
- Bekömmliclikeit wegen bevorzugt . r-

Haupt-Niederlage u. Teestube:
Webergasse 3, Telephon 1949. 399,

Hotels, Pensionen und Vereinen entsprechenden Rabatt.

Lieferung von Eisenwaren.
| | : Zur Einrichtung von Draht- und Planken-Anlagen in

fiskalischen Weinbergen zu Aßmannshausen soll die
Lieferung von 295 T-Eiseneckstäbe
, 525 T Eiicnstrebcn

780 T Eiscnmittelstäben
800 kg gut verzinkten. 3.1 mm starken Draht

;.fc 570 „ „ „ Drahtspannern
Submissionswege vergeben werden.
Termin hierzu ist aus Mittwoch , den 30 . d. Mts .,

k'ormittags 11 Uhr, in das Dienstzimmer der unter-
tkrtigten Stelle, Hallarterstraße7, Hierselbst, anberaumt.

Offerten wolle man schriftlich mit entsprechender Be-
^ 'chnung auf dem Briefumschläge bis zu diesem Termin
°Nher einscnden.
. Die Lieferungsbedingungen liegen hierfelbst zur Einsicht
°hen, können aber auch gegen Einsendung von 60 Pfg. von
?>cr bezogen werden. 8029

Wiesbaden, den 15. Januar 1907.
König !. Domänen Rentamt.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu cmaillirt 611b

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag den 17. Januar 1907Abonnements-Konzerte

ausgefübrt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der Calif von Bagdad “ . A. Boieldieu
2. Ballettscene . . . A. Czibulka
3. Phantasie aus „Der Postillon von Lonjumeau “ A. Adam
4. Bei uns zu Haus, Walzer . . . . J . Strauss
öi Ouvertüre zu „Rienzi“ . . . . Rieh . Wagner
6. Entr ’acte aus „Mignon“ , , . . A. Thomas
7. Tonbilder a. „Die Walküre " . . . Rieb. Wagner

abends 8 Uhr
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMEK.

1. Ouvertüre zu „Die Rpse von Erin " . . J . Benedict
2. Au village. Air de Gavotte caracteristique E. Gillet
3. Neapel, Walzer . F,. Waldteufel
4 Finale aus „Euryanthe “ . . , . C. M. v. Weber
5. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . . . G. Verdi
6. Liebesliedcrfen aus „Der Sturm “ , . , W. Taubert
7 . Phantasie ans „Die Jüdin “ , . . F . Ilalevy
8. Graf Waldersee -Marsch . . , . F, W. Münch

Freitag , den 18. Januar 1907
©ritte Quartett - 8orI6e

des Kurorchester - Quartetts
die Herren : Kapellmeister Hermann Irmer (I . Violine), Theodor
Schilfer (II Violine), Wilhelm Sadony (Viola), Max Schildbach
(Violoneell), unter Mitwirkung des König ! Musikdirektors Herrn
H. Spangeuberg , Direkt , des Spangenberg ’schen Konservatoriums
für Musik aus Wiesbaden und des Herrn Kapellmeisters Leland

A. Cosäart aus Magdeburg (beide Klavier ).
I . Trio für Klavier , Violine und Violoneell in

D-moil op 42 . F . Mendelssohn
2. Zum ersten Male: Sonate für . Klavier und

Violoneell in C-dur , op . 18 . . L . A. Cossart
3. Quartett für 2 Violinen , Viola und Violoneell

in Es-dur, op. 74 . L .v. Beethoven
Numerierter Platz : 1 Mark.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
und Saisonkarten , Abonnementakarten für Hiesige oder Tages¬
karten zu I M. Sämtliche Karten sind beimEintritt vorzuzeigen,

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet

Samstag , den 19. Januar 1907
Abends 8.30 Uhr:

II . Iwrosser Maskenball.
Saalöffnung : 7.30 Uhr:

Anzug : Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack and
weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr Eritz ISeädecker.
Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremden karten , Saison«

karten und Abonnementskarten für Hiesige ) gegen Abstempelung
ihrer Kurhauskarten bis spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr 2
Mark. Nichtabonnenten 4 Mark

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen-
häuseben an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an dar Tages¬
kasse im Hanptportal.
_ _ _ Städtische Kurver waltung.

‘ÜKl ’ tff und Pincnez in jeder Preislage. 5811
-vJk - ^ 9» Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.

C. HUhn (Inh . C. Krieger), Optiker , Langgasse b.
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finden statt:

In Eltville am Donnerstag, den 17. Januar, abends
8'|g Uhr im „Deutschen Haus". Der

, Kandidat der freisinnigen Volkspartei Justiz¬
rat IM Aiberti hat sein Erscheinen
zugesagt.

In Bleidenstadt am Donnerstag, den 17. Januar,
abends7% Uhr im Gasthaus Conradi.

8086 - Dev Wahlausschuß.
000000000000000

Freisinnige Volkspartei.

Beiträge
ZUM Reichslags-Vahlsondr

werden entgegengenommen in unserem

Vahlbureau (Llsenbahnhotel)
8087

bei Herrn AlSYZ Msllüth(Michekberg 14.)
Am Güterbahnhof.

Das Ausfahren von Waggons / sowie anderer
Lastfnhren aller Art übernimmt 5514

Karl Güttler,
Dotzhcimerstratze 103. Telephon 508.

Auch sind daselbst Lagerräume » Keller u . Werk¬
stätten zu vermieten.

Holzschneiderein. Vrennholzverkaus.
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz , letzteres

auf Wunsch im Hanse mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
billigst
Tel. 508. Karl Güttler , Dvtzheimerstr. 103.

Gleichzeitig offeriere kiefernes Auzüudeholz , gespalten
pro Ztr. 2 Mk. 40 Psg., Brennholz ä Ztr. 1 Mk. 40Pfg
bei ?lbnahme von 5 Ztr. srei ins Haus._ 4212

Akademische Zuschueide-Schule
ton Frl . J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . Gt

_ Erste , älteite u. preis »,. Fachs !>u!e am Plaqe
«N sämmll. Damen» und Kindcrgard.. Berliner, Wienĉ Engl, unt
Pariser Schnitte. Leiche saßt. Methode. Borzügl,, prakt Unrerr. Gründl.
Ausbildung s. Echoeiderinnenu. Direkt!. Schül.-Aufv. tagt. Soft. w.
zngrschn. und eingerichtet. Taillcnmufl incL Futter-Aupr. Wk. 1.25.
Rockschn. 75 Pf bi» 1 Mk. 8786

Büsten- Verkauf : Sa®, schon vonM. 3.— an, Stoff»,
»oa M. 6.5V an. mit Ständer von M . 11_ ao.

BacEi < and Kaut . . -— % £
Handlang - - -

.1 urany — 51 — 28— ■ 8 37 Willi elmstras ge.

yolzversteigermg.
Montag , den 21. d. Mts ., vormittags

18 Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt „Koppel " beim Sonnenberger Hof) :

28 eichene Bau- und Werkholzstämme von 20 Festmtr.,
3 Bncheustämme von 4 Festmtr.,

20 BirkenstämmchenUnd
35 Raummeter eichenes Pfahlholz;

odann um 11 Uhr anfangend:
350 Raummeter buchenes und eichenes Brennholz und

7500 Wellen
mr Versteigerung.

Fraueusteiu, den 15. Januar 1907.
5264 St UZ, Bürgermeister.

«heinisch Wests.
Handels- und Schreiü-Kehranstalt.

38 küiemstessse 38.^
Unterrichts-Institut für Damen und Herren.

\Buchführung, ein/ ., dopp., amerilc.,
jHotel-Buchführung,
1Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaujm. Rechnen, Kontor arbeiten,
\Handelskorrespondenz,
Stenographie, Maschinensc hreiben,
Schönschreiben, Bundschrift,
Vermögens- Verwaltung.

Prospekte kostenfrei

Zestprogramm
zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät
des Kaisers und Königs am Sonntag , de»

27 . Januar 1807.

Samstag , den 26 . Januar 1807:
Vormittags 11.15 Uhr Fcstaktus dcS Humanistischen

Gymnasiums.
Vormittags 9.30 Uhr : Festaktus des Realgymuasius

„ 10 „ „ „ Reformgymnasiums.
„ 9.30 w „ der Oberrcalschule am
Zietcnring. .

Vormittags 9.30 Uhr: Festaktus der Mädchenschule am
Schlvßplatz.

Vormittags 9.30 Uhr : Festaktus der Volks- u. Mittelschulen
Abends6 Uhr: Glockengeläute. *

Sonntag , de» 27 Januar 1807:
Vormittags 6.30 Uhr : Choral von der Plattform der

Marktkirche.
Vormittags 7.30 Uhr : Glockengeläute.
Vormittags 9.30 Uhr : Gemeinschaftlicher Gottesdienst der

Militär - und Zivilgcmcinde in der Matktflraffc.
Vormittags 8 Uhr: Militärgottesdicnst in der Bonifatins-

kirchc.
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst in der altkatholischen Kirche.
Vormittags lO Uhr: Gottesdienst in der Synagoge am

Michelsberg.
Vormittags 8.15 Uhr : Gottesdienst in der Synagoge in der

Fricdrichstraffe.
Nachmittags2 Uhr: Festessen im Kurhause.
Abends 7 Uhr: Festvorstellung im Königlichen Theater.

Für die Teilnahme am Festessen sind Tischkarten zum
Preise von 5 Mark erhältlich:

1. bei Herrn Kurhaus-Restaurateur, Hoflieferant Ruthe,'
2. bei den Herren Hoflieferanten Engel, TaunuSstr. 12/14

und Wilhelmstraffe 2)
3. bei Herrn Hoflieferanten Hees, Gr. Burgstr. 16 ;
4. an der Kaffe des Kurhauses-
5. im Wiesbadener Klub-Lokal (Hotel Metropole) ;
6. im Rathaus bei dem Botenmeister;
7. im Zivilkasino, Friedrichstraße 22;
8. im Polizeidienstgebäude, Zimmer 30.

Diejenigen Herren, für welche Plätze an der Fcstlasel
belegt werden, wird besondere Mitteilung zugehcn. Weitere
Plätze werden seitens des Komitees nicht belegt und wird
den Festteilnehniern ergebenst anhcimgestcllt, für das Belegen
der Plätze selbst Sorge zu tragen.

Wiesbaden, den 14. Januar 1907.
0 Im Aufträge des Komitees:

v. Schcrrck,
8037 Polizei- Präsident.

Verdingung.
Die Ausführung von Zementbödrn , Zementan¬

strich und Stdlackcuanffüllnug (etwa 845 gm) im
Um- und Erweiterungsbau der Gewerbeschule zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststundcu im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstr.15Zimmer Nr. 9 eingesehen, dieAngebotSunterlag-m
ausfchließl.Zeichnungen auch von dort gegenBarzahlung oder be»
stellgeldfrcie Einsendung von 50 Psg. (keine Briefmarken u.
nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschristH. A. 389 ver¬
sehene Angebote sind jpätestens bis

Dienstag , den 22. Januar 1907.
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgeschricbenen und ansgesüllten

Vcrdingungsformular eingereichtcn Angebote werden bei der
ZuschlagSerteilung berücksichtigt.

Zllschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. Januar 1907.

Stadtbauamt,
7996 Abteilung für Hochbau.

30 Mg. Nsrdsee-Cabliau 30 M
im AnStchllitt Pfd . 40 Pfg.

ff. Kieler Bücklinge , ger . Lachs '/< Pfd . 40 Vfg.

ÖflSil 125. F . Sch-rab, MMW . A,»s

“f> Herm-Uos-
»iBEs&fHaehf«

^Kaus VgegnlßV̂*
Preise : * ** **• **** ***** j1Krön
'/, Fl ; M. 1 75 9 _ 2.25 2.50 3.- | 4-
V» » „ i .— 1.20 1.35 1.51 1.70 1 2.20

2 Krou

VjFl . : M.5.—
,2 . 70

3 Krön
6.—
3 . 0

Naturei

3.50
o

Ml: Eil

3.50
2.—

Hit Eia
3-
1.70

„Niederlagen «1. Schilder kenntlich “.

Warnung ! Warnung!
vor minderwertigen Nachahmungen,
welche von Händlern unter ähnlich lan

tender Firma angeboton werden.
Einzige CognaobrennereiPetersi .KölD,

Vertreter : Carl Langsdorf,
Emserstr . 33 , Telephon 2880.

Man verlange ausdrücklich:

AiM -Anstalt
Walkmüblstraßc 13, Emserstraße 45,

empfcblen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter.- Körbe
jcd. Art u Größe Vürstenwaren , als Besen, Schrubber,
Abieiiebürsten, Wurzelbürsten, Anschmicrer, Kleider- und WichS-
bürftenjrc. rc , ferner Fusjmattc «, Klopfer .^Strohscilc re ,c.

WM Klavierstimmeu "WW
Nobrsipc werd. schnellu. billig neu geflochten. Korb-

rcparature » gleich». gut ausgcführt. 5043
Auf Wunich werden dieSachcn abgeholtu. wieder zurückgebrach:.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeite » (Türen,

Huszbekleiduttg, Fnstleisten pp. ; Los I. v.  II ) für
den Neubau Kanalbauhof an der Scharnhorststraffe
soll im Wege dcr öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnung können während
der Vormittagsdienstsiunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15. Zimmer Nr. 9 eingesehen, die An-
gebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung , ober bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pig-
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH . A - 184 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 23 . Januar 1807,
vormittags II'/, Uhr,

hierher cinzureichc».
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesüllten

Verdingungsformular cingercichlen Angebote werden bek
der Zuschlagsetteilung berücksichtigt. -

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. Januar 1907.

Stadtbauamt,
8061 Abteil »,», für Hochbau-
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~ ** Ein Schwindler — ein junger verheirateter Kaufmann
non hier — wurde gestern durch unsere Kriminalpolizei fcstge-
romuien. Derselbe erhob bei der Mainzer Postverwaltung meh¬
rere Pakete, angeblichm Auftrag der betreffenden Firmen, und
-'ersetzte oder verkaufte den Inhalt durch Mittelspersonen. Aus
tiefe Weise kam ein Musikalienhändler in Mainz zu dem von
ihm bestellten Noten- etc.-Material . Natürlich war er sichtlich
erstaunt darüber, wie es geschehen sein mochte, daß man zu
seiner bestellten Ware auf strafbaren Umwegen kommt. Auch
beim hiesigen Leihamt versetzte der junge Merkurjünger durch
derartigen Schwindel in Besitz gelangte Sachen.

::: Unangenehme Ueberraschung. Aus E r b e n h e i m wird
uns geschrieben: Unangenehm überrascht wurde an einem der
letzten Tage ein hiesiges junges Ehepaar. Abends, von der Ar¬
beit heimgekehrt, fanden sie die Wohnung ausgekehlt.̂ Bett,
Schränke, Tische, Stühle etc. waren verschwunden. Auf einem
un der Tür angebrachten Zettel stand geschrieben, daß der Lie¬
ferant lein Wiesbadener Abzahlungsgeschäfts, sich nicht mehr
länger habe trösten lassen.

** Krämpfe. In der Mauritiusstraße bekam heute vor-
mittag ein Mann Krampfanfälle, die einige Zeit andauerten.
Passanten nahmen sich des Bedauernswerten an, bis die Sa-
uitätswache erschien und ihn ins Krankenhaus brachte.

* Die Gehälter der kgl. Polizeibeamten. Infolge der zahl¬
reichen auch in der Presse erschienenen Klagen der Polizei¬
beamten über die ihnen vielfach zuteil werdende ungenügende und
den Zeitverhältnissen nicht mehr entsprechende Bezahlung, hat
sich der Frankfurter Polizeipräsident Scherenberg veranlaßt ge¬
sehen, bei seinen Beamten Erhebungen über ihre wirtschaftlichen
Verhältnisse anzustellen. Die einzelnen Beamten sind aufge-
sordert worden, sich offen über ihre Lage zu äußern. Dies ist
geschehen' und der Polizeipräsidenthat dieser Tage das Ergebnis
seiner Ermittelungen dem RegierungspräsidentenDr . v. Mei¬
ster  in Wiesbaden zur Kenntnisnahme und weiteren Veran¬
lassung unterbreitet. Die Erhebungen. haben, wie man hört,
ergeben, daß die Bezahlung der Frankfurter Polizeibeamten
durchweg den teuren Verhältnissen der Großstadt nicht entspricht.
Die Maßnahme des Polizeipräsidenten erinnert an ein ähn¬
liches Vorgehen seines Vorgängers von Müffljng, der ebenfalls
dem damaligen Regierungspräsidentenein Bild der Beamten-
Verhältnisse entwarf,mit dem Erfolg, daß tatsächlich verschiedene,
wenn auch unbedeutende Besserstellungen erfolgten.

* Eine Prüfung für Polizeihunde wird im Laufe des kom-
menden Sommers in Frankfurt a. M. auf der Rennbahn am
Forsthaus stattfinden. Da die Verwendung von Polizeihunden
sich fortwährend steigert, wird auf eine große Beteiligung, auch
von auswärtigen Polizeibeamten gerechnet. Vermutlich wird
auch ein Vertreter des Regierungspräsidenten anwesend sein.

* Die Arbeiten auf dem alten Bahnhofsgeländesollen, wie
man hört, zum Gegenstand eines Preisausschreibens gemacht
werden. Die Eiseubahnverwaltunghofft, auf diesem Wege die
beste Lösung für die großen Aufgaben, die hier der Erle¬
digung harren, zu finden. Ein bestimmter Beschluß ist jedoch
in der Angelegenheit noch nicht gefaßt.

* Anderer Personcntaris ab 1. Mai. In einer Korrespon¬
denz betreffend der Personentarifreform heißt es: Wie wir er¬
fahren, ist die Eisenbahnverwaltung eifrigst bemüht, alle Schritte
zu tun, um unter möglichstem Entgegenkommen gegen das Publi¬
kum und unter möglichster Erleichterung bei der Abfertigung
des Gepäcks die Reform zum ersten Mai ins Leben treten zu
lassen. Auch sind bereits die beteiligten Eisenbahnstaaten zun,
21. Januar zur Teilnahme an der Versammlung eingeladen
worden, die im Eisenbahnministeriumin Berlin tagen soll, um
zu der endgültigen Ausgestaltung und Durchführung des neuen
Gcpäcktarifes Stellung zu nehmen.

-e. Wäschediebstahl. Gestern abend zwischen7 und 9 Uhr
wurde in dem Häuserkomplex von Beckel zu Biebrich  an der
Mosbacher Brücke ein raffinierter Wäschediebstahl ausgeführt.
Ter Hof ist vollständig abgeschlossen und nur durch 3 Haus¬
durchgänge erreichbar. 3 Familien hängten gestern abend ihre
Wäsche in genanntem Hofe zum Trocknen auf. Gegen 9 Uhr
wurde jedoch wahrgenommen, daß sämtliche Wäschestücke ver¬
schwunden waren. Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Dieb die
gestohlenen Sachen zum Verkauf anbietet, weshalb vor Ankauf
gewarnt, andernfalls gebeten wird, den Verkäufer der Wäsche¬
stücke zur Anzeige zu bringen.

* Kurhaus. Die musikalischen Kreise unserer Stadt dürste
es besonders interessieren, daß am nächsten Dienstag, den 2L
Januar , ein Sonaten-Abend für Klavier und Violine, ausgeführt
von Frau May Afferni-Brummer (Violine) und Herrn Kapell¬
meister Ugo Afferni (Klavier), im Kurhause stattfinden wird.

* Deutscher Ilbend. Der stnesjährige Deutsche Abend, Sams¬
tag, den 19. Januar , abends 8% Uhr in der Turnhalle, Hell¬
mundstraße 25, stattfindend, bringt außer turnerischen Darbie¬
tungen des Turnvereins und Gesangsvorträgen des rühmlich
bekannten Männergesangvereins „Konkordia" auch Schil¬
derungen der Bedrängnis deutscher Schulen und wirtschaftlicher
Einrichtungen in Böhmen aus dem Dbunde eines Augenzeugen
und Teilnehmers dieser Kämpfe. Im übrigen wird die Ver¬
anstaltung wohl auch die Erwartungen befriedigen, die man an
ue stellt. Vielleicht ist es für manchen jetzt, da die Politische
Erregung und Aufregung weite Kreise ergreift, eine Erholung,
an einer Feier teilzunehmen, die vor allem das betont, was
alle wahrhaft deutsch Gesinnten Gemeinsames haben und wessen
ue sich gemeinsam erfreuen dürfen.

wählerversammlungen.
* Bleidenstadt, 14. Januar. Die nationalliberale Partei

Vatte heute zu einer öffentlichen Wählerversammlung eingela»
^en. Im Gasthaus „Stadt Wiesbaden" hatte sich denn auch eine
uattliche Zahl Wähler cingefunden. Leider konnte eine „Ber-
>animlung" nicht stattfinden, da vom Bürgermeister die erfor¬
derliche Bescheinigung über rechtzeitig erfolgte Anmeldung nicht
Us'sgestellt worden war. Die Anzeige hatte dem Buchstaben des
Kietzes entsprechend nicht früh genug gemacht werden können.
5 ° fand nur ein gemütliches Zusammensein statt. Es gab aber
vfch einen recht regen Gedankenaustausch. Das Beisammensein
ŝ sta zur Klärung der Lage beigetragen haben. Man freute
N ' s.■ verehrten LandtagsabgeordnetenHerrn Bartling , den

andidaten für die nahe Reichstagswahl, einmal gemütlich da zu
sahen. Um 12% Uhr dachte noch niemand an Aufbruch. „Es
"vr gerade so gut wie eine Versammlung," hörte ich hinter mir,

.gemütlicher." Möchte das Beisammensein die Erkenntnis
»fk-stigt haben: „Herr Bartling ist mein Mann, der muß in den
^vichstag gewählt werden!"
i * Wehen, 14. Jan . Die Nation « llibera len  hatten
einu in  k en  Elasthof Meyer eine öffentliche Wählerversammlung
T. Der Einladung waren über vierzig Herren gefolgt.

Landtags- und bisherige ReichstagsabgeordneteKommer-
fJ 1*®1 Bartling  sprach eingehend über die wahren Gründe

'1 °! un0 ^ Reichstages . Dann kam er auf die heutige
sT " ichaftliche Lage zu sprechen. Aus da? r-LULten Worten

des Redners erkannte inan sein unbedingtes Wohlwollen für den
Landwirt, den kleinen Beamten und den Arbeiterstand. Herr
Bartling betonte besonders, daß unsere Partei in diesem Wahl--
lampfe sich nicht gegen die katholischen Mitbürger wendet, son¬
dern -nur gegen die Uebermacht der ultramontancn Zentrunis-
Partei. Die Arbeiterschaft versicherte er der besonderen Hilfe
aller vaterlandsfreundlichenParteien , wenn sie sich auf vater¬
ländischen Boden stellt. Reicher Beifall lohnte den Redner.
Pfarrer Sauer wünschte Zusammengehen aller nationalen Par¬
teien und rege Wahlbeteiligung, auch von den sonst lauen Wäh¬
lern. Aul die wachsende Uneinigkeit im Zentrum ^wies der
Herr noch hin und begrüßte es freudig, daß vaterländisches Emp¬
finden erwache. Herr Kinkel aus Dotzheim gab einiges Zahlen¬
material über die Erträge unserer Kolonien. Nachdem Herr
Hölscher(Wiesbaden) noch voll Siegesgewißheit gemahnt hatte,
zusammenzustchen in vaterländischerArbeit . und Gesinnung,
schloß Hauptlchrer Ernst die Versammlungmit einem begeister¬
ten Hoch ans das deutsche Vaterland.

Letzte Telegramme
Bei der Leiche der Königin.

Gmunden , 16. Januar . Heute morgen ist au den
Straßenecken die amtliche Bekanntmachung angeschlagenwor¬
den, daß der Herzog von Cumberland am Donnerstag und
Freitag von 10—12 Uhr und von 2—4 Uhr die Besichtigung,
der in der Schloßkapelle aufgcbahrten Leiche der Königin von
Hannover dem Publikum gestattet.

. Leopold Wülfing wieder Erzherzog?
Wien , 16. Januar . Zu der angekündigten Absicht Leo¬

pold Wölflings , seine Erzherzogswürde wieder zu erlangen,
bemerken hiesige Hofkreise, daß in dieser Frage nur der
Kaiser  allein kompetent sei. Dieser sei in seiner Familie
souveräner Gebieter.

40 Soldaten durch Erdbeben umgekommcn.
(Siehe auch „Aus aller Welt ".j

Newpork, 16. Januar . Ueber das Erdbeben auf Ja¬
maika wird noch genreldet: Das Erdbeben begann um 3 Uhr

-30 Min . nachts und dauerte bis in den Nachmittag hinein.
Alle Gebäude wurden durch die Erdstöße zerstört oder beschä¬
digt. Im Garnison -Lazarett sind beim Einsturz desselben
und dem ausbrechenden Feuer 40 Soldaten umgekommen.
Aus St . Thomas wird berichtet, deß auch dort und in der Um.
gebung infolge des Erdbebens unter der Bevölkerung große
Panik herrscht. Die Bevölkerung kampiert unter freiem
Himmel.

Newhork, 16. Januar . Auf Anweisung des Marinc-
amtes soll ein Geschwader  zur Hilfeleistung nach Ja-
!n a i ka abgehen. Ferner soll Marine -Infanterie von Kuba
nach Jamaika abgehen, um beiden Rettungsarbeiten zu hel¬
fen und die Ordnung aufrecht zu erhalten.

Plötzliches Wackeln von Ministersessel«
Nom, 16. Januar . In politischen Kreisen wird mit

großer Bestimmtheit erklärt , daß der Justizminister Calla
wegen seines schlechten Gesundheitszustandes zurücktreten
werde. Seine Demission würde die mehrerer anderer Mini¬
ster zur Folge haben.

Frankreich und Japan.
Uokohama, 16. Januar . Der neue französische Botschaf¬

ter Gerard wurde gestern voml Mikado in Antrittsaudienz
empfangen. Aus diesem Anlaß bringen die Blätter Artikel,
in denen die herzlichen Beziehungen zwischen Frankreich und
Japan hervorgehoben werden.

Sind Rassnlis Tage gezählt?
Tanger , 16. Januar . Die Regierungstruppen sind noch

immer nicht weiter vorgedrungen, weshalb man befürchtet,
daß R a i s u l i sich noch weiter ins Gebirge zurückzieht. Der
Stamm der Andseras beriet gestern darüber , ob er Raisuli
z w i n g e n soll, sich zu ergeben.

Eine überraschte geheime Versammlung.
Petersburg , 16. Januar . Die Polizei fährt fort , Mas¬

senverhaftungen vorzunehmen, wobei es fast regelmäßig zu
blutigen Zusammenstößen zwischen den Terroristen und der
Polizei kömmt. In der am Newski-Prospekt gelegenen Woh¬
nung der Lehrerin Trofieawa gelang es der Polizei , eine
Versammlung von Revolutionären zu überraschen und. den
größten Teil der Teilnehmer zu verhaften . Zahlreiche Was.
fen wurden beschlagnahmt. Die Polizei ist der Ansicht, daß
es gelungen ist, die Hauptorganisatoren der Sozial -Revolu¬
tionäre fest zu nehmem

Prag , 16. Januar . Wie das Prager Tgbl . meldet, sind
die Arbeiter auf den Schächten der Reichenauer Kohlen-Ge-
Werkschaft in Falkenau in den A u s st a n d getreten.

Rom , 16. Januar . Auf der Insel Casa nicola wurden
heftige Erdstöße verspürt. Unter der Bevölkerung herrscht
große Panik.  Die telegraphischen Verbindungen find un-
terbrüchen.

Elcktro-Roiationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstei,

beide in Wiesbaden.

Auszug aus den Civttstands.Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 16. Januar 1967.

Geboren:  Am 10. Januar dem Militäranwärter Ri-
chard Jokisch e. S ., Paul Theodor Hans . — Am 9. Januar
dem Fuhrmann Emil Born e- S ., Ludwig Karl . — Am 14.
Januar dem Schuhmachermeister Valentin Jsinger e. T .,
Erna . — Am 13. Januar dem Schuhmacher Heinrich Schmidt
e. S ., Willi Heinrich. — Am 9. Januar dem Fuhrknecht In-
lius Stritter e. S ., Julius . — Am 8. Januar dem Taglöh¬
ner Karl Kieker e. S .. August. — Am 14. Januar dem Man-
teur Hermann Neckee. Karl Eugw:. — »jo  8 . Januar

d?m Schiffsmaschinisten Peter Galle e. T ., Emma Sofia ^Er¬
na. — Am 12. Januar dem Herrnschneidermeister Joses
Vogt c. T . — Am 11 .Januar dem Kgl. Chorsänger Josef
Gcrharts e. S ., Franz Lionrad.

Aufgeboten:  Verwitweter Ziegckarbeiter Karl
Friedrich Ludwig Schmidt in Neudorf mit Marie Wilhel-,
mine Neinekirche in Neudorf . — Herrnfchneider Johann
Sachs hier mit Marie Kreckel hier . — Koch Hermann Viktor
Emanuel Buchenau in Frankfurt a. M . mit Agnes Grimm
in Eisenbach. — Drucksachenverkäufcr Johann Struth hier
mit Marie Becker hier. — Taglöhner Anton Kaeufer hier mit
Karoline Gcrlych hier. — Brauereibesitzer Johann Friedrich
Schmidt in Rodewisch mit Emma Werz hier . — Taglöhner
Heinrich Kaus hier mit Anna Bester hier . — Premier -Leut¬
nant a. D. Charles Henry Whipple in Dresden mit der Pri-
vatiere Margarete Newoll geb. Goodbridge das.

Verehelicht:  Oberpostassistent Dietrich Meier in
Marburg mit Hedwi-g Schwanke hier.

G e st o r b e n : 16. Januar Oberst z. D. Albert Lessing,
69 I . — 14. Januar Landrat Friedrich Neusert , 46 I . — 14.
Januar Glasergehilfe Karl Heusler , 20 I . — 16. Januar
Karl , S . des Biersahrers Georg Raab , 1 I . — 15. Januar
Kaufmann Heinrich Privat , 29 16. Januar Marianne
geb. Bein, Ehefrau des Rentners Hermann Bein , 73 I . —
14. Januar Kaufmann Benno Harting , 56 I . — 15. Januar
Christine Luise geb. Bach, Witwe des Steuereinnehmers Pe-
ter Bester, 75 I.

Königliches Standesamt.

SS®’tmD ann versuchen Sie die
«Ja >* ö.” ' • anübertreffl . Flncol-

Sionbons . Die Wirkung ist wundeibar . Karton 40 Pf.
Ott « lailie , Drogerie, Moritzstr. 12.

Bekanntmachung. ^
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1907 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal-
lendcn männlichen Personen, welche

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1887 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2. Januar bis 17
Februar 1907 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutierungs-
stammrolle im Rathause, Zimmer Nr . 28 li . Stock) nur vor¬
mittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar: j

I . Die 1885 und früher geborenen Militärpflichtigen
Mittwoch, 2. Januar 1907, mit den BuchstabenA bis einschl. E,
Donnerstag, 3. Januar 1907, mit den BuchstabenF bis einschl. K,
Freitag, 4. Januar 1907, mit den BuchstabenL bis einschl. £>,;
Samstag, 5. Januar 1907, mit den BuchstabenP bis einschl. S,
Montag, 7. Januar 1907, mit den BuchstabenT bis einschl. Z.^

II . Tie 1886 geborene» Militärpflichtigen •
Dienstag, 8. Januar 1907, mit den BuchstabenA bis einschl. D,
Mittwoch, 9. Januar 1907, mit den BuchstabenE bis einschl. D,
Donnerstag, 10. Jan . 1907, mit den BuchstabenI bis einschl. M,
Freitag, 11. Januar 1907, mit den BuchstabenN bis einschl. R,
Samstag, 12. Januar 1907, mit den BuchstabenS bis einschl. U,
Montag, 14. Januar 1907, mit dcu BuchstabenB bis einschl. Z.

III . Die 1887 geborenen Miltärpslichtigen
Dienstag, 15. Januar 1907, mit dem Buchstaben B, •,
Mittwoch, 16. Januar 1907, mit den BuchstabenA, C, D, t ,
Donnerstag, 17. Januar 1907, mit den Buchstaben E, F,
Freitag, 18. Januar 1907, mit den Buchstaben G, I , ,
Samstag, 19. Januar 1907, mit dem Buchstaben H,
Montag, 21. Januar 1907, mit dem Buchstaben K,
Dienstag, 22. Januar 1907, mit dem Buchstaben L,
Mittwoch, 23. Januar 1907, mit dem Buchstaben M, ''
Donnerstag, 24. Januar 1907, mit den Buchstaben N, O,
Freitag, 25. Januar 1907, mit den Buchstaben P , Q,
Samstag, 26. Januar 1907, mit dem BuchstabenR , :/
Montag, 28. Januar 1907, mit dem Buchstaben S,
Dienstag, 29. Januar 1907, mit den BuchstabenT, 11, 33,
Mittwoch, 30. Januar 1907, mit den Buädstabcn W, r£, D,
Donnerstag, 31. Januar 1907, mit dem Huchstaben Z.

Die nicht hier gebvrenen Meldepflichtigenhaben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär-
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulcgen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsregister
der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domizilbercchtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern,
Vormünder-, Lehr-, Brot- oder Fabrikherren derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpstichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studierende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungsscheines
zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungsscheines
zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili¬
tärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommissiou, Herrn Polizeipräsident
von Schenck hier, zu beantragen und sind alsdann von der
.Anmeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben'
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 JL  oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht»uf ihre Familien-
Berhältnisie usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen, haben die desfalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1907 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1906. 5738
Der
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| Nachtrag. |
ohoangen e.tc.

LQedild. Herr wünscht in der
Nähe des Hauptba nhofs

-in schön wöbl. Zim., am liebsten
Partcrrezimmcr

Off. unter G. 250 an die Exp.
dieser Blattes . 8077
HĤ Sir suchen eine l - oder 2-

Zim.-Wohn, tart ., mit
möglichst ineinaudergeh. kl. Lager-
rauin für ruh. Geschäft auf sof.
oder 1. April zu mieten.

O 'i. U. S . 200 an die Exped.
> Bl. erbeten._ 8081
gtccrobenftr . 9, Hrh. 1, große

3-Zim.-Wohn., neu herger..
gleich oder später zu verin. Näh.
Mittelbau, 4. Stock, bei Frau
Schneider._ 8 >23
ckL»cle Seerovenstr. 10, ö-^ im.-

Wohn, auf April zu verm.
N. Bismarckring, b. Noll. 8024
£8 - und 4-Zi»i.-Wohn , D. Neuz,
O entsprechend, billig zu verm.
Gneisenaiistr. 5. l._ 8073

4ingertstraße1, emt Wohn, von
* 3 Zim., sowie eine solche

von 4 Zim. mit allein Zubehör,
event. zusammen per 1. April zu
verm. Näh das. 8079
^Lallgarterfir. 8. Htp., sino ich.

3.Zi, „mer-Wohn. , auch eine
I -Zim.-Wohn. Nebst Zubeh. per
1. April zu vm. Näb. das. 8009
<7̂ n Dotzheim, Neugasse 12, ist
"O eine 2-Zimmcr-Wohn. nebst
Laden mit Bäckerei.-Einrichtung zu
vermieten und im Hause Wies-
badenerstraße 44 eine 2-Z.-Wohn.
nebst Zubehör, im Seitenbau, auf
1. Apol 1907 zu verm.  8092
^Lchützenhofstraße2, im 3. Stoch,
>■* 2 Zimmer, ev. mit Küche an
eine ältere alleinstehendeDame ob.
Herrn Per 1. April zu vermieten.

Näheres bei 8082
C. Bartels im 9. Sh

HAAömeroerg 8, U-Zim.-Wohn.
u. Küche per 1. April zu

vermieten._ 8027
Ztz»latterstr. 36 ist im Bdh. eine

Dachwobn. von 1 Zimmer,
Küche und Keller, auch 2 Zimmer
zum 1. Fcbr. zu verm. 8070
Kl Wohnung, Stuveu. Küche,Preis 15 Mk. per 1. Februar
zu vermieten 8095
^ ^ ^ ^ ^ DlauriliusplatzS^ ^I  heuc, freundi. tiuanialde fürmonatl. 8 Di. an einz. Pers.
oder zum Möbclcinstellcn zu vm.
Gneisenaustr. 21. 8074

10« auergnffe 7, möol. Maus,
zu verm. 8059

^| |4lß uctgaf{e 7, 1. Et., möol.
Zimmer mit Küche zu ver¬

mieten_ 8058
L^ ellmundstr. 40, 1. 1., möol.

Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten 8066

.in rein . Arbener findet Schisst.
Römerberg 29, 8._ 8039

Ein Hins Zimmer
an einen rcinl ch Arbeiter zu vm.
Riehlstr. 8, 3. St. Hth. 6088
>MLluchcrstr. 10, 2. r .. ich möbl.

Zinn zu verm._ 8049. . r.21,2.
sch. LogiS mil oder ogne Kost zu
vermieten. _ 8047
L^ ellmundstr. 52, 2, r , lanu

ein Mädchen Schlafstelle
baben._ 8046

uüaD-aiÖoIfitrcipe5, 1., 3
gUt möbl. Zim. an Herrn

od. Dame zu verm._ 8030
tVWUtr . 34 erhält anständiger
»V junger Mann schönes Logis
mit Kost.__ 80*22
Lagerplatz , ca. 15—20 Nuien,
^ zu mieten geiucht 6068
Helencnstraße6, Stuhlmachcrei, bei
_Steiger . . ._

C

Laden,
Saalgassc 4/6, in w. s. 3 Jahren
Färberei u. chem. Wäscherei An¬
na hmijpllc war, gleich od. 1. Apr.
zu vermi ten._ 8036

Arüeiteuiai ’Kt.
I 0—15 tüchtigeErdarbeiter

gesucht 8093
Kellerstr. 17 od. Ludwigstr. 11.

3res ii
für Kücheu Hausarbeit gei. 8485
_ Secrobeiistratze 30, 1.

für Vortrag von 2 Stunden gef.
Off. nebst Preis inkl. Ueberfctzung
unter O. I . 8072 an die Exped.
V Blattes._8072IW.,in.Aileinmi
stillt 1. Fedr. gesucht 80 94

Niederwaldstr. 5, 3. I.

Fßfdiing 1007«
□ o n □ o g □ □ □ □

GDHDG -tfgjrODPnn

Mcfting 1007.

g o □ g a’ cjf -jjj o d d n a

Fardiings-fflniddadien
Programme•Eintritts»u, Tanz-Karten
Sterne•Einladungen*bieder•Plakate

etc. etc«
In gesckmackvoller Husttaftung
ggs? zu billigen Preifen cg»?

liefert die

Wiesbadener PerlagS' Hitffalf
Emil Bommerf

Celefon 199 ♦♦• Illaurifiusiir. 8.

&
h.

□ □

□ od Fafdiing 1907.
H □ □ □m
py -c == zs-SX}
f D ° D lJ

_Ofl Mir *• iägl Personen
aU iflüi jed. Stand, verd.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres CrwerbSceutrale in
29Fra »krnrt a M . 115

Lu » « ad Verkäufe
^hlleincS HanS mit etwas
CS* Stallung sos. zu kaufen gef.
von Sekbstreflektanteu. Off. mit
genauer Angabe u. H. I 3089
an die Exved. d, B*. 8089

. 57/3
aste, künstliche, auch Teile dcrfclb.,
werden am Samstag, 19. Januar,
im Hotel Europäischer Hof, Zimmer
Nr 5, gekauft n . rrt >e-ablt,

Sdj. n̂äs fecua rtjug
(Spanierin) zu verl. 8067
_ Werderstr. 3, v. r.
fl *enftertritt f 6—6 Mt, zu vcrk.
E? Kapcllenstr. 17, 1, von 9 bis
10 Ubr vorm. 8044

W

m. Kopfbedeckung., s. b ll., 2.50 u.
4.50, zu verk. ,Ein Kinderkostüm
1.20 Mk. 8010
Dotzbeimerstraße 83, 3. Et links.

^a § Haus Biebricherstraßel4
/»►' in Dotzheim mit Scheune u.
Stallung für 10 Pferde ist zu
verkaufen. Näheres in Dotzheim,
N-ugasse Nr. 12._ 8091

egen Umzug billigst obzugeb.
fast neuer Diwan, Salon¬

tischu. Stühle, Bertiko, 2- und
1-lür. Kleiderschrank, Bild , Sptcgel,
Kinderbadewanne, Gcsindebettcn,
Kücheuschrank». dgl. Näb. 8090

Nödcrüratze 25, Hth. 1. 1

l Grelle!. Mist
zu vk. Scharnbdrststraße 3 t. 8078

Eine nenn DeiHne,
600 kg' geeicht, mit fäimt. Gew.
bill. zu verk. bei 8080
I , Schossig Do rksir. 31, V Sollt.

Njrvenlüiwädio"“.Sir
Angstgefühl. Appetitlosigkeit, Ge¬
le chinisschwäche, Gemütsverstinim-
nng, Herzklopfen, Magcnichwuche,
Ohrensausen, Nkattigkeit, Lchlas-
wsizkeit, Schwindel, Uebelkeit,
Zittern der Glieder usiv. beseitige
ich ohne Störung v. Berns und
Lebensweise aus Grund 30-jäbr.
Erfahr. 28*103

Chemiker Heyden, Altona, Elbe.

Thüringer Hof,
Ecke Dotzheimer- u. Schwnlbacherstr.

Heute Donnerstag Metzels,lppe.
Morgens Wellfleisch mit Kraut rc. rc. 8056
Es ladet freundlich,! ein Jos . Kentmann.

DonncrStai abend:

G MSLLSL8SSWP« - G
wozu freundlichst einlabet 8026

Karl Lindcmann , Lehrstraße 35,

Restaurant zum Pfau.
Metzels,eppe,Morgen

Donnerstag:
wozu höflichi cinladet

Philipp Pauly.
8083

W „Zum leckere Nüsfelche",
Wellritztzraße 47.

»,2 (i  fflewelsnppe,
_ wozu frdl einladet_ Wilhelm Nöhria . 8057

Crstslliauft znm Aisker,
Heleneustratze 5.

Heute Donnerstag:
MGtLVZKLKWp « -

wozu frenndlichfl einladct 8062
Otto Ranrspcrger.

Bitti Billig!lig ! Größte BiMarken-Leih-llnstalt.
Cmpfeblc Damen - u . Hcrrcn -Masken -Kostlime,

sowie Domino in jeder Preislage, zu oerleihen und zu
verkaufen. Achtungsvoll
, Frau IHilmllllN,
8075 Ellenbogcngasse SO.

Uonzerthaus„Deutscher tzos".
Goldgasse 2a.

Ab 16. — 31 . Januar:

Täglich großer Konzert
der

Original oberbayr. Schrammeln n. Schuhplattler
v' Zsarthaler.

Direktion : Sissi Herrmann.
Fidele Musik! Münchener Humor!

HumoristischeGesangscinlagen.
7 - - -7^ Eintritt frei. = = == = 8096

MesreBklaali Wj  eien
sucht sofort geeignete' Lahn, bevorzugt ivird Sradtlage. Bewerber wollen
Offerlcn mit Preis und Tagesangabean Herrn Restaurateur SB. Beilstein,/£*_ ,_tst ... o » _

Zir leti. Beadiluio.
Men Hotel- und Restaurant-Angestellten diene

zur Nachricht, daß wir mit der heute Abend in den
„Drei Kön gen" (Marktstraße) einberufenen öffentlichen
Versammlung nichts zu tun haben.

Wiesbadener siellner-verein
8065 I . A. : II . Rossel , I. Vorsitzender.

r
Einladung

ausserordentlichen General-Versammlung
auf Donnerstag , den 31 . Januar , im Vereins*

lokal Cafe Maldancr , eine Treppe,
Tagesordnung:

Neufassung der Statuten ; Aufnahme neuer Mitglieder.
807i Oer * Vorstand.

Danksagung.
Für die Dielen Beweise herzlicher Teilnahme

die uns bei unserem schweren Berluste in so
reichem Maße zu teil qeworden sind, sagen wir
unseren ticfgesühlten Dank.

lld. Zärber
und Kinder.

Wiesbaden, den 16 . Januar 1907.

taradü.Schiffer,^ 0̂ 5,Taunusstr.24,
Atelier für künstlerische Porträts u. Vergrösserungen . 399

Me bi!  ßMKsz , Men!

Das Lebenu. Lieben im heutigen modernen
Grossstadtleben und dessen traurige Folgen.

Warnung 1 für Männer , die bereits
das 18 . Lebensjahr überschritten.

Einmaliger Eintritt 30 Pfg.
Sonntag, 20. Januar letzter Tag. m*

Inh : 15 . Messer
Langgasse 4 I. Langgasse 4 I.
Gaumenloser Zahnersatz . Kronen - und Brüeken-
arbeiten . Völlig schmerzlose Behandlung.
Plomben aller Arten . Nur prima Materialien
unter Garantie . Keine Kurpreise . Sehonendste
Behandlung aller kranken Zähne . Kein Zahn-
8063 ziehen mehr nötig *.
Langgasse 4 I. Langgassc 4 I.

KömlMeDMMspiete
Donnerstag , veu 17. Januar 1907

24. Vorstellung. 18. Vorstellung. Abonn ment D. -

Don Ina n.
Oper in 3 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart.

Dichtung von Lorenzo da Ponte.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Don Juan . Herr Müller
Der Comthur
Donna Anna, seine Tochter .
Don Octavio, ihr Bräutigam
Donna Elvira
Leporello, Don Juan 'S Diener
Masetlo, ein Bauer
Zerline, sein- Braut .

Landedelleutc. Diener.

. Herr Schwegler.
Frau Leffler-Barclakd

. Herr Hensel.

. Frl . Müller.

. Herr Adam.

. Herr EngelmanN-
- Frl . Hans.

Piusilanten.Bauern und Bäuerinnen.
Tänzerinnen

Ort und Zeit der Handlung: Spanien im 17. Jabrbuudert.^
Die Dekorationen sind nach Angaben des Herrn Ober-Jnspektors
von de» Hoftheaternialcrn Gebrüder Kautsky und Rottonara in W" "

aiigrsertigt.
7 Itfir. Erhöbt , 'Hr. ii . npiftf 10 .13 UÖti
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Jeder Wohnungsuchendi
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

MaurXtiusstrasse 8
Telefon 199.

wamma
I MotlUWSmchwers-Sureau LionL €ieM

Fricdrichstrasie XL ♦ Telefon VV8
fcj Kostensreie Beschaffung von Mieth» und Kaujobjekten aller Ar! I

such! 2 leere Zimmer, Nahe Koch¬
brunnen. mit Bedienung lei nur
besserer Familie. Off. ü. A. 7940
an die Erp d. Bl. 79 >01 leeres heizbares Zimmer,Nichr

zu hoch, für ein S teres Frl.
gesucht. Off. U. A ff. postlagernd
Echützenbor. 7980
eeLeeigncies Lokal für Speije-

Wirtschaft mit Wohnung für
gleich od. späier gesucht. Genaue
Preisangabe erforderlich. Off. u.
H. I 7085 an die Exped. dieses
BlalteS._7120
4» cfucf)t per 1. April 19u7 nie

Bierzimmerwobnung (Preis
6—700 Mk.)>möglichst Mittelpunkt
der Stadt. Näh. Bärenstraße 4,

■ 1. Etage. 2746
VlJ-utige Dame lucht freundl.

möbl. Zimmer mit fep.
Eingang bei stiller Familie, nahe
Theater. Preis bis 24 Mk.

Gest. Off. u. R- D. 6900 an
; die Exped. b. Bl. 6900

5 Zimmer.

L^ ochmoderne herrschaftliche4-,
5> und 6-Zimmerwohnung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe WieSb. bill.
abzugeben. Offertenn. S . K. 107
a. die Exp. d. Blattes. 3630
HLismarckring 20, 2» 5 Zimmer

n, Mansarde, Küche, 2 Kell.,
Balkon u. Erker, 2. Etage, zum
1. Avril au verm._ 7788
Xĥ Eeilraize 23, v-Zim.-Woh».

OTit Balkon, reich!. Zubehör
u. Benutzung der Hausgärtchens
sofort od. später zu verm. 6979
l̂ ahnstr. 20 sch. ö-Zimmerw..
yj  1 . u. 2. Et., mit Zubeh. aus
sofort zu vermieten. 6100

Näheres parterre._
archraße 37, pari., 5 Zimmer,

u » Balkon mit Zubehör, Leucht-
und KochgaS, Mk. 950 mit Miel-
nachlaß, per 1. April zu verm.
Näh. 2. St links. 7524
LHsteislstraße6, nahe Kaiser Fcied-

rich.Ning, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entsprechende5-, 4- u.
3-Zimmer-Wobnungen sofort zu
verm. Näh , daselbst. •9295
(Äeetobcnfuajje 1 L»Zim.-Wohn.
v mit Bad, 2 Mans., 2 Keller
per 1. April zu verm. 7342

4 Zimmer.

g lvrechtstr. 2 (Elle Nilotasstr.).
'♦r 3 Mm v. Bahnh., 4-Zim.»

^W.,Bei -El , 2 Keller und Maus.,
per 1. April zu vermieten. Näh.
Laden._ 7240
LH» leichstraße 15 4>Zimmerwohn.

zu verm. Näh. Eck ad. 6986
hILlacherslr. 29, stleuoau, schöne
Ho 4>, 3«, u. 2»Zim.-Wohn. m.
Bad u, allem Zubeh. aus sofort
zu vm. Näh. Baubureau, Blücher-

' straffe 29. 6815
. l̂ vtzhelmerstraße 35, 1. Etage,
-i ' 4-Zim.-Wobn. mit Küche,
Balkon. Terrasse und Zubehör p.
1 April zu vm. Näh. Part. 7522
rvarlftraiie 41, Ecke Luxemburg-
oV 1(tarne , sch. 4-Z.-W. u. Zubeh.
auf April._ 7526Oranienstr.38,Wohn, von4Z m., Küche, Zub.., 2 Maus.,
2 K. zu vm. Näh Htb. P. 6982
h» heingauer>tra>je 17 schöne 4<
W  Zimmer-Wohnungen, der Neu»
zeit entspr., zu v. N. das. 747t
<Â örthstraße 13 4.Zim. Wobn

mit Zubehör per fof. oder
später zu verm Preis 600 Mk.
Näh. vart. 7891

3 Zimmer.

«ßdelbeidstr . 87, Hth., 2-Zim.-
•"►r Wohnung in. Zubehör zu
verm. Näb. Vdh. pari 7233
^»rlücherilr. 25 ist in der Bel-

Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. Nah. i.
Kon'or, park, links.  1854
4»HNFit Nachlaß wegzugshalver
»1̂ 4 sch, 3-Zim.-Wohnung mit
Zubeh. und 2 Ballons, Roon-
straße 22, 2. r., per sofort oder
spät r zu vermieten. Näh. Bülow-
straße 7, 3. 1. 7088

Jfblerflr 69, pari., gr. 3 Zim.,
Küche und Keller a. 1 April

i vermieten. Näheres daselbst,
St . r. 7324

ZNotzheimerstr. 35, 1. Etage,
3-Zimmerwohn. mit Küche,

Balkon und Zubeh. p. 1. April
zu verm. Näb. vart. 7523
ZHoyaeimexstr. 116, Haltestelle d.
fl? Straßenbahn, Neubau, schöne
3-Zcmmer-, 2-Zimmer- und 1-
Zimmer-Wvhn. mit Zubeh. sosort
oder später zu verm. (Kein Hth)
Näh. daselbst. 7929
FLltvilleistr. 9, 3-Z>m »Wohn.
>2^ Mil Zubehör per sofort oder
1. April zu nerm. 7877
FLmierstr. 22 (Ecke Hellmundstr. ),
d Part .-Wohn., 3 Zim. u. Küche,
per 1. April zu verm. Näheres
Emserstr. 22, vart. 7990
^ ^bneisenaustr. 8 im Borber- u.
AN Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh. daselbst vart. links.

FLLneisenausiraße10, sch. 3-Z .»
XJX Wohnung per 1. April zu
vermieten. N. Part. rchtS. 7654
^ ^ ellmunostr. 6, f.n. Wohnung

3 Zim. u. Küche m. Balk.
(1. St .), per 1. April zu verm.
Näh. Part. 7023
^ .abnstraße9, Gth. part., 3-Z.-
\J Wobn. mit Zubehör, 3-Zim.-
Wohn., Frontsp., an ruhige Leute
per 1. April zu vermieten. 7613

Näb. VorderbauS 1. Etage.
eH» ahnstr. 20, sch. 3- od. 5-Zim-

Wohn. (2. Et.) preiSwl )of.
zu verm. Nah. vart. 1252
k̂ aynur. 40, Gth., sch. Drei-

zimmerwohu. mit Zubeh auf
1. April zu verm. Näh. Vdh.
patt. 79u2

SMie2-liHi.-lllllü|
p. sosort ob. spät, preisw. zu vm.
Jägerstr 14. Neubau. 7958
^Kirchgaffe 7, Hlh., Helle3°Z.
«v Wohn. (400 Mk.) v. 1- April
zu vorm. Näh. b. Blank. 7972
L^ehrstraße 31 Wohnung, 3 Zim.,
^ Küche und Zubehör, mit oder
ohne Werkstätte auf 1. Aprii zu
verm. Näb. 1. Stock. 7885
Ĥ ranienstr. 22, Hth., Item 3

Zimmer-Wohnung m. Küche
zu vermieten. 6874
ti- Aheingaiiernraße17 schöne 3-

Zimmer Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermiete».
Näh. daselbst. 7470
>-> iehtstr. 3. Bdh. 1. Ec., 3 Zim.
«J »- iu. 2 Balk., Küche, 2 Mans.,
2 Keller, daselbst Mitleid. 3. Stock,
3 Zim. mit Zubehör p. 1. April
zu vermieten. 7708

Wild. Wolf, Mittelbau.
(Ftaalgasse 4/6, 8-Zim.-Wohn.

im Stb „ 1. St ., p. 1, April
zu vermieten 7199

Näb. Bdh.. 1. Stock.
«^chachlstr. 5, Bdh. 1, 3 Zimmer
(•Je mit Küche und Keller zu ver¬
mieten. 7444
»,euvau Schornhorstftr. 9 schöne

3-Ziin.-Wohnungen mit allem
Zubehör per sosort oder 1. April
zu vermieten. 7442
sedanstraße 5, Hinlery. 2.. drei
v Zimmer. Küche u. Zubeh.
aus gleich oder später zu verm.
Preis 410 Mk. 7441
/̂ eerobenstr. 25, Borderh., eleg.

Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Mans., 2 Balkons ,c. per.
1. April oder später zu verm
Näheres daselbst. 6930

W 1 gr. Z. (6,25X4 .82 Mir.)
mit Balkon, 8 kleinere Zim , evtl
Mans., an rud. Mieter abzügeben,
Preis 650 Mk. Anzusehen von
11- 4 Uhr. 7714

Zn meinem Hanfe
wilhelmstratze 34
ist die Wohnung im 1. Stock zu
vermieten 7897
_ Stadtrar Bickel.isliin,
^3 v. d. Stadt , 5 Win. _vom
Bahilbef Waldstr., ist eine3-Ztm.-
Wohnnng mit (Sorten p. 1. April
zu vermieten. Dieselbe eignet sich
auch für Wäscherei, Näh. 7979
Böcker, Grundweg 3, Nähe der

Grundinüa e,_
Biebrich.

Sine Mim-llmo
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Franksurterstraße 19.

2 Zimmer.

delheidstr. 49, 2 Mans.-Wohn.
gp ' mit Zubeh. auf 1. Febr an
ruh. Leute ohne Kinder zu verm.
Näb. Bdh part._ 7239
481 »lerstr. 8, am Römertor, ich-

2» u. 3-Zimmer-Wohn. per
1. April zu verm. 7869

Näh. 1. links. _
c» lvrechtstr. 2, Eta NitotaSslr.,
A 3 Min. v. Bahnh., 2.Zimmer-
Wohnung, Frontip. mit Küche, P.
jof. zu verm. Näb. Laden 7 241

ibrechniraße 44, Klb. Part.,
Wohn von 2 gr. Zt« . und

KücheP-r 1. April 1907 zu vm.
Preis 360 Alk. 7870
^HLiLmarckrcng5, Bdh., 2 Zim .,

Kücheu. Zubeh. p. 1 Apr.
zu verm. 1680
sNamqernr. 23, Hth., find ichöne

2-Zimmer-Wohnungen zu
»tim. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part. I. 58 2

9am0aa>ial 10, Gib.,Dachstock,2 Kammern u. Küche, fof. an
ruh., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philippi,
Dambachtai 12, 1. 5133
C2>otzheimcrstr. 35, 3. Etage,

2rZimmerwohn. mit Küche
und Zubehör per 1. April z. um.

«avtzheimcrstr. 98. Bdh.. hüvsche
&  3 -Zim.»Wohn. m. Küche
preiswert per sosort oder später
zu vermieten. Näherer Borderh.,
2. El. links. 5707
g£ l:BiUerftr. 14, 2.-Z.-W. P. ,os.
nA od. sp. zu verm. Näh. Bdh.,
pari, l, 7871
(̂ rldnratze » 2 Wohnung v.
15 2 große» Zimmern rm 1. St.
mit Zubehör zu »ernst  7911
C-» elöurafjc 25 eine Mans.-Wohn.,
'iy 2 Zimmer, Küche, Keller, an
ruhige Leute aus 1. Apnl zu ver¬
mieten. 7910
gQneijenaustr. 8 im HinterpauS

1 schöne 2-Zimmerwohnu»g
mit Zubehör per sosort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
pan . links. _ 1845
Äeimaiinftr . 7, Bdh., 1. Stock.
9g  2 Zim, 1 Küche auf 1. Avril
zu verm. Näb. Part._ 7928

_j - li fl- iiuniiiiui y»
1 frdl. Mans.-Wohnung v. 2 Z.,
Kücheu. Keller zu verm. 7610

Näh. 1. Stock.
.L4urlstraije 37 2 Zimmerwohn.
«V (eieg. Wohn.- u. Schlaszim.)
vreisweri ru vermieten. 7525preiswert zu vermiete».

Näh. 2. Stock links.
gI >ellerstr. 11 2 Zimmeru. Küche,
«J4 part., per 1. April zu verm.
Näb. park. Vorderb. . 7863
ity  örnersiraße6 2 Zimmer, Küche
«4 und Zubeh. sosorl zu verm.
Näb. bei Burk. 7089
ktzbdauriiiusstraße1, Ecke Kirch-

gaffe, Frontspitzwohnung.
2 Zimmer u. Küche per 1. April
zu verm. Näh. 799!

Lederbandlung Marx.

Mauritiusstrasse 8,
2-Zimmcr-Wohnmig (3. Stock)
mit Küche, Keller u. Zubeh. sof.
zu verm.  66 t3

^HXcrostraße 35/37 schöne2-Zim
*  r Wohnung mit Zentralheiz,
Gas u. elektr. Licht für gleich od.
später zu vermieten. Näh. Nero¬
strabe 29. bei Müller im Lad. 6976
««itz- eirelöeckstraße 14, ich. u>Zim.-

Wohnungen von 2ck. 280
?u vermieten. 8393
«»IXiattetitt .. u-Zimmer-Wocn. zu

vermieten. Näh, ccmser-
straße 35, 1. 7677
tŝ Acheingauerstr. 15. Mllv , ab-
wX geschlossene Wohnung von
2 Zim. und Küche per sofort, er.
späier zu verm.
L -charnporststr. 9 2-Zun.-Wobn

(Frontsp ) per sos. oder später
zu vermieten. 7433
gLchariiborstnr. 9 2-Zim.-29obn.
(S  v sof. ob. svät z. vm. .4:*6
Z4 »estenöur. 8, Hch., scb. 2-Z.-

Wohnung p. sof. od. später
zu verm. 7243

O -Zlnnnerwohn. , Hinterhaus,
O ,,,,t Küche per 1. Aprit zu vm
21. Säiwalbacherür. 7, 1 r. 7440

chierstemerste. 22 heerschastoche
Wobnuni von 3, eo. 4 Zim.,

Küche ». reicht. Zubehör per
1. April oder f-üh-r zu veuiiieien.
stiäh. park, links  7949
Ztsjestendstraße«, part , 3 icköne

Ziiiimcr u. Küchep. 1 April
zu vermieten, 7815
^X iereiiring lo 2—3 Zim -Wohn»

per soso« zu verm. Näb. d.
Verwalter _ 6628

Edjictuei« a. >Kb.. Luisenstr. 1,
* Haltest, der ele.'tr. Bahn, sch.

Wohn., 2 Zim.. Küche, Alkoven u.
Zubeh. (1. El.», an anst. Leute
billig zu verm. 7046

X Zimmer. 1
«Hg dlerstr. 51, 1 ZlM. m Küche

und Keller per sosort zu
vermieten, 7868

dlerstr. 53, l Zim. m Küche
'V*- und Keller per sosorl zu
vermieten 7866
dl lvrecbkstr. 11, Wohn.. Hta.,
'w 1. St .. 1 Zim. und Küche,
per I. April zu verm._ 7094

»otzheimerstr6, Hth.Part.,1Zim., Kammer, Küche und
Keller für 18 M . monatl. zu vm
Auf Wunsch kann Mansarde da u»
gegeben werben._ 7638

Toyheimerftr .SS . Mitielb 2
l ' Zimmer.Wohnungen per zofort
zu vermieten. Näheres 2. St.
links. 570!

NS!
erb. bill. Wahnun, geg. Hausver¬
waltung. N. Emserstr. 35. 1. 7904
tztzl dolsSallee3, Hth., Maus.-W.,

l Stube, Kücheu. Keller a.
1. A ril zu verim_ 7817

1 ^ ,1 K. zu. vm. N. p. 77st8
'»Zimmer und Küche sosvri zu
iQ  vermieten 7529

Herderstrabe 9.

Karlstraße 2 1 Z>m., Küche zu
vermieten. 7 37

Line srdl. Mansarde zu ver¬
mieten. 7992

Näh. Lehrstraße 12, Part.
-schönes Zimmer mit Küche,

Frontspitze, an Leute ohne
Kinder sofort zu vermieten. Näb.
Mauergasse 17, Part. 7607

»oritzstr. 49, Mtb., 1 Z. u
■*^ 4- K. per sofort zu vm. Näb.
Vorderb vart. 7867
V»i «ornjftr. 60, gr. Zimmer

auf gleich oder später zu
ver mieten._ 7993

erostraße 11, Borderh, 1 Zim.,
’ Küche und Keller p. 1. Apr.

zu vermieten.  7656
N
^HlI.hcingau:rftr. 15, Mittelbau,
«r » abgeschlosseneWohnung von
1 Zimmer u. Küchez. vm. 6967
HLaalgasse 28. lllttlb., 1., l Zim.
I u. Küche per sof., event. chäst
zu verm. _ 7437

Schlicht tr. 21
2 l -Zim.-Wvhii. zu verm. 7374
Lccrobenstr. 7, heizvare Mans.

zu verm._ 8002
rtjttftobenftr . 25, Gth., Wohn.
'*** von 1 Zim. u. Küche, eoent.

Flaschenbierkeller per sof. od. sp.
zu verm. Näh das. 69711 Zimmer und Küche per sof.oder später zu verm. Näh.

Schwaloacherstr. 7, 1. r
7488 Ncmsbcrger.
^M ^ alramstr. 25, Vdh., Urne

Dachwohn., 1 Zimmer und
Küche aus sofort oder später zu
verm. Näh. im Laden. 7647
«.Iä - estendstr. 8, Part., 1 schönes

Zimmer u. Küche per
1. April zu vermieten.  7318
HUorknraß' 31 1—2 sch. Zimmer
E / zu verm. N. im Lad. 8011

;| Leere Zimmer etc . t1
tieereS Zimmer zu vermieten.
^ Näh. in d. Exp. d. Bl 7931

Aiihiirrc Zimmer. -

Best. Zräulein
findet schön möbl. Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie, aus
Wunsch Fam.'Anichluß. Gest. Off.
u. B. 2288 a d. Erv. b. Bl. 2288

8,3. ß. I
ist ein schön möbl. Zimmer s. bill.
aus g>. zu verm. _7487
^Slbrechtstr. 31. 1. gut möbl.

Zimmer m. Pension für 62
Mark inonail zu verm 7-73

schöne
Schtafstelle. N

Adterstr- 59, Hth. p. r. Anzusehen
abends. 7763

ficinl.Arbeiter

. 3,1. St. I
schön, saiib. Zim. an b. Arb. od.
Frl . zu verm._ 7786
IMöoernraße 7 , 2. l., schön

möbl. Zimmer zu vm. 7609

zu vermieten 7961
Növerstr. 19, 1. St . lks.

C rdenrl Aiann kann Schlaf¬stelle erhalten 7701
Nömerberq 36, Htb. 1 Sl.

KkittliA Arbkiier
erhalten Logis 7443
_ Saa 'gasse 32.
^Ledaniiraße 6, Bdh. 2. Sr ., US.

1 möbl. Zimmer billig zu
vermieten._ 4683
^ »reundlich möbl. Zimmer billig
t3 zu verm. in ruh. kl. Familie
Sedanstraße 10, Hth, 2. 4066
fLeda -.piatz 7, 3. r,. sch. mövl.

Zimmer f. 2 j. Leute zu vm.
Woche3 Mk,_ 6763

jö3h gaumet mit 2 Betten,
_ l mit ii. ohne Pension, per so¬
fort zu vermieten 5777
_ Schwalbacherstraße6, 2.

£,tne mövl. Mansarde zu ver¬
miete» 7971
Sch walbacherstr. 49, 3. r.

G
chiafllelle offen 7973

Schwalbacherstraße 49, H. i. D.§ *i
957 kiiil. Aroeüer erhält schöne
v » Schlasstelle. Näh. Wallufer-
slraße 9. 2 Hth. 1. 7296
FLin ordentl. Mädchen findet

schönes Schlafzimmer. Näh.
Walluserstr. 9, Htb. 1 1983

tßHertrainstr. 14, 1. St . rechis,
möbll Zim. zu verm. 7965

/£,!! schön möbl. Zimmer auc gl-
T oder später an einen befferen
Herrn zu verniieten 7884

Bleichstraße7
4ÄLl-:ch>!'raßk 28, park, w erh.

amt, Ar!', ich, Loais. 7899
^ » einliche '.».rveiker erhalten

schönes Logis 7821
Bleichsiraße3», Bdh Part,

«Mtrave Ärd. erh. bill. « chlos-
^ stelle,Faulbkuniienstr, 12, Ge-
müseladenb stücket 799
(T̂ ramenstr. 1, 1. St . r., erhalt
W  junger Mann Kost und
Logis. 7455
«,»gnst. Arbeiier erh. Schlalstelle

Friedrichstraße 45, Hmrerh.
lks., 1 Sk, h. 7689

Gul möbl. {Inner
bei besserer Fami ie billig zu om
Gneilenaustraßc7, 1 7287
«Laut mobl. Z»n soiori zum
'S » Preise von Mi. 14 zu vm.,
event. ist Gelegenheit zur Klavier¬
benutzung vorbande». 7083

Gneisenanstr 25, bochv. l.
XHLer 1. F .-bruar Wohn- und
^ -Schlafzimmer, gut müdm.
Porzellanoien, Balkon, Sonnen¬
seite. Goethcstraße 23, 1. Etage, zu
vermieten. 7983
.schöner möbl. Parr.-Ziumier

für 15 Mk. zu verm. 7706
Hellniimdstraße 3.

reinliche Arbeiter crhiuleu
Logis 7890

Hellmiindstr. 51, 3 l.
^ ^ erderiir. 24, ein schön möbl.

Zimmer mit od. ohne Pens,
billig zu vermieten.

Näb. Restaurant. 7773

Arbeiter ftÄ «7™
Hirschgraben 26 park.

«Pvariitr. 37, 2 Et. 1.. sch. möbi.
Zimmer preiswert zu ver¬

mieten. 3184
L » .aristr. 44. 2.. gut möbl. Zim.
v »- billig zu verm. - 6972
^tzuisennr. 5, Geh-, 3 Tr . sein
<%̂ niBbl, Zimmer an reiitl, beff.
Arbeiter zu verm. 7624

orktstr. 12. Bdh., 3. <s5t. 113.,
♦V *- eins. möbl. Zimmer billig

LU vermieten. 766l
TB möbl. Mans. zu vermieten
•* - Rerostr. 36, 1. l. 7927
»» reint Arb. erh. Schlasstelle
rd Oranienstr. 27, Bdh., Maps.
rechts. . 5087
SaLiil möbl. Zim. mir 2 Bekien

billig zu verm. Rauenthaler»
straße 6. Htb. 1. 7841
^A> deiustraße 60 a Zimmer mit
v »- i _2  Betten sofort zu verm.
mit od. obne Pension, daselbst
Dlansarde frei. 7341
ckLLul möbl. Zimmer (auimerks.

Bedienung) sof. zu verm.
-Anzus. vormittags bis 1 Uhr
Rbemstr. 82, 8. 7994
«,L- iehlnr. 7, Hth., part. I., erh.
t ? » 2 Arbeiter Logis per Woche
2.50 Mk. 79v9

Lüden.

tztz« lbrechtstraße 11, nächst dem
Hauptbahnhoi, ein schöner

großer Laden «vsort zu ver¬
mieten .7095
^oyticimerst ^ li «' u geräumiqe

Läden, für jedes Gosch paff.,
sosort oder später billig zu verm.

Näheres Dozheimerstr. 116,
Ggistllii Sialil. 79 20

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sosort zu vermieten 6223

Albrechtstraße 13, p.

Schöner Laden
mit anschl. , Hellem Zimmer und
darüberliegender 7019

3-Zinimer-lMMmg
»et 1. April preisw. zu vm. llläh.
Go dgasse2. bei Rapp Nachf.

Jsrhnstratze8
ein Laden per sosorl zu vermierew
Näb I. Eiaae, 1612
^Uarliiraße 36 Laöen. für ledes

Geschäft Passen■, zu verm.
Nah. 1. Stock._ 7069

Lstiellersir. 11 ein Laden mit od
ohne Küche, für Schuhmacher

geeignet, per sofort zu verm. Preis
300 Mk. Näh part  7865
/Lck >aden (3 Schausenner),

Rheinstraße 63, Ecked.r Karl- .
straße, für jedes Geschält geeignet,
mit Lagerräumea und Wohn.,
per sosorl oder später zu vermiete,,.
Näb. das. Laden. 7611

Ladenlokal
nebst Wohnung zu verm. _ 7453

Nbeingauerstr. 6, 1. St. 1.
kcurĥkerueinerur. , 1, sch. Laden

und Lagerraum mit od. ohne
Wohnung per sof. zu vm. 9läh.
Mt b . vart. rechts. 46ll4

Westendstr. 82 ,
Laden. Waschküche und Flaschen¬
bier eller sof. bill. zu vm. 7318

^ bjeschüftHlokale.

vermieten 7687
Westendstr. 8, 3. per sofort zu' verm. R

19 Wellritzstr. 19,
schönes Zimmer an Herrn oder
Mädchen zu vm. Näh p 7439

Eine Werkstätte
zu vermieten

Hellmundstr. 11, bei Ste>n^ .
HsL- örthstraße 11 möbl. Mansarde

mit Kost f. 10 M. wöchenth
zu verm. Näh. PlM. 8624

t»U) heingauerstr. 15, Ich-
Werkstäne u. Lagerraum¬

billig zu vermieten. 27

^l ^ ismarckring 27, schöner groß.
Weinkeller, u. d Postamt 3

bei. (mehrere Jahre von Weingroß-
handlung benutzt worden), ist mit
großem Packraum, Bureau, hydr,
Faßaufzug, Gas, elektr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.), per sofort od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Nah. daselbst,
1. St . r., od. Bleichstraße 41,
Bureau im Hofe rechts 6989

Bäckerei
nebst Laden und Wohnung zu
vermieten. Näh. 7453

Rheingauerstraße6, 1. St . l.

Merkstatte
zu vermieten. Näh. Baubureau,
Adlerstraße4, 1._ 7298
HL lbrechtstraize 11, nächst dem

Hauptbabnhof, ein großer
Keller, paffend für Weinhandlung,
(ofort zu verm.  _ • 7096
«»PLlSiiiarckriiig5 Werkstätte mit

Lagerraum, ev. Wohnung,
2 Zimmer u. Küche zu vermiet,

Näb. Vdh Hl-Part. oa*f6986

^^ oizheimerstr. 84 ,r. vesono. Helle
Werkstätte mit Halle, zusaim

ca. 150 0 ' Mtr. groß., evenrl, auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
sos. od. spät, zu verm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. >5. v. 7948
/Lltvillerstr. 9, 2 Werkstätten m'

oder ohne Wohn, per sofort
oder 1. A ril zu verm. 7676
jkilt »iUtriir. 9, Flaschentn-rkeaec
Vt ' mit Stall und FutterrauM
und mit oder ohne Wohnung per
sof. oder 1. April ru vm. 7675

ltvillerür. 12, 1 helleW-rk-
stälte mit od.ohne Lagerraum

Näh. Hochpart, r._ 7677
Lagerplatz, eingezäunt, ca. 60
(%> an der Schlachlhausstraßejü
verpachten. Näh. 75̂ "

F esenins,straße 17-̂  >
SlLlneiieiiaustr. 8 sind 3 sout .-

Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu vecau
Näh, daselbst vart. links. ^ 4°

nciftuauftr. 8 groge Lagerkell-
mit Gas u. Wasser p.

zu vermieten.
Näh daselbst hart. links.

E



Skr. 13. 16. Januar 1SV7. Wiesbadener Generalanzeiger.
22. Jahrgang.

Der

ArKeits-
Uachwris

der
Wiesbadener

„General-
Auzeiger"

wird täglich Mittags
» Uhr in unserer Ex¬
pedition MaurikiuSstr. 8
angeschlagen. Bon4'/, Upr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarlt kosten ! öS
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

C!> -ür Baubureau zu Ostern «in
Lehrling mit g. Schuld. gef.

Bau biir.. RudeS heimeriir 18. ~946

Lehrling
vom Lande NI. guter Schulbildung
für meine Kolonialw-Handlung
zu Ostern ges. Kostu. Wohnung
im Hause. 7535

Louis Schüler,
Hellmundstr 12.

Lehrling
mit guter Schulbildungp. 1. April
1ü07 gesucht. 7596
Rosse! & Cie . Nachf.,

Gustav Ist «!.
Ntederwaldstraste N.

Stziiichtiger, selost Anschläger und
^  Schlaffer suchtA-ieit. Näh.
Seerobenstr. 27 . Hlh, 1. r . 7163
junger Mann sucht'Steauilg

als Portier oder Magaziner.
Offertenu. S . 50 an die Txo.

d Bl._ 6942
^L >n tüchtiger verheiratelcr Mann

sucht Beschäftigunga. Haus-
bursche oü. Taglöhner sür sofort.
Waldstraße 43 / 3. Stock, b. Gast-
rvirt Derusliiann. Auch brieflich
cin mienden 7^ 6

Lev. auswiirttgrs Frl.. 35 I.
> alt , in Kücheu, Haush . ers.,

sucht, wenn möglich, selbständige
Stellung.

Off. u. A. 3252 an die Exp.
d. Bl._ 3252

sucht Monatsstelle'
V WU Werderstraße 36

Frontsp._ _ _ 236
ck̂ iliiges Mädchen sucht Adressen

zu schreibe». Gefl. Off. unt.
K. M 7940 an die Exp-d. dieses
BlaUcS. 7940

20  Mark ejtra
dem, welcher ein durchaus tücht.
selbständ. Haushälterin Stelle bei
einzelnem ält . Herrn od. Witwer
vcrmitlcit. Beste Zcugn. u. Emps.
voih. Bescheid Ansprüche. Off.
u .D. P . 92 an d. Exp.d. 'Bl . 2938

Männliche Personen.
1Schuhmacher,

i junger Arb. , ges. 7744
Dotzheimerstr. 14, Stb . 1. St.

/L >u Juiigichmied gesucht 7375
_ Dohheimcrstraße 88.

Tüchtige, zuveri.

gesucht. 8035
K. Blumer u. Sohn,

Dotzheimerstr. 55 ._

(Kesselleme) sofort gesucht.
H . Heuer,

Dachdeckerei und Asphaltgeschäft,
Frankenstraße 28. 8028

Tücht. Fuhrknecht
sucht 7976
Earl Schmidt, Dotzb'imerstr. 112, p.
«Lin zuverlässiger Fuhrmann f.

dauernd gesu cht 7935
S edanstraße 5.

J eteä HausmHpchen, weichesperfekt im erviercn ilnv in
allen häuslichen Arb uen bewans
ist, sowie etwas nähen kann, wird
zum 1. Februar gesucht 7880

Weinbergstraße 13.

^ ^ onatstrau gejucht v. 9-

Lehrlingß» "“?
Ostern geiuchl Zahnarzt Funcke,
Friedrichstraßr3. 2. 6833

Lehrling
mit guten Schiilkenntn per Avril
sür mein Herd- und Ofengcschäft
gesucht. 8051

Karl Waldschmidt,
_ Dotzheinierstraße 39,_
Sjedrling mit guter Schuivubmia
^ suchen wir für unser kauf¬
männisches Bureau. Brübl nd
Weinberg, Bauinalertalien, Herder«
st raße 10 78 79

Et» kräftiger

Junge
für Hausarbeit u. Kegelaussetzen
zu Ostern gesucht 7641

Platterstraßr 73,
V) um baldigen Eimrill netter
•O junger Mann als Kellner
lehrling ge ucht. 3345
C. Krieger, „Hotel Hohenzollern",

St . Goarshausen a. Rh.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. TeL 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung- für Männer

Arbeit finden:
Friseure
Kaafmanu
Küfer
Schloffer für Bau
Schneider
Schuhmacher
Schmiede-Lehrling
landwnifch. Arbeiter

Arbeit «neben:
Gärtner
Kausmann
Kock
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Monteure
Majchinist
Heizer
Spengler
Tapezierer
Bureaugebülf:
Bürcaudicner
Hirrschastsdienrr
Hausdiener
Liitlassierer
Fuhrknecht
landwirtsch. Arbeiter
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister

Weibliche Personen.

-10
Sedanstr ! , l . l 7872

Lehrmädchen, fleißigu. brav, gl.
od. später g. Berg. gel_ 7386

Baeu mcheru. Co.. Lanqgaffe 12.

Lehrmädchen
gesucht zur Er.ernung der frischen
Biumenbmderei gegen sofortige
Vergütung 8004

_ Taunusstraße 7.
ftiiiiji Mädchen tönnen 29eiß>

zrugnähen u. Zuschneiden
gründl. erlernen 2--15

Schwalbacherstr 28. H, 1. l.

Drei Mark
ist der ortsübliche Tage¬
lohn für erwachsene Ar¬
beiter in Wiesbaden. Auch
in der Umgebung werden
in allen Erwerbszweigen
angemessene Löhne ge¬
zahlt. Wer stellungslos
ist, kann diesen Verdienst
rasch durch ein Inserat
im Arbeitsmarkt des
^Wiesbadener General-
AnzeigerS" finden.

ÜI - II.
. iHolzversteigerung

von 15- 16 Jahr -it z. Erlernung
der Kolvnialmarenbranchegegen.
Lohn sofort gesucht 8055

Wcllritzstraße 51

I
Serderstr . 31 , Part , l .»

SteUermachweis.
Änständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost ». Logis für
1 Mk, täglich, sowie stets gul-
Stellen nachgrwicsen. Sofort oder
später gesucht: Slützcit, Kinder.
Partnerinnen, Köchinnen, Hau
Alleinmädcheii

als jugendlicher Arbeiter gesucht
Frankenstraße7._ 7995

■ :>-
401

von morgens 7 Uhr dis nachm.
5 Uhr sofort gesucht 7958
_ Jdsteinerstraße 21, Varl.
rtUSnbct)e« für alles mit nuten
♦V ® Zeugn. wird aus 1. Febr.
ges. Bievricherstr. 8. 2. St.

B-r, „spr v. 2—6 Uhr. 7962

!
aM  Branchen

finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Hüuiern
hier und außerhalb (auch Aus-
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral -Plazierungss

Burean
Wallrabenstein

34 Langgaffe 24,
viS-a-viS dem Tag latt-Ber!ag.

Telephon 2553.
Erstes u. ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut erste» Ranges.
Frau Lira Watlrabcustei » ,

Siellenvermittlerin. 7184
Ein Verein sucht zu feinem

Balle ein

Sängerquartett,
we ches auch im Stande ist,
theatralisch aufzntrelen.

Off. unter O. H. 8005 au die
Exped. d Bl. 8005

Korren-u. WaoBR-fiihrwErK
sucht 7977

(Jarl Sck'midl, Baustelle,
Klriststraße.

_ _ „ jläwiv . - ö der oBerfB̂ rei Chausseehais.
Donnerstag , den 24 . Januar morgens 10 U6r, m öec

Restauration Hohcnwnld zu (« sorgeitboril D'nrnt 10 ».
Schnwfcn ulch, Ich 15 u. 16 Roiekreuzkok. Eichen : 1- Rmir. Nutz,
scheit, 5 Rmtr. Nutzknüppcl, 4 Rmtr. Scheit, 53 Rmtr. - Knüppel
(18 Mir lang), 34 Hdt. Wellen Buchen : o60 Rmtr. Scheit,
330 Rmtr . Knüpvel. 125 Hdt. Wellen.

Da? 1 Mir. lange Holz kommt nicht zur Versteigerung. Samt,
liche? Holz sitzt unmittelbar am Kornweg nut guter Abfahrt. 3,vt»

Mein Baubureau befindet sich von heute ab

Gneisenaustratze8, 1- recht;.
Telephon Nr. 817. K. Oteerheim , Architekt.

Wohnung: Philippsbergstr. 51. 8052

Josef Fiel, Dentist, Rheinstr. 97 part.,
empfiehlt sich zum Anferligen künstli iier Zähne u . ganzer Ge ,ffc.

speziell odn -t GaiiNtenplatie, Plombieren ichadha ter Zahne rc.
Reparaturen und Nmändec » aller Griffe schnellstens. 8034

Zalmiieiien 11., lest imenlös2Mit.

zreiwillige zeuerwehr.
3. Zug.

Die Mannschaften der Leiter-, Feuerhahn-, Saug¬
spritzen-, Handspritzen, und Retter-Abteilungen des
3. Zuges werden zu einer

Gerrevalvevsammlrmg
auf Donnerstag , den 17. Januar 1807 , abends
S Uhr in das Lokal„Zur Kronenhalle"Kirchgasse eingeladen.

Tagesordnung:
1. Neuwahl des Vorstandes.
2. Neuwahl des Ehrengerichtes.
3. Neuwahl der Führer.
4. Berschtedenes.

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Wiesbaden, den 14. Januar 1307.

7970  Die Branddirektio « .

prein Beniner.MHMil
Verein rer Heilung der litt

Donnerstag, den 17. Januar, abends8 Uhr, im Saale
der „Loge Plato" (Friedrichstrahe) :

Oeffentlichev Vortrag. 3035
Fraulein Dr. Kate Schirmachcr aus Paris.

DaöNeuesteausd .Sittlichkeitsbeweguiig.
Persönliche Beobachtungen aus Wien, Prag, Belgrad usw.

Freier Eintritt für Jedermann. Der Vorstand.

Zweiter ttlavier-Rezital,
Chopin » Abend

der Hvfpianisten

Raoul von Uoczalrhi
findet Freitag , de« 18 . Januar , 7 Uhr abends im großen

Kasiaofaale statt.
Konzertflügel: Blüthner.

BilletS zu 4 Mk., 2 Mk. und 1 Mk. in der Hofmusikalienhandlung
von H. Wolfs.

3260

16 8t !Lt8tra886 16.

Mittwoch , den »» Januar . 10V- Uhr an-
fangend, kommt im Niederseelbacher Gemeindewald an Ge.
Holz zur Versteigerung, Distrikt Niederfeld lo:

115 kieferne Stämme von 91,31 fm, darunter
schöne Schneidstämme,

17 nn kieferne Knüppel.
Das Holz lagert am Vicinalweg von Niedernhausen nach
Niederseelbach, gute Abfahrt. .

Bei schlechter Witterung Versteigerung12 Uhr m der
Wirtschaft zur „Hohen Kanzel".

Niederseelbach, den 14. Januar 1907.
3259 Christ , Bürgermeister.

Versteigerung

Heute ringen s
I. Paar:

Frl. Mary Mirgult-Paris
gegen ännöta Blumenfeld-Köln.

n paar *;

Frl, van den Straaten-Holland««
g.g.nFrl. Käthe Walter-München,

Weiter haben sich gemeldet:

Frl. Eiiy Worten, MeisHailv.Rheinland II.
jlen,gen.ffliett

II.Frl.Martha Hagedorn,leis
Ausserdem das gänzlich neue Varieteprogramm von nur

Atraktionen allerersten Ranges . Näheres siehe Strassenplakate.

von Galanterie- «. LnMwaren.>NtsldeNZ -ThtÜltt.
Wege« Umzug und Aufgabe nachbezeichueter

Artikel läßt die Firma Benhard - 5charhag

für Hausarbeit lof. gef, 7924
Rhei ngauerstr. 20, p. r

' . I»er fof at>. ©aaiaalTt 32. 8012
^a^ iieuttirage 79 wird ein braves
«11 junges Mädchen für kleinn
HauSball gesucht 7659
«Taucht. Allcinmädd,en in kleine

Familie gesucht 7810
Herrnqarten raße 16. 2,

^NLravcS Dienstmädchen̂ welches
^  kochen kann, in kl. Haushalt
gesucht 6820

Schwaibacherstraße 30, 1, I,
tz»»ers. Bugienn für wöchentlich
^ 1—2 Tage gesucht. 7430

Sedanstr. 7. Hth p.

(in Seliiüii
gesucht 7325
_ Siauenihalerstraße18.
tzllZädchen und Frauen können
m/V  nachmittags dar Weißzeug-
uähen, Ausbeffernu. Zuschneiden
rrl. Heleneustr. 13, Skb.1. 1645

Donuerstag, den 17. Januar er. u. ev. fol¬
genden Tag, jeweils morgens 8V, *t. nach¬
mittags 2V* Uhr

beginnend, in dem Laden

Nr.10 Grotze Burgstrahe Nr.10
folgende Gegenstände als:

Handkoffer, Ledertaschen, Pompadours, Leder- und
Fantasiegürtel, Schmuck- und Handschuhkasten, Photo¬
graphie- und Poesie-Albums, Necressärs^Photographle-
ständer̂und Nahmen, Fächer, Toilette-Spiegel, Bilder,
Zigarren-Etuis, Schreibmappen, Schreibzeuge, Rauch-
Service, Nippsachen und div. sonstige Galanterie- und
Lnxuswaren; ferner 18 Ladenschranktüren mit Glas¬
scheiben 0,85X1,30 Mir., 16 desgleichen 0,6oX0,85
Mtr., 18 Glasausstellkasten in versch. Größen, sünsflam.
Gaslüster, Gasheerdu. dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung verstcigert.
Besichtigung an den Bersteigcrungstagen. 8019

Wilhelm Helfrich,
Mluktionatoe und Taxator,

Schwaibacherstraße?.

Direktion: vr . phil . H. Rauch.
Fernsprech.Auschluß 49. Fernsprech-Anschluß4» .

Donnerstag , den 47 . Januar 4907
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Dev Tanzhnsar.
Schwan! in 3 Akten von Wilhelm Jakoby und Harry Pohlmann.

Spielleitung: Dr. Heim. Rauch.
Oberst von Stein , Kommandeurdes Husaren»

Regiments „Herzog Carl- Miltner-Schona«
Hedwig, seine Gattin Sofie Schenk
Hertha, beider Tochter Steffi Saador
Weffelberg, Fabritant u. Besitzer von Bad Sprudelburg Gerh.rd Sa |q
Lilli, seine Tochter Jlk» Mahl«
Benno von SalpiuS, Rittmeister in einem ^ _ _

Ulanen-Regiment Reinhold§ B(Je
Feodorv.Waldau,Leutnantim Hus.-Rcg.„Hcrzog Carl" Heinz»etê rugg
Heinrich Huber, Husar, sein Bursche Theo ^ 0)°“
Dr. Ferdinand Brüning, Rechtsanwalt Han« Wllh" lnq
Max Walten, Epezialzcichncr der „Fllustr. Wcltpost" Rudolf Bane
Gotllieb August Müller, Bizeprasidcni des cn-jr

Allgem. deutschen Vereins der „Enthallsamkeit" Georg RiiM „
Elsa \ Margot BisiM
Iba > Töchter deS Landrat» ' Lydia Hnnng .
Wally 1 HeleneL-.d-n'U»
Der Oberkellner de» Kurhauses Max LudE
Jean. Kellner Mar Atck-'Z
Auguste, Kindermädchen . Rostl von«
Ein Parkdiener Tbeo Ohrt
Die Handlung spielt in Bad Sprudelburg und zwar der erste und dn
Akt im Park aus der sogenannten Favorite, der zweite Akt im Ba.r

saale des Kurhauses. — Zeit : Die Gegenwart,
Kaffenöffnung6 '/» Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 ühr



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. \9%
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadem — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr . 14. Donnerstag , den 17 . Januar 1807.
22 . Jahrgang.

Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden aus
Freitag , den 18 . Januar l. I .»

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:

1 . Herstellung der elektrischen Beleuchtungsanlage in
dem Neroberggebäude . Ber . B .- A.

2 . Viw lligung von 12485 M . für die Herstellung
von Futtermauern aus dem Krankenhausgelände . Ber . B .- A.

3 . Errichtung einer Bedürsnisanstalt im reservierten
Kurgarten . Ber . B .- A.

4 . Desgleichen an der Parkstraße , Ecke C haisenweg
Ber . B .-A.

5 . Einführung einer Wertzuwachssteuer . Ber . d. ver¬
stärkten F .-A.

6 . Frage über Einführung einer Kurtaxe . Ber . d.
verstärkten F .-A.

7 . Aufbesserung der Besoldungsverhnltnisse der städt.
Beamten und Bediensteten . Ber . d. vereinigten F . - u . O --A.

8 . Bericht des Organisations -Ausschusses über besondere
Anträge zum Etat 1907.

Ä. Neue ctatsrnätzige Stellen.
a . Schaffung einer Bau -Assist nten -Stelle bei dem Kanal¬

bauamt und Ucbertragung derselben an den Techniker
Ed . Schauß.

b.  Schaffung einer Bureau -Assistenten-Stelle bei der
Rechnungsrevisionsstelle und Ucbertragung dieser Stelle
an den Gehilfen Temme jun.

c.  Errichtung einer Obermaschinistenstellebei der Kehrricht-
Berbrennungsanstalt,

d. Desgl. einer Betriebsleiterstellc,
v. Desgl . einer Bauassistentenstelle im maschinentech-

nischen Bureau und Ucbertragung dieser Stelle an
den Techniker Kleiu  mit einem Ansangögchalt von
1900 M . ,

k. Schaffung einer Aufseherstelle für den neuen Friedhof,
g. Errichtung einer Obermaschinistenstelle beim städt.

Kranken Hause,
h . Desgl . einer neuen Oberseuerwchrmannstelle und

Umwandlung von 2 Feuerwache -Aufseherstellen in 2
Oberfeuerwehrmannstellen,

i. Desgl. einer Schuldicnerstelle für die neue Mittel¬
schule am Riederbcrg,

k . Desgl , einer Bctriebsassistentenstelle beim städtischen
Elektrizitätswerk und Uebertragung dieser Stelle an
den Assistenten Hahn  mit einem Anfangsgehalt von
2850 M . unter Belastung seiner seitherigen Natural¬

bezüge,
l . Desgl . einer Maschiuistenstelle bei den Wasserwerken

in Schierstein und Uebertragung dieser Stelle an den
Obermaschiuisten Walther  mit einem Anfangsgehalt
von 2200 M . bei freier Wohnung,

w . Desgl . . von 6 neuen Musikerstellen beim städt . Kur¬
orchester.

8 . Gewährung von ansterordentlichen Gehalts¬
zulage»

a . an den Landmesser Klein,
b . an den Landmesser Schmidt,
v . an den techn . Sekretär Peiskcr,
d . an die Stadtbauinspektoren Berlit und Schcuermann,
6. an die Architekten Conradi,
f. an den Sekretär Krumpholz,

g . an den Hausmeister Bender,
d . an den Obermaschinistcn Dorr,
i . an den Maschinisten Gourg6,

L. Erhöhung des Kleidergeldes des Brunnenmeisters
7 Lang.

1. Gewährung einer außerordentlichen Gehaltszulage an
den Gartcninspektor Zeiningcr,

w . desgl an den Kustos Lampe,
n. desgl. einer außerordentlichen nicht pensionssähigen

Gehaltszulage an den Direktor Halbertsma und freien
Bezugs von Gas und elektrischem Strom zum eigenen

s 1 Gebrauch bis zum Betrage von 300 M . jährlich,
o. Desgl . einer außerordentlichen Zulage an den Auf¬

seher Herborn.
0 , Umwandlung von Assistentcnstellen in Sekretär-

ftcllen,
a. beim Kanalbauamt u. Uebertragung der Stelle an den

Assistenten Meißner,
b. bei der Armenverwaltung und Uebertragnng der Stelle

an den Assistenten Stock,
c . bei der Steuerverwaltung und Uebettragung der Stelle

an den Assistenten Körner unter Wegfall einer
Assistcntenstelle,

u . bei der Hochbaudeputation.

D , Umwandluu , von 2 51 asseuassi tentenflelle i«
«nchhalterslelleu bei der StadtyauptkaNe.

kl. Verschiedenes.
a.  Erhöhung der Mietsentschädigung für den städt. Schul¬

inspektor,
b . Gewährung freier Wohnung an den städt Brand¬

direktor,
e Festsetzung des Aufangsgehaltes für den zum Ber -.

treter des Oberingenieurs Frensch ernannten Ingenieur
Vogel , ,

d . Anrechnung von weiteren Dienstjahren des Akzi >e-
Jnspektors Kiehl , . ..

e . Anderweitige Regelung der Besoldungen der Tierärzte
am städt . Schlachthause,

f . Erhöhung der Mietsentschädigung und der Alterszu¬
lagen für das Lehrpergonal

a ) der städt . Volks - und Mittelschulen,
b ) der städt . höheren Schulen.

g . Ausbesserung der Bcsoldungsverhältnisse der Mitglieder
des Kurorchesters.
9 . Genehmigung einer Abänderung des Gebührentarifs

für die städt . Schlachthof - und Viehhosanlage , vom 7 . 1. 05.
Ber . O .-A . ..

10 . Antragauf Bewilligung von 1000 Mk . sur die -oe-
schickung der diesjährigen Hygiene -Ausstellung in Berlin.
Ber . F .-A.

11 . Magistratsvorlage betr . die veränderte Fassung der
Grundsteuerordnung der Stadtgemeinde Wiesbaden . Ber . F .-A.

12 . Bewilligung von int Etat nicht vorgesehenem Rcliktcn-
geld für die Hinterbliebenen des Direktors der Realschule
Dr . Klein . Ber . F .-A.

13 . Antrag des Magistrats auf Gewährung eines ein¬
maligen Zuschusses von 1000 Mk . an den Vaterländischen
Frauenvercin zu den Baukosten der Walderholungsstätte.
Ber . F .-A.

14 . Antrag des Stadtverordneten Eul aus Streichung
der Einnahmen aus Akzisegebühren im Etat für 1907.
Ber . F . -Ä.

15 . Ankauf von Grundstücken im Distrikt Hammerstal.
Ber .. F .-A . v ^

16 . Verkauf von Weg - u - Böschungsflächen an der zzd-
steincrstraße . Ber . F .-A.

17 . Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses der Beamten
der Landesbibliothek . Ber . F .-A.

18 . Wahl eines Schiedsmanns für den 6 . Bezirk.
Ber . Wahl -A.

19 . Neuwahl eines Armenpflegcrs.
20 . Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung , be¬

treffs Anstellung der Militäranwärter Eichentopf , Brandt,
Fürsch und Heise als Bureauassistenten.

21 . Antrag des Stadtverordneten Eul : „ daß allen in
städtischen Betrieben beschäftigten Arbeitern , ausgenommen
den Straßenreinigern , ein Mindestlohn von ^4 Mk ., den
Straßenrcinigern ein Mindestlohn von 3 Mk . täglich ge¬
währt wird " .

22 . Einspruch von Haus - u . Grundbesitzern der Grill¬
parzerstraße und deren Umgebung gegen ^cine dort zu er¬
richtende Milchkuranstalt.

23 . Wahl de: ständigen Ausschüsse der Stadtverord-
ucten -Bersammlung für das Jahr 1907 (Bau -, Finanz -,
Rechnungs -Prüfungs - und Organisations -Ausschusses ) . Ber
W .-A.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1907.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung.

Durch Kaiserliche Verordnung vom 14. Dezember 1906 ist be-
stimmt worden , daß die Neuwahlen für den Reichstag am 25
t . Mts . vorzunehmen sind.

Nach § 9 des Wahlreglements vom 28 . Mai 1870 ^ unter
Berücksichtigung der auf der Bekanntmachung vom 28. April 1903
beruhenden Aenderungen hat die Wahlhandlung um 10 Nhr
vormittags zu beginnen und ist um 7 Uhr nachmittags zu
schließen.

Für diese Wähl ist die Stadt Wiesbaden in 33 Wahlbezirke
eingeteilt und für jeden Wahlbezirk ein Wahlvorsteher und ein
Stellvertreter desselben ernannt und ein Lokal bestimmt wor¬
den , in welchem die Wahl vorzunehmen ist.

Es gehören:
Zum 1. Bezirk : Adelheidstraße , Albrechtstraße , Hallgartener-

straße , Hattenheimerstraße , Möhringstraße , Neudorfer-
straße , Nikolasstraße , Oestricherstraße und Winkelerstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 2 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Rentner Georg Bücher , Stellvertre¬
ter desselben : Herr Rentner Karl Zeiger.

Zum 2. Bezirk : Adalbcrtstraße , Adolfsallce , Adolfstraße,
Alexandrastraße , Biebricherstraße , Brcntanostraße , Fischer¬
straße , Grillparzerstraße , Heiligenbornstrabe , Heinestraße
und Kaiser Friedrich -Ring , sowie die zwischen der Bieb-
richer - und Schicrsteinerstraße vereinzelt stehenden Wohn¬
gebäude bis zur Gemarkungsgrenze.
Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Wilhelm Nenendorff,
Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter August
Beckel.

Zum 3. Bezirk : Jahnstraße , Joachimstraße , Johannisberger¬
straße , Kaiserplatz , Kaiserstraße , Nassauer -Ring , Nußbaum-
straße , Rauenthalerstraße , Rheingauerplatz , Rhetngauer-
straße , Rückertstraße , Rüdesheimerstraße , Schlichterstraße,
Wintermeyerstraße , sowie die zwischen der Schiersterner - ^
und Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgrenze . . r
Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der Oranienstr,
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Johann Weimar , ^
Stellvertreter desselben : Herr Rentner Josef Kroner.

Zum 4. Bezirk : Arndtstraßc , Augusta -Viktoriastraße , August
Wilhelmstraße , Eichendorfsstraße , Eitel -Friedrichstraße , Er-
bachcrstraße , Jreiligrathstraße , Gutzkowstraße , Herrngar-
tenstraße , Äarlstraße , Kleiststraße , Klopstockstraße , Krön-
Prinzenplatz , Kronprinzenstraße , Luxemburgplatz , Luxem¬
burgstraße und Wörthstraße . .
Wahllokal : Zinimer Nr . 7 der Schule an der Oranienstri-
Wablvorsteher : Herr Architekt Albert Wolfs,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Josef Kexel.

Zum 5. Bezirk : Gerichtsstraße , Niederwaldstraße , Prinz Hern-
richstraße , Schiersteinerstraße , Viktoria -Luisestraße , Wal-
luferstraße und Wielandstraße . . !
Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Philipp Höpp,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer August Klapper.

Zum 6. Bezirk : Goethestraße, . Luisenplatz , Luisenstraße und SOfo- -
ritzstraße . . :
Wahllokal : Zimmer Nr , 1 der Schule in der Rhemstraße . !
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Ludwig Kolb,
Stellvertreter desselben : Herr Glasermeister Karl Schwarz.

Zum 7. Bezirk : Gutenbergplatz , Gutenbergstraße , Körnerstraße,
Wosbacherstraße und Oranienstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 1 links in der Gutenbergschule.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Friedrich Seel,

- Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Wilhelm Brückel.
Zum 8. Bezirk : Rheinstraße , Riehlstraße , Scheffelstraße und

Schenkendorfstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der Schule in der Rhemstraße.
Wahlvorsteher : Herr Rentner Heinrich Schreiber , ;
Stellvertreter desselben : Herr Kaufmann Jakob Gottwald.

Zum 9. Bezirk : Dotzheimerstraße und Dreiweidenstraße . !
Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der Schule an der Rheinstrabe . ^
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Wilhelm Kraft,
Stellvertreter desselben : Herr Privatier Franz Vetterling . !

Zum 10. Bezirk : Eltvillerstraße , Geisenheimerstraße , Herder - ,
straße , Kiedricherstraße und Klarenthalerstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der Nheinstraße . .

' Wahlvorsteher : Herr Realschullehrer Karl Schauß,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Louis Wick.

Zum 11. Bezirk : Bertramstraße , Bleichstraße und Zimmer-
mannstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 1 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Oskar Peters,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Josef Wüst.

Zum 12. Bezirk : Blücherplatz , Blücherstraße und Goebenstraße.
Wahllokal : Zimer Nr . 16 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Wilhelm Kurz,
Stellvertreter desselben : Herr Privatier Ludwig Göbel.

Zum 13. Bezirk : Eleonoreustraße , Helenenstraße und Hellmund-
straße . :
Wahllokal : Zimmer Nr . 2 der Schule an der Bleichstraße . j
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Adolf Schmidt,
Stellvertreter desselben : Herr Schlossermeister Karl Phi-
lippi-

Zum 14. Bezirk : An der Ringkirche , Bismarckring und Franken - ;
straße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Rheinstraße , i
Wahlvorsteher : Herr Bureau -Assistent Martin Romeleit,
Stellvertreter desselben : Herr Maler Eduard Schmitt . !

Zum 15. Bezirk : Gneisenaustraße , Hermannstraße und Nettei - -
beckstraße . .
Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der Schule an der Bleichstraße . j
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Johann Kilp . -
Stellvertreter desselben : Herr Rentner Hermann Steitz . '

Zum 18. Bezirk : Bülowstraße , Roonstraße , Scharnhorststraße,
Sedanplatz und Sedanstraßc.
Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der Schule an der Bleichstraße . !
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Karl Müller,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer August Ohlenburger . -

Zum 17. Bezirk : Werderstraße , Westcndstraße , Yorkstraße und
Zietenring.
Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Bleichstraße . !
Wahlvorsteher : Herr Rektor Erhard Kolb,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Karl Hohlwein.

Zum 18. Bezirk : Wälramstraße , Weißenburgstraße und Wellritz . !
straße . i
Wahllokal : Zimmer Nr . 17 der Schule am Blücherplatz . !
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Ernst Hill,
Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter Blohs^
Mollath.

Zum 18. Bezirk : -Drndenstraße , Elsässerplatz , Elsässerstraße,i
Emserstraße , Gagernstraße , Georg -Auguststraße , Gersdorff »!
straße , Habclstraße , Klarenthal , Krusestraße , Lahnstraße.
Lothringerstrabe , Magdeburgstraße , Marschallstraße , Preen-
straße , Seerobenstraße , Waterlooplatz , Waterloostraße , so-
wie die zwischen der Dotzheimer - und Lahnstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze , das
Förstcrhaus vor der Fasanerie , die Fasanerie , das Holz¬
hackerhäuschen , die Fischzuchtanstalt , das Waldhäuschen , das
Hofgut Adamsthal und die Walkmühle.
Wahllokal : Zimmer Nr . 18 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Gustav Schauß,
Stellvertreter desselben : Herr Kaufmann Kaxl Meilinger.

Zum 20. Bezirk : Aarstraße , Albrecht -DürerstraßeItzelbergstraße,
Bachmayerstraße , Belle -Aliancestraße , Blumenthalstraße,
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Bosestraße , Braunstraße , Eckernfördestraße , Fachstraße,
Firnhaberstraße , Kaabstraße , Gustav -Adolfstraße , Harting-

,• straße , Hochstraße Kesselbachstraße , Knausstraße , Philipps-
bergstraße , Querfeldstraße , Rietherbergstraße , Rothstraße,
Schützenstraße , Straßburgerplatz , Walkmühlstraße , Walk-

- mühltalstraße , sowie die zwischen der Lahn - und Platter¬
straße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemar¬
kungsgrenze.
Wahllokal : Zimmer Nr . 19 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Heinrich Breidenstein,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Hermann Münzert.

Zum 21 . Bezirk : Kantstraße , Kellerstraße , Ludwigstraße , Ma-
riahilfstraße , Platterstraße , Ruhbergstraße , sowie die zwi¬
schen der Platter - und Nerotalstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze einschließlich des
Jagdschlosses Platte und des Nerobergs.

- Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der Schule an der Kastellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Heinrich Schol,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Richard Wedesweiler.

Zum 22. Bezirk : Schwalbacherstraße und kl. Schwalbacherstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 1 der Schule Schulberg Nr . 10.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Trum,
Stellvertreter desselben : Herr Rentner Wilhelm Thon.

L » m 23. Bezirk : Bahnhofstraße , Burgstraße , große , Burgstraße,
kleine , Delaspeestraße , Ellenbvgengasse , Friedrichstraße,
Herrnmühlgasse , Marktplatz , Markstraße und Müseumstr.
Wahllokal : Zimmer Nr . 2 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Fabrikant Christian
Kalkbrenuer,
Stellvertreter desselben : Herr Kaufmann Konrad Vulpius.

Zum 24. Bezirk : . Faulbrunnenstraße , Hochstätte , Kirchgasse,
Kirchgaße , kleine , Mauergasse , Mauritiusplatz , Mauritius¬
straße , Neugassc , Schillerplah und Schulgasse.
Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der Schule an ' der Luisenstraße.
Wahlvorsteher : Herr Rentner Friedrich Gottwald,
Stellvertreter desselben : Herr Gastwirt Georg Baum.

Zum 25. Bezirk : Am Römertor , Bärenstraße , Gemeindebad-
gäßchen , Goldgasse , Grabenstraße , Häfnergasse , Kochbrun¬
nenplatz , Langgasse , Lauggasse , kleine , Metzgergasse , Mi¬
chelsberg , Mühlgasse , Schloßplatz , Schützenhofstraße und
Schulberg.
Wahllokal : Zimmer Nr , 10a der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Stadtrat Hermann Weidmann,
Stellvertreter desselben : Herr Kürschner Max Müller.

Zum 26. Bezirk : Büdingenstraße , Coulinstraße , Hirschgraben,
Kaiser Friedrich - Platz , Kranzplaß , Lehrstraße , Saalgasse,
Schachtstraße , Spiegelgasse.
Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der Schule an der Lehrstraße.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Rumpf,
Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter Otto Horz.

Zum 27. Bezirk : Adlerstraße und Kastellstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der Kastellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Bureaugehülfe Karl Berner,
Stellvertreter desselben : Herr " Großviehhändler Peter
Schmidt.

Znm 28. Bezirk : Feldstraße , Röderstraße , Stiftstraße und Weil-
straße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der Kastellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Obersekretär Georg Kaus,
Stellvertreter desselben : Herr Architekt August Hengst.

Znm 29. Bezirk : Römerberg und Steingasse.
Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der Lehrstraße.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Karl Kramb,
Stellvertreter desselben : Herr 3Nusikalienhändler Adolf
Ernst.

Zum 30. Bezirk : Elisabethenstraße , Emilienstraße , Franz -Abt-
straße , Geisbergstraße , Heinrichsberg , Lanzstraße , Müller-
straße , Nerobergstraße , Nerostraße , Nerotal , Neuberg , Pa-

\  geustecherstraßc, Thorbergweg, Weinbergstraße und Wil-
Helminenstraße.

■' Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der Schule an der Stiftstraße.
' Wahlvorsteher : Herr Konsul a. D . Hugo Balentiner,

Stellvertreter desselben : Herr Rentner Wilhelm Dahlheim.
31. Bezirk : Amselberg , Dambachthal , Friedrich -Ottostraße,

Kapellenstraße , Sonnenbergerstraße , Taunusstraße , Tho-
maestraße und Wilhelmstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . i> der Schule an der Stiftstraße.
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Karl Philippi,
Stellvertreter desselben : Herr Kaufmann Moritz Hendrich.

Zum 32. Bezirk : Alwinenstraße , Augustastraße , Beethoven.
. straße , Bierstadterstraße , Frankfurterlandstraße , Frankfur-
' terstraße , Frankfurterstraße kleine , Fritz -Reuterstraße , Gu-

stav Freytagstraße , Hainerweg , Humboldstraße , Kaiser Wil-
Helm-Ring , Langenbeckplatz , Mainzerlandstraße , Mainzer-

- straße , Martinstraße , Oskarstraße , Rheinbahnstraße , Rossel-
straße , Schlachthausstraße , Schubertstraße , Solmsstraße,
Kofienstraße , Theodorenstraße , Viktoriastraße , sowie die
zwischen der Bierstadter - und Biebricherstraße vereinzelt

, stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgre ^ ze.
Wahllokal : Zimmer Nr . 10b der Schule am Schloßplatz.

( Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Dr. Ludwig Dreyer,
Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter Wolfgang
Büdingch.

Zum 33. Bezirk : Abeggstraße , Adolfsbcrg , Bahnholzstraße , Bis¬
marckplatz , Blumenstraße , Bodcnstedtstraße , Cansteinsberg,
Erathstraßc , Freseniusstraße , Gartenstraße , Grünweg,
Hans - Sachs - Straße , Hahdnstraße , Hergenhahn-

^ straße , Heßstraße , Hildastraße , Hohenloheplatz , Hohenlohe.
straße , Jdsteinerstraße , .Kreidelstraße , Kursaalplatz . Leber-

^ berg , Lcssingstraße , Lortzingstraßc , Mozartstraßc , Neu-
bauerstraße , Parkstraße , Paulinenstraße , Querstraße , Ri¬
chard Wagnerstraße , Rößlerstraße , Rosenstraßc , Schöne'

. Aussicht , Thelemannstraßc , Uhlandstraßc , Webcrgassc , We-
bergasse kleine , Wilhelmshöhe , Wilhelmstrabe kleine , sowie
die zwischen der Ncrotal - und Sonnenbergerstraße verein-

- zeit stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze,
einschließlich der Villa Panorama oberhalb der Parkstraße
und des Mraudscheid 'schen Hauses im Distrikt Wcinrcb.
Wahllokal : Zimmer Nr . 40 (Turnhalle ) der Schule am
Schloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Architekt Christian Tähne,
Stellvertreter desselben : Herr Fabrikant Gustav Erkel.
Indem wir Vorstehendes gemäß § 8 des oben angeführten

Wählreglements hiermit zur öffentlichen Kenntnis bringen , ma-
• dien wir zugleich darauf aufmerksam , daß die Wahllisten nach der
1 Personenstandsaufnahme vom 15 . Oktober v. Js . aufgestellt
! stnd.

Hiernach haben die Wähler in demjenigen Bezirk ihr Wahl-
l recht auszuüben , welchem der Stadtteil zugeteilt ist , in dem sie

zn genannter Zeit gewohnt haben . Später zugczogene Wahlbe-
j rechtigte wählen in demjenigen Bezirk , welchem der Stadtteil
: zugeteilt ist , in dem sie nach der polizeilichen Anmeldung ihre
j erste Wohnung genommen haben.

Wiesbaden,  den 15. Januar 1907.
Der Magistrat . I . B - : Dr . S cho l l

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 17 Januar d. I ., vor¬

mittags , soll in dem Stadtwalde Distrikt „1i -Babnholz"
das nachstehend bezcichnete Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden:

1 . 74 Eichen -Stämme mit 22 Festm.
2 . 105 Rmtr . Eichrn -Scheitholz
3 . 129 „ Priigelholz
4 . 300 „ Buchen - Scheitholz
5 . 301 „ „ Prügelholz
6 . 7375 Buchen -Wellen.

Das Holz lagert an  guter Abfahrt.
Auf Verlangen Kreditbewilligung bis zum

1. September 1907.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr bei dem Förster-

Haus im Dambachtal.
Wiesbaden , den 10 . Januar 1907.

7640 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstr . Nr . 10,

find 6 Schweine ( Ferkel ) , 7 Wochen alt zu ver¬
kaufen. Näh. Rathaus, Zimmer Nr. 13, vormittags von
9 - 1 Uhr.

Wiesbaden , den 5 . Januar 1807.
7337 Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung.

Im Distrikt .Au den Nutzbäum soll da ? städt.
Grundstück. Lagerb.-Nr. 5229, als Gartenland in Ab¬
teilungen vun je ca . 12 Ruten verpachtet werden.

Das Grundstück wird cingesriedigt und mit Wasser
vcrjorgt werden.

Reflektanten wollen ihre Anträge aus Ueberlassung
cincr oder mehrerer Abteilungen bis zum 25 . d. Mts im
Rathaus , Zimmer Nr 44 , woselbst auch Plan und Be-
dinguugen offen liegen , abgcben.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.
?945 Der Magistrat.

h Bekanntmachung.
Freitag , den 18. Januar d. Js ., nachmittags,

soll in den Kuranlagcn , das nachfolgend bezcichnete Gehölz
öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 10 Ahornstämme , 2 — 5 Mir . lang , mit 2,94 Fest¬
meter,

2 . 8 Rüstcrnstämme . 6 — 9 Mir . lang , mit 3,99 Fest-
metcr,

3 . 4 Kastanienstämme mit 1,17 Festmeter,
4. 5 Akazienstümme mit 2,58 Festmetcr,
5 . 9 Tannen - und Lärchenstämme mit 2,77 Festmeter,
6 . 1 Kirschen - und 1 Buchenstamm mit 0,64 Festmeter,
7 . 12 Rmtr . Holz.

Zrtsammenknnft nachmittags 4 Uhr vor dem
neuen Änrhaufe.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.
7942_ ' Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die am 7 . Januar ds . Js . im Distrikt „Pfaffen¬
born " stattgesundene HolzvcrsteigeruNg ist genehmigt
worden.

Der Tag der Ueberweisung wird noch näher
bekannt gemacht werden.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.
7943 Der Magistrat.

Betanntnrakyung.
Mehrere Weinkeller -Abteilungen unter dem alten

Rathause , sowie unter den Schulen an der Oranien - und
Rheinstraße sollen alsbald neu verpachtet werde » .

Offerten sind bis zum I . Februar d . I . im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 44 , woselbst auch nähere Auskunft er¬
teilt wird , abzugeben . 7944

Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.
Der Magistrat.

i.E.
VorlMe.ßrsiif ragel

Anmeldungen zvm Eintritt Ostern 1907 werden am
17 ., 18 und 19 » Januar zwischen 11 — 1 Uhr , Zimmer
16 u . 16a entgegengcnommen.

Vorzulegen sind der Gcburts - und Impfschein , sowie
das Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.
7968 Der Direktor : Güth.

Verdingung.
Die Ausführung der Schrcinerarbeiten (Los V ) Ge¬

sellschaftszimmer , I . Stock , soll im Wege der ösfcnilichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Dienststunden im Bauvureau (9 — 12 und
3 — 6 Uhr ) eingesehen , die Verdingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen können auch von dort gegen Einsendung von
1 Mark bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Montag , den 21.  Jannar 1907,

mittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dein vorgcschriebencn und auSgesiillten
Formular versehenen Angebote werden bei der Zuschlags¬
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12 . Januar 1907 . 7878

Die örtliche
Bauleitung für den Kurhaus -Neubau.

Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel,
jahr werden die Hauseigentümer , Hausverwalter oder Pächter/
gebeten , sofern sie aus ihr - Kosten die Reinigung der
Sand » und Fettfänge ihrer Grundstücke durch das
Kanalbauamt äusführcn ' lassen wollen , die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder Ländlichen Anmeldungen im Rat.
Hause , Zimmer Nr . 72 schon jetzt besorgen zu wollen , damit
die Aufnahme und Kostenscststellung rechtzeitig erfolgen und
alsdann sofort zum 1 . April d. Js . mit den Reinigungen
begonnen werden kann . Für die Grundstücke , wo die Reinig¬
ungen der Sinkstoffbehälter bereits durch das Kanalbauamt
erfolgt , ist eine Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1907.
^038 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten (Fußböden ),

Fußleiste », Türe « pp. Los I und II zum Um- und
Erweiterungsbau der Gewerbeschule zu Wiesbaden
soll imWege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststundcn im Städt . Verwaltungsgebäude
Fricdrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 cingesehen , die An.
gcbotsuuterlflgen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcUgeldsrcie Einsendung von
60 Psg . ( keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . 2f . 187 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 23 . Januar 1987,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Tie Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart bet

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformuler eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 7908
Wiesbaden , den 12. Januar 1907.

Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten bei Ein¬

richtung einer Letter - uud Wagenremise auf dem
städt . Grundstück an der Platterstraße Nr . 64 Hierselbst
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudcunrerhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer
Nr . 2 cingesehen , die Verdingungsunterlagen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Psg . und zwar bis zum Termtn bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 182
Loos Hl ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 23 . Januar 1907,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nuy die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Berdingungssormular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Januar 1906.

7359 Stadtbanamt,
Burau für Gebäudeeunterhaltuug.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungsanstalt (Mainzerlandstraße)

werden mechanisch gebrochene und sortiertcSchlacke»
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1 . Flugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2 . Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, . auf Wunsch

auch bis 25 mm Abmessung ) 1 t enthält 1,2 — 1,3 cbm.
3 . Mittelkorn ( Ltücke von 1 zu 4 cm Abmessung !, 1 t

enthält 1,3 cbm.
4 . Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung ), 1 t

enthält 1,15 bis 1,25 cbm.
Der Preis beträgt nach besonderer Preistafel für 1 t

Flugasche etwa 1,80 Pik . , für alle anderen Sorten etwa
1,20 Mk.

Unternehmer , welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt.

Für die Mvnate November , Dezember , Januar,
Febrrrar «tt - März , werden die Preise der Sorten 1,3
und 4 um 25 % , das heißt ans 1. 35 , Mk . bezw . 6 . 9V
Mk. ermäßigt.

Aus schriftliche oder mündliche Anfrage (Stadtbauamt
Friedrichstraße 15 . Zimmer Nr . 21 ) erhalten Interessenten
Angaben über Betonmischnngen u . s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben,

Wiesbaden , den 10 . Januar 1907.
Das Stadtbauamt.

Vünger-Verpqchtung.
Der Dünger von ea . 180 Pferden soll zusammen , oder

batterienweise getrennt vom 1 . April 1907 ab neu vergeben
werden.

Angebote sind verschlossen bis spätestens 25 . Januar
an untenstehende Adresse einzurcichen . Pacht -Bedingunge»
können täglich im Zimmer Nr . 48 der Artillerie -Kaserne
cingesehen werden . 4624

2 . Abteilung Feldartillerie Regiments Nr . 3 ? .
in Wiesbaden.



Nr. 14,

^iBierkeller
flttr  als Werkstatt per 1. April zu
vermieten 78öi

Näii , Kellcrstrage 11 , vart.

#57cd )3a !i' c 9 cm m,öuer Lasen.
31 für jeder Geschäft geeignet
sofort zu vermieten . 3939

Näheres darlse .bst 1 . l._
<« r0tt £ und liclie

im Mittelbau für 1. April oder
späte: zu vermieten.

L. Schwenck,
- Mühlqasse 1 >. 7918

Eiskeller
auf qleich zu vermieten 5861

Röderstraste 35.

f« edanplatz o, teerfuuttt mh
W Gas und eiektr . Kraft auf
alei ck od. spät zu verm . 7777

Tärzerlliäue od. Lagerraum p-r
W ? 1. bpril zu verm . 7382

Schwalbacherstraße 23

Kohlenlager , »m oo. ohne Kon-
M tor , Zim . o. Wohn ., a . 1. Apr.
Walramstraße 26 , I._ 76120“ taflung für1Pferd ne oft

Heuboden u . Dung ru e zu
vm. Näh . Werderstr . 6 , Mtlb,,
». St . r._ 7993
vlietennng 19 , Werkstatt und
ity Lagerraum sof. bitt . zu vm.
Näh beim Verwalter . 6780

ilü bei
und Teile derlelveu

kauft
Frau König aur Koblenz . Zu
sprrchen am 17 ., 18 . und 19 d.
Mts ., von vorm . 9 bis abends
3 Uhr. 7787

Hotel Erbprinz , Zimmer Nr . 1,
_ Mauritiusplatz. __

Eine kleine , gcbra,chlc

Kopierpresse
z» kaufen gesucht. 8091

Jahnstraße 49 , Part.

nm

V ögel u. zahme Stare stets b.
zu verkaufen 9633

Lebrstraße 12 , Mtlb . 1.

Kanarien,
«Stamm Leifert . Wegen

Mangel an Zeit verkaufe
um jeden annehmbaren
Preis . Stamm prämiiert
mit den höchsten AuS-

nungen . Erste Ehrenpreise,
ene und silberne Medaille,
tbundmcdaille 1904 und 1905.
Zehner . Albrechtür . 8,3 . 4319

ne»-
(Stamm - .eifert ) preiswert zu ver¬
kaufen. 5663

Dotzheimcrstraßc 93 , 9 . I.

Kanarien- EedrorLel
billig Bleichstr . 4, Ubrenlad . 7791
FLin Flug ff Reise -Brieftaubcn

zu verkaufest . Gebe auch
einzelne Paare ab'. Ernst Winter¬
werb, Steinaaffe 13. 8042

Neues ei . Ptaeii
für ein - und zweispännig , billig
zu verkaufen . 1» .
Blücherplatz 3 . 7653

Eine Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen

Äug . Beck,
,691 ^ ellmundstraße 43.

1 Neues piattter ' es E nfpanner-
Geschirr u . gebt . Karrenge schirr

zu verkaufen 1739

^  _ Dorkstr . 9 , 1. I.

Eine neue Mm e,
«0 —55 Ztr . Tragkr ., 1 » euer
«chneppkarren zu verk. 7434
,  _ Helenenstrasi « 18
K 'nipänner « Geschirr (planiert,
“ Fahrrad mit Freilauf billig zu

Aarkür 9 , 1. l. 8869
Gut erhaltener

1 - v. Uens-Sportweo
•®' 8 zu verkaufen 7966

"anaaasse 6 , Ziaarrenladen.
1 gut erhalt . Kinderwagen m.
. Gummireifen b. zu verkaufen
?tllerstr . 3 . Dach rcchiS . 7901

faummangelhaiber 2 einiache
Betten u . kl. Wafchkoniole

D,n,B zu verkaufen . 804 i
Fand runnenstr . 3 , 3 >.

neu.
-,„ UP1UJ|, Spr, Steil.

und Keil 53 Mk ., fof . , U
' » kaufen 5900

Raueuthalcrstraße 6 , Part.

17. Vanuar 1SV7.

13 Betten
3. 12 , 18 , 25 , 35 Mk , u . höher,
Sota 14 Mk .. Kleider - u . Küchenfchr.
Waschk., pol . Kommode , Nachlschr .,
TischStüble , Bi,der . Spiegel,
Deckbett , Kissen, Anrichte . Kuchen¬
brett ». Verschied , spottbillig zu
verk. Rauentbalcrstr . 6 , p 5893

ml  me zwenchl . Bettstelle , ge st.
VÜ Strohiack , Matr . u . Keil 12 M.
Stüble , cinzenie Bettst ., Kinder-
bettstellc , 2 !l . Schränkch ., neu U.
gebr . Deckb, u . Kiffen , 2 Lhras,
bill . zu verkaufen 7925

13 Hochstätte 18.

Wiesbadener Generalanzeiger. 22. Jahrgang.

m. Matr . zu verk . 7960
Ellcnb gengasse 15 . 9 . l

Ein sebroHdilss Slnliprt,
1 Drehstuhl , “2 Firmenschilder bist,
za verkaufen . Näheres 3102
_ Kirchgaffe 9 , Hth , vart.

Ein peir. Kiensianli
zu vk. Dotzhcimeritr , 1l9,v,r 7978

SrerierTaschen -Diwan,
39 M ., Sofa u . u Sessel 85 M .,
Chaiselongue 18 M . , mit schöner
Decke 24 M . zu verk . 3899

Nauenih -alerstraße 6 , Part.
t,in großes Schreibpult ( Licder-

meierstiec ) zu verk . 7848
BiSmarckriug 35 , 3 , lkS.

E
ooerne

Salongarnitur,
Sofa , 2 Sessel , fs. Plüschsrites,
elcg. Arbeit , Preis 180 M.

. Leicher , :>>dekbeidstr , 46 4108

Ein sehr gut erhaltenes

Msett
mit Aufsatz (Ladenschrank m.
Untersatz ), 3,75 lang , sehr
preiswert zu verkaufen.

Einzusehen bei 6100

3. Wolf,
Friedrichstraße 33

(JLchw . Gehrvck u . Weste , weist-
v seidene Bluse , neu , und 9
getr . Ueberzieher bill . zu verk.
7536 Mauriliusstr . 3 , 2 . l.

Zwei getragene

Winterüberzieher
zu verk . Moritzstraße 70 , 3. 794 1

Drei neue 7792

GePri- u. Met-An« ,
gr st. Fia . , billig zu verk . Kaiser
Friedrich- Ring 18 , 3 . B . 10 — 11B Boiler und1gut erhaltener

Reüauratiorisherd bill . zu vk.
Moritzstr . 9 , Hth , part . 7930

9 gut erhaltene , gebrauchte
Dauerbrandöfen

billig zu verlauft » 0850
_ Dotzheimcrstr . 39 , Laden.

Ein Dreirad
zu verkaufen 8043
_ Nheinstraße 15.
rt ^ iamno , wenig oeipie .t , biUtgit

zu verkaufen Rauenthaler-
straße 4, 1, links . 779 -,

1 Pianino,
sowie 9 Cellos zu verk . 5630
_ Roenstraße 6 , 1, l.

9ut  brhälleues Billard Ist
^ preisw . zu verkaufen . Näh.
Mauergasse 19 , Schuhgcsch ., oder
Kast .-l, Mainzerstr , 86._ 7322

Wmir? n. iriumnrt
zentnerweise zu haben 4864
_
«Teigteilmaschine , sowie 1 Nickel-

erkergeuell mit Glasplatten
billig zu verkaufen 7301

Nettclbcckstraße 6 , p-

u.WeldiMi
zu verkaufen 7650

Faß - und Flaschenhandlung.
Pb . Klamp , Frankenstraß - 6.

oppeUeitern zu verkaufen
Secrobcnüraßs 29 . 6029

ompl . Spengler - und Im
w > stallateur -Werkzeng nebst Ma¬
schinen , fast neu . weg . Sterbefall
preisw , zu verk . Näheres in der
Exved , d - Dl ._ 7737

2gnMolleee toriensler
si 8Mk . Dotzh .- Slr . 106,1,r . 7601

kür Schuhmacher!
Wegen Sterbefall zu verkaufen:
Labenschrank 10 Mk ., Lushänge¬
kasten 6 Mk. , Leisten und R -ale,
Säulen u . Howe -Maschine 20 Mk.

8, I. 1.7832

Anzüge . Hosen u. Stiefel kanscn
Sie iiannend billig 9789
Nenaasfe 2 « ,1 . St . hoch.
»Aäbmaschine mllig zu üTtT

Rhein,rr. 48. Part. 7104

Ladeneinrichtung
für Kolonialwaren zu verk. 7939

Dotzheimerstr . 120-

Zn vertanfen1 Schuppen, 9,50 Mir. l., 4,80
Mtr . tief u . 4,50 hoch. Iiäheres
Nheinstraße 44 . p , 8008

Abbruch.
Nömerberg 24 , Ecke Lchachtsiraße,
sind Türen , Fenster , Oejen , Herde,^
Dachziegeln , Pflastersteine , Bau - u.
Brennholz billig zu verk. 7502

C. Schätzker.
L» 4?-äicher >i m. seiner Kundichasr,
--» V Waschmaschine u . allem Zu¬
behör wegen vorgerückten Alters
zu verk. Off. u W. 7435 an die
Exped . d. Bl . 74

SPl. D.-ÖPPB mil Hot
16 M .. Küchenbretr 5 Mk -, zu
verlaufen 7600

Dotzheimcrstr . 108 . 1- r.

EinH neuer IstaHQ'
(Kaukasier ) zu verk. 79 - 6

18 Hochstätte 18 - Part

HoHonnle IslenHüme
zu verleihe » 7981

Hermannstraßc 12 , Wink.

Masken-
perrücken

billig zu verleihen bei 7835
K. Löbig , Friseur,

Bleichstraße , Ecke Helenenstraße,

Sdiweinsfleitili Sdiweinefleiidi
heute von 4 Uhr an u . morgen zu
billigem Tagespreis 8016

Adolfstraße 1, linier Seiten ' an.

L^ crren - und Damenwäsche z-
Waschen u . Bügeln w - auge-

nommcn ; feinst - Ausf . zugesichert.
ohne scharse Diittcl Frau Bastinq,
Nerostraßc 18 , Hth . 2 . 1665

lsMmein,ll . p.r.,
Bügeln und Wäsche wird ange
nommen . 2525

«Srveirer -Wasche zum Waschen
u , Bügeln wird angcn ., gu^

u. bist, besorgt Scharndarststr . 34,
Hth ., 1. St . r , b. Werner . 4406

Wäsche
um Bügeln wird angenommen

Göbenstr . 5, bei Schäfer . 7103

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen . Bischoff , Göben-
strasten , M «lb. vart . 5755

L^ crrenwäschc zum Waschen u.
Bügeln wird jeder Zeit an

genommen u . gut besorgt 7385
Bcki crstr . 25 , 1, l,

Bügelunterricht
w . grdl , ertei -t u . B .-Wäsche ang . n.
Schwalbawerstr . 10 , Stb , l . 7876

Lischt - Frau , weiche im Ausv.
v, Wäsche u , Kleid , bew . ist,

sucht Beschäftigung . 4414
Herderstr . 1. 4 St . l.

Acht . Schneiderin
ha « nach einige Tage frei 7717

Friedrichstr . 8 . Mtlb . I . l.

Eine Mi. SieKrlT
empfiehlt sich in u. auß . d . Hause
Fauibrunnenstr . 3, im 3 . St , b.
Frau Her el. 7364

tz» H-üverin cinp «. sich in u . augcr
dem Hause im Ausbessern

von Wäsche und Kleidern , auch
werden Kinderllcider bill . angeferr.
Slbarnborststr . 27 . 9954

»eue , sowie getr
werden b. garniert

und modernisiert 2035
Zimmermannstr . 6 , 1. lks.

Stickereien atZ
prompt u . billi g angefertigt 9536

Stiftstraße 1, 2. h

ahlungsichwicrigkeilen orouct
durch außergerichtlichen 93er«

gleich prompt u . diskret Bücher¬
revisor Lustig , Mainz . 55/3

Mm - P.
werden sofort billig remachl 7285
Schwa badrrUt . 9 Vdd , im Dach.

ienaruGii!
wie Zeugnis - A fchrift . U. s. w.
werden bestens besorgt 8039

Frankenstr , 26 , 3.

Fobren mil feflerüe
besorgt , 8001

F . Tbormann . Rieblstr . 23.
egelbahn und BereinSzimmcr

noch einige Abend « frei.
^ Writzcö Röst ' l,
7687 Bleichstr . 18.

Bereinssälrhen
noch einige Abende frei 7673

Hirschgraben 26.
Kl vier vorhanden _

Kartoffeln.
Ia . Speise ' arloffeln , 100 Pfund

2.70 Mark . 7958
Kortoffel - Großhandl . Cbr . Knavu,
Jaon ir . 42. _ Tel . 3129.

ölanzöifarbsn
staubir , Futzbodenöl Lir . 70 P g-
cmpfiehlt Karl Zist,
7605 Gra en 'craße 30.

hAlensiou für Schulkinder vi rig,
y*  event . Nachb. u. Klavier¬
unterricht . Das . f. Dam . möbl.
Zimmer von 95 M . an iukl.
Fahrkarte zur Hauptpost , Näh.
Wiesbadener - Allee 65 , an der

Adolfshöhe. _7109

Freu Hemer Witwe.
Berühmte

Kartendeuterin
Sich Eintreffen jed . Angelegenh.
7664 Ellenbogengasse 7,  Vdb 3.
Neu l Neu !

Kartendeuterin, |
Hoffman » , Schuld , 4 . H 3 St

phrenologin
Langgan e 5 , im Vorderdans 6513

[fiHII Urh  Kartenlegerin,
Hüll HÜll , Schachtln , 24 . 3, St.
Sprcchst . IO - ln ? — 10 Uhr . 7549

finden jcDerjeit ”
^irMeN diskr . Aufnahme

K/Mondrion . Hebamme,
9832 Walramnr . 27 _& eiraren verm. Frau Wedner,

Rouierberg 29 . 7519

Lk̂ eirar wünscht » mg ., hübsch.
*5 / Frl . mit 80 uOO M . Verm.
u . bitt . Herren , w . a , ohne . Verm.
bei den . s. eine rasche Heirat kein
Hindernis vorliegt , ihre nichl-
anonym Offert , u . „Harmonie " .
Ber . in , Postamt Lichtenberaerstr -,
zu richten . 20/152

9eirat. Mannm.gutgehendemGeschäft . 37 I .. s. e. Lebens¬
gefährtin im Alter v - 30 — 45 I.
mit Vermög . , Wi '.we nicht ausge¬
schlossen. Ernstgem . Off u . K-
B . 7765 an die Exp , d BI 7769

Füv Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Haien , Gelegen¬

heitskauf , früher 4 . —, 6, — , 8 . —
und 10 Mk „ jetzt 2,50 , 4 . — , 6 . —
7 Mk ., solange Vorrat . Knaben-
hose » in größter Auswahl , 7546

er. l, A.

§

Lodenl
sinken sic billig und gut ^7290

Marktstraße 12 , bei Svütb.

4 ^ cute jeden Standes erhalteu
-v Alleinverkauf f, patenticrien
Massenartikel . Großarr . Neuheit!
Mvnatl . 1000M „ Verdienst . Proip.
gratis . Anfr u . F , II - O . 379
an Rudolf Riosse , Frankfurt a . M.

_ 75/56

!Achtung!
Schnhwareil,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farbe » , Qualitäten n. Größen zu
staunend bill , Preisen findet mau

Marktftr .ÄÄ.I.
Kein Laden . 7,319 Tel , 1891

Schuhwaren
staunend billig , Seltene Gelegenheit,

lifiipfff 22,1 Slikgt.
Kein Laden . 7473

Lap -cnlraut Pfd . 11 Pf -, L-auer-
kraut Pfd . 8 Pf -, Salz - und Ab-
drühbohnen 22 u . 25 Pf ., Ball-
Heringe Stck , 6 Pf zu bab . 7270

Frankenstraßc 4.

länli
zu baden « 298

BUickerlir . 92 . 3 . r’. fflrn'6.

. ,tzoriwayr<7kv «rnapes
Hasen - und

, Nehragout
per Piund 50 Pfg -, bei

E. Petri,
(Voldgasse 18. 7638

8 jiir 5>'ri)iit|ino(fjtt!
Schäfte alle : Art in feinster

Ausführung u . prima Qual Leder
liefert nach Maß zu bill . Preisen
Job . Blomer . SLwalbache >'sir . 11.

Nhrkrrslsgin u.
jUitljMiiiie,

Helcnenstr . 13, I . Et.
Nur für Damen.

Ges . geschützt,
Sprcchit . v. 9 bis a '>ends 9 II6r
Brrnnlio z per Zir . 9)i. 1 30
Anzüudeüolz „ „ „ 2 .90

liefert frei Haus

LL.
Daitipfgelircinerai

Dotzheimorstr . 96 . Tcieph . 766.
Bestellungen werden auch Ncu-

gasse 1 , iiu Laden , b. M . Offcn-
stadt Nachi . anaenommen . 4331

Nein Zchwindel,
aus keiner

Uonkursmajse
herrührend , sondern von allere : sten
suddeulschen Firmen kaufe ich meine
Konfektion und offeriere solange
Vorrat reicht : Elegante Herren
Knabenau , Bur >chc»-'Anzüge,
Paletots .Jovl -e»,CapeS ,Kn
putze », zun, Abknöpfcu ( im¬
prägniert ) . einzelne Hofen
UNS Westen werden zu jedem

annehmbaren Preis verkauft.
«M" Ansehen gestattet.
Helle grostc Verkaufsräume.

SckilvaFbacherstr. 80,
1- Stock «Alleesci -e). 7951

t  Doien-{-
wenden sich in Krankheitsfällen
und beiallen Störungen Vertrauens
voll an Peter Zicrvas , Kalk
bei Köln m . 986

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbrunn«nstr. 7
Werkst , f . Kep » -aturen.
Kauf u . Tausch v . altem

Gold o . Silber . e7»

Grosser

Tieuötag , Seit 15 . Januar,
Freitag , den 18 . Januar , u.
Montag , den 21 . Januar,

je V Uhr abeudö:

Drei Klavier-Recital
des Hofpianisien

mm.
Aboilnementskartcn f. 3 Recitals

jii 10 Mk . und 5 Mk ., sowie die
Karten für einzelne Recitals zu
4 Mk ., 2 Mk . und Schülcrlarten
z» 1 Mk . sind in der Hosmusi-
kaiienhandlung von Heinrich
W o l «‘ zu baden 7599

ZU nie gekannten Preisen.
Dkehrere 100 Stück selbstgestrickte
Schalwoll -Jagdmesten , fr . 10 Mk .,
jetzt ab bis 4 U- 6 . Mk ., in klein
von 60 Pf . an ; mehrere 10 ! 0
«rück Mützen , Kapo ' ten u . Hand¬
schuhe von 5 Pf . an ; größic Aus¬
wahl aller möglichen büblchcn
Handarbeiten in 5 Schaufenstern
ausgestellt , für wenige Pf . , -alle
Farben Waimnsärmel v. 65 Pf.
an ; Strümpfe werden angewebt
und gestrickt, Arbeitsl . 8 Pf . ;
Namen gestickt v. 5 Pf . an ; Hüte
aufs neueste garuiert auch f. Fast¬
nacht , von 25 Pf . an im Haiid-
arbeilSgeschäft Tchwalbachrr-
üraste '. 8 . Ecke Maritiusstcaße,

Diskret
beseitigt alle Kopfläuse in einer
Nacht ! Unübertrefflicher Mittel
gegen Wanzen , Flöhe , Schwaben.
Flasche 50 Psg . 1341

Otto Siebert , Drogerie.

!husten!
Wer diesen nicht beachtet , ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe I

Laiser'r

feinichmeckendes Malz - Extrakt.
Aerztlich erprobt u . empfohlen

gegen Husten , Heiserkeit,
Katarrh , Verschleimung und

Rachenkatarrhe.

M not.begl.Zeugnisse be¬weisen , daß sie halten,
was sie versprechen.

Paket 25 , Dose S « Pf.
in Wiesbaden zu haben bei
Otto Siebert , Apoth ., Mar t-
nraße 9 , Ernn Kocks, Apokh^
Drogerie , Sedanplatz 1, Ehr.
Tauber , Kirchgasse , Pdil
Nagcl , Ncugasse 2 . A. Cratz,
Drogerie - Langgasse 29 , Willy
Massig , Drogeneaus , Wellritz¬
straße 95 , Oswald Fuchs.
Dotzheimcrstr , in Schlangen
bab bei Aug . Thiel . 9967

um die sich niemand kümmert , aber
gerne besucht sein möchten , we ' dcn
freundlichfl gebeten , ih e Adressen
schriftlich ins Christi . Heim , Herder¬
straße 31 . v. l , zu senden . 7165 1

Keller», Bau«
imv

voppelpumpe
leihweise zu haben 3250

Wellritzstrasse 11.
# >«' !• tHi » r Glas , llltarmor:
lytUllin Alaoast ., sow. Kunst-
aecenstände alle : Art (Porzellan
smcrfeii u. im Wasser baltb .) 4883

; Uhlmnnn . Luisenplatz 2 i

äaijcc »jtanocamn
Nheinstraße 37,

unterhalb des LnisenplatzeS
Ausgestellt vom 13 . . bis 19 . Jan.

1907.
Serie I.

Ein interessanter Be¬
such von Freiburg im

Breisgan.
Serie II.

Messina nno seine in¬
teressante Umgebung.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30 , beide Reisen 45Pfg
Schüler 15 u . 25 Pfg.

Kapitalien

Billa,
vordere Walkmühlstraße zu ver-
kaufen , Näherer Rheinstraße 71 , i
Bureau . 11 — 12 Uvr . 7553

,HahauS nächst Zemraiimhnhof,
f. Hotel -Restauram oder zum

Brechen v. Läden geeignet , alterS-
halb . zu vk. Äuz . M . 40 -- 50 000.
Näh . u . I . W . 7513 an d. Exp . !
dies Blatter . 7569 ,

m
enthaltend 4 und 5 Zimmer,
ist wegzugshalbcr zu verkaufen.

Ernstl . Reflektanten erfahren
näheres unter H . 7650 in der
Exped . d. Bl . 7555

Kapitalanlage.
Kapitalisten erhalten gänzlich

kostenfreien Nachweis vorge-
prüfter Hypotheken in allen
Branchen.

P . A . Herman»
Rheinstr . 43 . 7563

BZys» er gi l Geld auf Wechsel 1
V  Off . u. N. M. 386 postl.

Schützevbof . 7734

27- 28000 Mk. ll.
10 000 Mk.

sind geg gute 9 . Stelle aurzul . d.
Ludw - Winkler , Bahnhofstr . 4 . 1.

7914

i
zwecks Ablösung an 2. Stelle gef.
per 1. Juli.

Gefl. Off. n. P . O. 7430 an
die Erp. d, Ll . 74 5
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Grosser Ausverkauf
sämtlicher Seidenstoffe und Wollstoffe

wegen Umzug
nach dem

JVenban Langgasse BO.
Seidenstoffe von 50 Pff an,
Ballstoffe von 70 Pf . an,
Franzos . Foulards von 50 Pf. an,
Elegante Wollstoffe unter Herstellungspreis,
Abgepasste Roben mit 50°|, Rabatt,

Balltiicher , Spitzentiicher,
Seidene Unterröcke,
Fertige Seiden- und Spitzen -Rlusen,
Federnboas,
Spitzen , Ränder, Besätze

6£3jT" werden zu fabelhaft billigen Preisen verkauft.
Grösstes Seiden * und Modewarengeschäft 7939

Langgasse 36. Emil &ÜSS , Lauggasse 36.

Mbel,Setten,Spiegel,Bilder,
Büfetts , Nusib. M. 125  —
Schreibtische . Nußb. „ 35 .—
Nachttisch, eingelegt „ 12 .50
Bertikos „ 35 —
Trümeaux mit Säulen „ 25 .50
Salontische , achteckig, „ 20 .—
Steeg - un > Ausziehtische ., 1« —
Flurgarderobe mit Spiegel „ 15 .—

Nuhcftiihlc , Patent, sitzend und liegend,
mit Stoff- und Plüschbezüge, M. V 50

Paneele , Bancrntische „ 3 .50
Etageren . Handtuchhalter „ 2 .50
Bettstellen nußb.-lackiert „ 12 —
Matratzen , 3-klg., Seegrack „ 1250
Patcntrahmeu , in jedes Bett paffend, „ 15 .5»
Bettstellen , Nußbaum „ ? 6 —

fotote Schlaf - und Wohnzimmer , moderne Küchenmöbcl una sämtliche Polsterwaren eigener
Anfertigung unter langjähriger Garantie.

Joseph Möller , LchmIdichttKlße
Lager und Werkstätten, Scharnhorststraste 46.

12.
7887

Vom 14—10. Januar : ^

Z
r
Z
Z
0

Z

U. A. die Restbestände von
Blusen in Seide und Wolle

teils zur Hälfte der früheren Preise.

Korsetten Serie I
1.50

II
X—

in
4.50.

\ Inventur Rusuerfiauf
€

i
e _
E ßoformlioseH für Winter und Sommer.
c ^
c
c
c

€
|
f Ludwig heh , Webergasse 18.

Zurückgesetzte bessere

Unterkleider für Herren und Damen,
sowie der ganze Vorrat von

gestrickten Herfen -Westen
weit unter Preis«

Eine Partie beste engl. Herren-Socken
früher Mk. 2—3, jetzt Mk. 1.— und 1.50.

Ein Posten vorztitjl. Strickwolle
Lot 4, 5, ii PL

MWWWIVWWVW

Wiesbadener
Narrhalla M

ff 1
Sonntag , de » 20 . Januar , abends 8 Uhr 1t Min.

1. große VolKs-Gala-Vamenfitzung
mit darauffolgendem Ü3ALL

in dem aufs närrischste dekorierten Thcaterlaal der „Walhalla ".
Entree 1 Mark , Sperrsitz 1 Mark 25 Pfg,

Logen 2 Mark.
Karte » im Vorverkauf : Entree 80 Pf., Sperrsitz1 Mk. sind zu haben bei

den Herren I . Chr . Glücklich, Wilhelmstraße 50, Otto Unkelbach , Schwalbacher-
straße 71, Chr . Knapp , Jahnstraße 42, G . Rehm , Michclsberg 18. Molitor,
Friseur, Wellritzstraße 29. ZigarrenhandlungCassel . Kirchgasse 40 und Marktstraße0 1

Logenplätze sind nur bei Herrn Glücklich z,, bestelle»
Vorverkauf an der Walhalla-Kasse Sonntag, 20. Januar , vormittags von 11—1 Uhr.

Saalöffnnug 7 Uhr, Beginn 8 Uhr 111 Minuten.
Das Komitee.

NB. Anmeldung neuer Mitglieder werden an diesem Abend noch entgcgcngenommen. 7844

V 8m Zentralheizung
ist das Beste und Vorteilhafteste

der Nuhr -Brechkoks.
Bekanntlich liefern wir denselben in Attitbertroffener
Qualität von den allerersten Werken des Ruhr-

gcbictes.

ttohlen-verkauf-Gesellschaft
m. b. H.

Haiiptkoutor: Bahnhofstraße 2.
Fernsprecher No. 775 u. 545.

6313

Großer Schuhverkauf!
Gut l Nur Neugasse 22 , 1 Stiege hoch.

5284
Billig!

Reste in Kleiderstoffen.
Reste in Weiss waren.

Trübgewordene Wäsche. — Schürzen,
Röcke etc.

teilweise weit unter Einkaufspreis.

iM.
kO

Sie finden
_ die preiswürdigstenHerren -n.
Knaben-
Anzüge, SPalcSotä, Jovpen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosen, für jeden Beruf ge¬
eignet, zum Preise von Mk. 2,50
4, 6, 8, früdercr Ladenpreis der-
sclb, nahezu d Doppelte, bei 7320
Sandei , Marktstrasjc 22,1.

klein Lade».) Tel 1894.
Amerik.

Uorsett-5alon
A. Merkel,

2§ch«tzenhofstr.2,
Ecke Langgaste.

Große Auswahl
in

Vall-ftorsetts
ln allen Priislagen. 7604
Ferner sehr billigt

aus der Auslage.
Mirabellen 2 Psd.-Dose

I,

ReincllalldrN, \
Birnen, /
Kirschen,
Pflaumen /

Schnittbohnen1 Kl.
1». Schnittbohnen1 Kl.
1» Brechbohnen
Erbsen, nitlf.,
Erbsen, sein,
Abgebrühte Bohnen,
Eaizbohncn,
Sauerkraut,
Zwelschenmus,

80  Pf.
50 Pf.

10 %
Rabatt.

27 PI.
80 Pf.
30 Pf.
50 Pf.
60 Pf.

» H 25 Pf.
§ S  25 Pf.
S » 9Ps-
" 3 20 Pf.

im 7572
Altstadt-Konsum, 31 Metzgerg. 31,

nächst der Goldrasse._

Unschön
st j-derLeint in Hautnnreinig»
Icdto«, und HantauSfchlügen,
wie Mitosscr , Fttlncn Blüt¬
chen, Hautröte , GcsichtSptckel
rc> $hit£  dies beseitigt die echte
Steckeupserd-

Zcerschtvefel -Seife
v. Bergmann & Eo., Rodebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
5 St . 50 Pi . bei: O. Lilie, Drvg.,
W. Machenhenncr, C. 23. PothS,
C. Portzehl, R. santcr , Backe u.
Eökvny, Ernst Kocks, _

zuge
tiüig zu verleihen 7732

Friedrichs!!. 9, 3. Sv,
bei Töngrs. )

Männerturnverein.
Sonntag , den 20 . Januar,

abends 8 l!hr 11 Min ., in
unserem

Beremsheim,
Platterftratze 16:

Große karnevalistische
vamen-5itzung

mit Tanz,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
des Vereins einladcn.

Der Vorstand.
Einlaßkarten im Vorverkauf für Mitgliederä 60 Pf-,

Nichtmitgliederä 70 Pf. zu erhalten bei Herrn Fritz
Engel , Kirchgasse7, Hch. Rumpf , Wellritzstraße, Haus¬
meister Kienzle, . Männertz-rnhalle. 7749

Kassenpreis1 Mark.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

L .nr-1 Engel , Seerobcostratze 25.
Eingang durch den Laden,

Modernes Atelier 1. Ranges.
Vergrößerungen u, Malereien, Interieur , Archi-

»ipLLLLUUUi . » tettnr u. Landschasls-Aufnahmen. 7513

Mätzigc Preise . Sa. AnsführttUS-

_ Reelle und rasche Bediennng. _ ____

Alkoholfreie yergohrene
ö.

der Rheinischen Weinkeltern Gebr . Wagner , Sonnenberg,
Telephon 3411. — Erhältlich in allen besseren Restaurationen,

Hotels und Dclikatessen-Gcschästen. 3186

An dem am Montag , den 21. Januar er., be-
ginnenden „Gefettcnprüftrngstcrmin für weibliche
Lehrlinge der Damenschneiderei " ist jedes Lchr^
Mädchen, welches bis zum 1. April ds. Js . die Lehrzeit be¬
endet hat, verpflichtet, die Prüfung abzulegen. Die An¬
meldung hat bei Herrn Schneidermeister König , Moritz'
straße 17, baldigst zu erfolgen.

Wiesbaden,  den 10. Januar 1907.
7873 Borstand.
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